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Zentralasien soll kernwaffenfreie Zone werden
In Almaty fand Internationale Konferenz über die Probleme der Nichtverbrei­

tung von Kernwaffen statt. UNO-Generalsekretär Kofi Annan und der Präsident 
Kasachstans Nursultan Nasarbajew sandten Noten an die Forumsteilnehmer. Das 
Treffen In Almaty schlug eine Art Brücke zu einer anderen internationalen Kon­
ferenz, die In Taschkent vom 14. bis 16. September stattfinden soll. Beobachter 
sind der Meinung, daß derartige Treffen einen wichtigen Schritt zur Unterzeich­
nung eines Vertrags über die Schaffung einer kernwaffenfreien Zone in Zen­
tralasien darstellen.

Die Einwohner Kasachstans, so heißt es im 
Schreiben Nasarbajews, hätten die Riesenge­
fahr, die Kernwaffen für Menschen und Umwelt 
darstellen, sehr wohl erkannt und sie auch am 
eigenen Leibe erlebt. 1991, erinnerte der Präsi­
dent, habe er einen Erlaß unterzeichnet, welcher 
die Tests der todbringenden Waffe auf dem 
Boden Kasachstans auf ewig eingestellt hat. 
Nach der Erlangung der Unabhängigkeit habe 
Kasachstan seine Einstellung zu den Kern­
waffen eindeutig dargelegt. Es sei nie versucht 
worden, den Besitz von Atomwaffen für ir­

gendwelche politische Spekulationen auszu­
nutzen.

Diese klare Haltung Kasachstans sei durch 
mehrere konkrete Handlungen bekräftigt worden. 
Alle Kemsprengköpfe seien aus Kasachstan nun 
entfernt. Kasachstan sei dem Vertrag über die 
Nichtverbreitung von Kernwaffen als ein Staat 
beigetreten, der selbst keine mehr besitze.

Die Kemwaffenstaaten hätten Kasachstan all­
umfassende Garantien seiner Sicherheit und 
territorialen Integrität geboten. Jetzt stünden alle 
Kemkraftanlagen und Kernbrennstoffe Kasach­

stans unter Aufsicht der Internationalen Atom­
energiebehörde (IAEA); die Tätigkeit der Repu­
blik in diesem Bereich sei für die Weltgemein­
schaft völlig transparent. Allerdings, so betonte 
Nasarbajew, sei in Kasachstan nach so vielen 
Jahren des Funktionierens von Kernwaffen- 
geländen und der Verwirklichung von großan­
gelegten Militärprogrammen eine Situation 
entstanden, die extraordinäre Herangehenswei­
sen bei der Übernahme dieser Garantien erfor­
dere. "Die wichtigsten darunter sind die Gewähr­
leistung des Kemwaffen-Nichtverbreitungsre- 
gimes. unsere feste prinzipielle Position in die­
ser Frage und die Unterstützung durch befre­
undete Staatan in aller Welt”, sagte Nursultan 
Nasarbajew.

In diesem Jahr jährt sich zum 50 Mal die 
Eröffnung des Kemwaffentestgeländes Semipa- 
latinsk, auf dem über 400 Kernexplosionen vor­
genommen wurden.

Alexander KUSMIN

Doppelter Gewinn — in dieser Ausgabe
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Kaspisches und mehr?
Per Brodersen unterwegs zwischen 
Almaty und Aktau
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Rußland soll Kasachstan Kampfflugzeuge zurückgeben
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 850. 

Gründungstag Moskaus traf Kasachstans 
Präsident Nursultan Nasarbajew auch mit 
den Präsidenten Rußlands und Weißruß­
lands Boris Jelzin und Alexander Luk­
aschenko zusammen.

Im Verlaufe dieser Treffen wurde die Unterzei­
chnung eines neuen umfassender^Vertrags an­
stelle des früheren Vertrags aus dem Jahre 1992 
vereinbart, welcher schon nicht mehr den Er­
fordernissen der Gegenwart entspricht. Nasar­

bajew warf die Frage der Pachtpreiszahlung für 
den Weltraumbahnhof Baikonur auf; außerdem 
müsse Rußland Kampfflugzeuge Kasachstan 
zurückerstatten. Behandelt wurden auch die 
Probleme des Kaspischen Meeres.

In der nächsten Zeit wird die Ankunft des rus­
sischen Vizepremiers und Außenministers in 
Kasachstan erwartet. Außerdem wird Viktor 
Tschernomyrdin zu einem offiziellen Besuch 
eintreffen.

Mit den Präsidenten Rußlands und Weißruß­

lands kam Nasarbajew überein, eine gemein­
same Konferenz abzuhalten. Voraussichtlich 
wird sie im Oktober unter Kasachstans Vor­
sitz in Almaty stattfinden. Stoff zum Diskutie­
ren gibt es genug: Aufhebung von Grenzbarri­
eren, Schaffung eines gemeinsamen 
Wirtschaftsraumes, Koordinierung der Fragen 
des Außenhandels und der gemeinsamen 
Sicherheit.

Alexander KUSMIN

Maschilis-Deputierter beschuldigt
den Ministerpräsidenten des Machtmißbrauchs

Die erste Maschilis-Sitzung des Parlaments Ka­
sachstans nach der Sommerpause begann mit 

peinem Eklat, nach dem Veränderungen in der 
’ -Regierung zu erwarten sind.

Eine Deputiertengruppe forderte den General­
staatsanwalt der Republik Stepan Schutkin auf, die 
Gesetzlichkeit des Verkaufs der Aktiengesellschaft 
“Sary-Arka Polymetall” zu überprüfen, die nun 
Eigentum der schweizerischen Firma “Nakosa” ist: 
Nach Meinung von Deputierten, die die Sachlage 
in dem ehemals berühmten sowjetischen Betrieb 
eingehend geprüft hatten, verlor die Republik auf­
grund von Unregelmäßigkeiten bei der Priva­
tisierung fast völlig diese tragende Säule seiner 
Nichteisenmetallurgie.

Andere Anfragen der Deputierten betrafen die 
Übereignung einer Reihe von Objekten einzelnen

Firmen und Ministerien. Dabei ging es unter an­
derem um das Sanatorium “Botagos’ in der Stadt 
Stschutschinsk und um den Getreideannahme­
betrieb im Rayon Irtyschsk des Gebiets Pawlodar.

Eine emotionelle Ansprache an den Republik­
präsidenten hielt der Deputierte Samanbek Nur- 
kadilow. Sie war dem jüngsten Interview des Mi­
nisterpräsidenten Kashegeldin imFemsehkanal 
KTK gewidmet. Nurkadilow erklärte, die öffentliche 
Behauptung des Ministerpräsidenten, zu den Mil­
liardenverlusten im Haushalt solle man sich phil­
osophisch verhalten, sei zynisch. Empört zeigte 
sich Nurkadilow über die Erklärung Kashegeldins, 
die Steuerpolizei habe unnütz einen ausländischen 
Geschäftsmann wegen Steuerhinterziehung in 
Höhe von einer Milliarde Tenge verhaftet.
“Herr Kashegeldin erklärt, daß Verletzungen der

Steuergesetzgebung ausschließlich durch Kraft­
strukturen zu unterbinden sind. Zugleich mischt er 
sich in Angelegenheiten der hauptstädtischen 
Steuerpolizei ein. Seine Erklärung, ein ausländi­
scher Investor sei eine Art Halbgott für die 
Wirtschaft Kasachstans, hört sich mehr als zynisch 
an. Es drängt sich die Frage auf: Wen hat denn 
der Ministerpräsident verteidigt? In Wirklichkeit hat 
Herr Kashegeldin nicht die Interessen des Inves­
tors, sondern sein persönliches Eigentum vertei­
digt... Er hat seine Dienststellung mißbraucht, in­
dem er einen beträchtlichen Teil der Aktien des Er­
dölverarbeitungsbetriebs  Schymkent erworben hat 
und heute faktisch unumschränkter Herr dieses 
höchst profitablen Betriebs ist, der jährlich 40 Mil­
lionen Dollar Gewinn abwirft.”

Alexander KUSMIN

Zwei Tage weilte der deutsche Wirtschaftsmi- 
nister Rexrodt in Kasachstan - quasi im Gepäck 
eine Delegation deutscher Unternehmer sowie 
Mitglieder des Deutschen Bundestages. Er­
klärtes Ziel seiner Reise war die Stärkung der 
wirtschaftlichen Beziehungen beider Länder zu­
einander. Bei der Nachlese der Ministerreise 
stellen sich einige Fragen, die auch über diesen 
Besuch hinaus von Interesse sind.

Rexrodt betonte, ausländisches Kapital fließe 
nicht dorthin, wo “Rechtslücken, unklare Kompe­
tenzen und übermäßige Bürokratisierung" herr­
schten. Recht hat er - nur stabile Rahmenbedin­
gungen sind Garant einer prosperierenden 
Wirtschaft auf lange Sicht. 
Aber: sollten sich die staatli­
chen Garantien nur auf die 
Wirtschaft erstrecken?

Rexrodt ist langjähriges Mit­
glied der FDP, einer Partei, die sich selbst “li­
beral" nennt. Allerdings hat dort diese Vokabel 
ihre Vielfältigkeit eingebüßt: nach heftigen 
Flügelkämpfen in den eigenen Reihen haben sich 
spätestens im vergangenen Jahr die 
"Wirtschaftsliberalisten" durchgesetzt. Ihrer 
Meinung nach kann nur ein von staatlichem Re- 
gulationismus freier Handel dem Staatsbürger 
Freiheit gewähren.

Weniger Staat, mehr Handel - und allen geht 
es gut. Gerade Rexrodt in seinem Amt setzt auf 
diese Formel: Wirtschaftlicher Liberalismus welt­
weit könne nur allen dienen.

Bei dieser Formel gerät nur allzuschnell der 
eigentliche Kem des Liberalismus in den Hinter­
grund: der Staat soll den Bürger nicht behipdem, 
gängeln oder sonstwie beeinträchtigen - nur so 
könne er sich voll entfalten. Demnach ist Freiheit 
nicht nur “Freiheit von etwas", sondern auch 
"Freiheit zu etwas". In diesem Sinne kann es also 
nicht nur Aufgabe des Staates sein, Handelsbe­
schränkungen abzubauen, sondern auch aktiv 
die Freiwerdung des Bürgers zu unterstützen.

Leider weilte Rexrodt zum Monatsersten nicht 
mehr in Zentralasien, als wieder zigtausende von 
Angestellten und Rentnern vor den Banken 
Schlange standen - so verpaßte er die Möglich­
keit, eine Konsequenz seiner Politik mit eigenen 
Augen zu sehen: ein wesentlicher Faktor der viel­

fach verspäteten Lohn- und Rentenzahlungen in 
den Ländern der GUS ist die radikale Finanz­
politik zur Erfüllung der Wirtschaftskriterien des 
Internationalen Währungsfonds (IWF). Genau 
mit diesem wähnt sich Rexrodt im Gleichklang, 
wenn er die “Liberalisierung der Wirtschaftsord­
nung" fordert - und seine Gastgeber applaudie­
ren.

Natürlich geht es hier nicht mehr um die Frage 
nach Protektionismus, Plan- oder Markt­
wirtschaft; die Förderung eines gesunden Mit­
telstandes auch mit ausländischem Kapital ist 
eine wichtige Aufgabe, die Kasachstan nicht ver­
nachlässigen sollte. Nur muß man sich bewußt 

machen, was konkret Libera­
lisierung der Wirtschaft be­
deuten kann. Wenn noch lei­
stungsfähige Betriebe im 
eigenen Land bestehen,

sollten sie gefordert werden und nicht in Import­
waren ertrinken - das ist auch ohne finanzfres­
sende Slaatssubventionen möglich. So kommt 
Geld in die heimischen Kassen, nicht durch Be­
günstigung des Importes. Bevor also über 
großartige, sogar überschwengliche Maßnah­
men in dieser Hinsicht beraten wird, sollte even­
tuell auch ein Gedanke an die finanzielle Lage 
des Kleinen Mannes verschwendet werden.

Nicht zuletzt verhindert das Fokussieren auf 
eine Liberalisierung der wirtschaftlichen Ordnung 
oftmals die Berücksichtigung einer anderen, 
mindestens genauso wichtigen Liberalisierung - 
die der Staatsordnung.

Seit Jahrzehnten wird weltweit diskutiert, ob 
persönliche Freiheit Ursache oder Wirkung 
wirtschaftlicher Freiheit darstellt. Die Meinungen 
darüber gehen nach wie vor weit auseinander.

In jedem Fall steht fest: der Minister eines Lan­
des mit einer der liberalsten Verfassungen der 
Welt kann sich nicht nur für wirtschaftliche 
Freiheiten einsetzen - auch wenn er das 
Wirtschaftsressort leitet. Das Verknüpfen gesell­
schaftspolitischer und wirtschaftlicher Fragen 
kann unter dem Strich nur doppelten Gewinn 
versprechen.

Denn wer Unwillen äußern kann, ist auch be­
rechenbarer.

PerBRODERSEN
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Deutsche Rundfunkredaktion in ernsten Schwierigkeiten
Bis in die jüngste Zeit hinein hat die deutsche 

Redaktion des Kasachischen Rundfunks den 
Ansprüchen der Hörer hierzulande gerecht wer­
den können - wenn allerdings auch nicht so ef­
fektiv wie vor 10 oder 15 Jahren. Sechsmal die 
Woche (vier Sendungen a' 20 Minuten und zwei 

l ja' 30 Minuten) hatten diejenigen, die es wün­
schten, die Möglichkeit, ihre Muttersprache, 

deutsche Lieder, den Radio-Sprachkurs der 
“Deutschen Welle", Sendungen über Geschich­
te und Kultur der Rußlanddeutschen, populär­
wissenschaftliche und Unterhaltungssendungen 
für Erwachsene und junge Leute zu hören.

Seit dem 10. März 1997 befindet sich die deut­
sche Rundfunkredaktion in einem anderen Ge­
bäude, dazu in einem engen, für die Arbeit 
schlecht geeigneten Raum. Das hängt damit 
zusammen, daß die nationale Agentur “Chabar" 
das Gebäude der Korporation, wo auch die deut­
sche Rundfunkredaktion in einer der Etagen ihr 
Domizil hatte, käuflich erworben hat. Die Reor­
ganisation betraf nicht nur die deutsche, sondern 
auch die koreaniscne. die tatarische und an­
dere nationale Rundfunkredaktionen. Diese ei­
genartige merkwürdige Bescherung im Jahr des 
gesamtnationalen Einvernehmens war aber 
damit noch nicht zu Ende. Eine weitere Verfü­
gung überraschte die Chefredakteure: Wegen 
Reduzierung der Sendezeit wurden ab 1. Juli die 
deutschen Sendungen im 1. Programm des 
städtischen Funkübertragungsnetzes eingestellt. 
Und so können wir die uns nötige, vielen sogar 
ganz unentbehrliche deutsche Rundfunkwelle 
jetzt nur noch über den Sender “Schalkar" Im 
Programm “Eurasia", in einem ganz anderen 
Wellenbereich empfangen. Die Reichweite der 
Sendungen der nationalen Rundfunkredaktio­
nen erstreckt sich nun bis in die Nachbarstaat­
en Kasachstans. Wem sollte dies schaden - wird 
man fragen.

Aber die Zahl der Sendungen ging wöchent­
lich auf nur vier zurück, ihre Sendezeiten und 
auch die Konzeptionen wurden anders, der stän­
dige Hörerkreis ist nun verloren. Schließlich ist

die Informierung des Auslandhörers etwas ganz 
anderes als die Informierung der Kasachstan­
deutschen. Dabei geht es jetzt vor allem um all­
gemeine wirtschaftliche, politische und soziale 
Situation in Kasachstan, um seine Geschichte, 
Kultur usw. So interessant diese Informationen 
an sich auch sein mögen, bleiben viele dabei un­
berücksichtigt: Kasachstandeutsche mit ihren 
Problemen, die Studenten der Fakultäten der 
deutschen Sprache, die nun keine längst ge­
wohnten erkenntnisreichen Sendungen und kei­
nen Sprachkurs der “Deutschen Welle" mehr ha­
ben; Liebhaber deutscher Volkslieder im Ren­
tenalter, aber auch diejenigen Durchschnittshö­
rer, die fast 40 Jahre lang aus ihren Radios zu 
festgesetzter Zeit stets hören konnten: “Hier ist 
die deutsche Redaktion des Kasachischen 
Rundfunks mit ihrer Sendung für die deutsche 
Bevölkerung in Kasachstan..."

Die Situation im Deutschen Rundfunk ver­
schlechtert sich auch noch dadurch, daß die Re­
daktion über keinen etatmäßigen oder auch nur 
einen außerordentlich freien Korrespondenten, 
über keine Informationsquellen verfügt. Es fehlt 
die Möglichkeit, Tonaufnahmen unter normalen 
Verhältnissen zu machen, denn die Geräte sind 
alt, die Arbeitsräume äußerst eng. Die Repor­
tergeräte eignen sich für technische Tonaufnah­
men nicht, es ist unmöglich, Materialien von de­
ren Kassetten auf das Studio-Tonbandgerät zu 
übertragen. Wie soll man unter solchen Bedin­
gungen Weiterarbeiten?

Der älteste Mitarbeiter der deutschen Rund­
funkredaktion Johannes Sauer klagt sein Leid: 
„Es bleibt unklar, was man von uns will und 
warum man Gewünschtes nur vortäuscht. Be­
liebige Massenmedien haben eine bestimmte 
Ausrichtung, ihre Strategie, kurz - ein eigenes 
Gesicht. Die Konzeption der Sendungen der 
deutschen Redaktion bleibt aber bis jetzt nicht 
festgelegt. Die Rolle des Nationalen wird verbal 
nicht herabgesetzt, aber gleichzeitig verlangt 
man, daß das Gesicht Kasachstans in allen Sen­
dungen ebenfalls würdig gezeigt werde. Die In­

formierung des Auslands ist ja sehr verantwor­
tungsvoll, denn es geht dabei immer um das 
Ansehen des Landes. Darum soll die Auswahl 
und Vorbereitung von Informationen auf hohem 
Niveau erfolgen. Eine solche Möglichkeit haben 
wir aber nicht. Praktisch nur zwei bis drei Per­
sonen müssen alle Informationen Zusammen­
tragen und sie bearbeiten. Wo sie aber herneh­
men? Die KasTAG-Meldungen sind ih der Re­
gel auf den Landesbedarf orientiert und berich­
ten hauptsächlich von Lokalereignissen. Wir aber 
benötigen Materialien mit mehr analytischem 
Charakter, die wahre Sachverhalte aufzeigen. Die 
bekommen wir nicht, darum vermindert sich die 
Qualität der Sendungen; daher rühren auch Zweifel 
an der Notwendigkeit und Bedeutung des Deut­
schen Rundfunks in Kasachstan."

Die neue Chefredakteurin Gulnara Kurman- 
galijewa meint, die Redaktion habe in der näch­
sten Zeit kaum etwas Gutes zu erwarten. Woher 
und von wem auch? Es gibt keine Sponsoren 
und auch niemanden, der gerne helfen möchte. 
Bis jetzt ist nicht einmal das Problem des der 
Redaktion von der Deutschen Botschaft in Ka­
sachstan geschenkten Wagens gelöst. Die offi­
zielle Einstellung lautet: Der Wagen gehört Euch, 
entlohnt also selbst den Fahrer, bezahlt Repara­
turen und Kraftstoff... Wo aber Mittet hemeh- 
men?

Außerdem droht neuer Personalabbau für Sep­
tember. Man kann nicht mehr ruhig arbeiten, je­
der Monat bringt neue Erschütterungen mit sich. 
Von wirklich schöpferischer Arbeit kann keine 
Rede mehr sein.

Das ganze Redaktionskollektiv ist infolge der 
jetzigen Sachlage niedergeschlagen. Sie fänden 
keine Genugtuung in ihrer Arbeit mehr, geste­
hen die Gestalter der Sendungen. Es bleibt 
unklar, was sie in Zukunft erwartet, welche ver­
hängnisvollen Neueinführungen ihnen noch 
blühen. Klar ist nur eines: Die deutsche Redak­
tion des kasachischen Rundfunks steht heute 
an einem Scheideweg.

Gulmira SHANDYBAJEWA

Während der Präsentierung der Kraftfahr­
zeugfirma Mercedes-Benz hat ein neuer 
"Blauer Stern" aus ihrer Produktion die 
Aufmerksamkeit potentieller Kunden auf sich 
gelehnt.

Foto: KasTAG

Deutscher Underground 
für Kenner im KIMEP

Das Goethe-Institut Almaty lädt alle Under­
ground-Fans der Stadt zu einem Konzert der 
deutschen Gruppe “ M. Walking on the Wa­
fer "in die Disko des KIMEP, Abai/Ecke Dostyk. 
Am 19. September 1997 treten die fünf Musiker 
aus Berlin um 21 Uhr auf. Auf ihrer Tournee 
durch Mittelasien soll das Konzert in Almaty den 
Höhepunkt bilden. Kartenvorverkauf im Goet­
he-Institut Almaty, Dshandossowa 2 (Montag- 
Donnerstag 9-17 Uhr, Freitag 9-16 Uhr) und an 
der Abendkasse des KIMEP.

no COOEfflEHHHM HHOOPMAUHOHHUX ArEHTCTB
PAA HO «HEMEUKAR BOAHA» COOBLAAET, 
mto cornacHO 3axoHonpoexTy, OAOöpeHHOMy He- 
A3BH0 nanaTOH npeACTaBMTeneü xoHrpecca 
CL1JA, crpaHaM ßbiBiuero CoaeTcxoro Coiosa 
n/peflnonaraeTCfl BbißennTb 625 mmhtimohob aoh- 

■<napoB, m3 HMx 225 mmtihmohob npeAHa3HaMeHo 
pp» yxpaMHbi, 200 - Ann Poccmm m 85 - Ans Ap- 
M6HMM. BnepBbie aa nocneAHMe nsTbneT aaxo- 
HonpoexT paapewaeT OKaabiBaTb noMOuib Aaep- 
öaMAMaHy
GKCriEPTbl MHCTHTYTA CEMCMOfiOrUM 
<PHHnAHflHI4 3ARBWfll4, mto KoneöaHMe 3eM-
HOM xopw, KOTopoe npoM3Oumo B paüOHe poccmm- 
ckmx ocrpoBOB Hoßa« 3eMHA B ßeAOBMTOM oxea-
He B aerycTe 3Toro roAa. sanseic« cneACTBMeM 
3eMneTpsceHMS, a He «AepHoro BapwBa 3to aa- 
naneHMe CHMMaeT oÖBMHeHMs b aApec Poccmm 
CO CTOpOHbl MHOTMX CTpaH MMpa B HapyUJeHMM 
AoroBopeHHOCTM o npexpameHMM McnwTaHMM 
SAepnoroopyxMS.
BO ©PAHKOyPTE OTKPblACR MEJKflYHA- 
POAHblH ABTOCAflOH. HaMÖonbWMM BHMMa-
HneM ero noceTMTenen nonbayroTcs 3xohommm- 
Hbie woAen n «MMHM-aBTOMo6wneM ». Bcero Ha hu- 
HeiuHeM dapaHMpypTCKOM aerocanoHe npeACTaß- 
neH01200 MOAenen m3ujmh ms 41 crpaHbi.
CBOI4 10944 AEHb POJKßEHHR OTMETI4J1 
14OHATAH PI4XTEP, crapeMUJMM xorrenb Tepwa-

HMM CpeAM HOMeUKMX MyJXMMH. llOMMMO 3TOTO, 
rocnoAHH PnxTep SBnseTCfl cauibiM no>XMnbiM 
MMMMrpaHTOM B MCTOpMM CTpaHbl - B 1994 TQAy 
106-neTHMM cTapueM nepeexan oh m3 Kaaaxda- 
Ha Ha MCTopMMecKyto poAMHy - b TepMaHMto, b 
Bohh. Flo cnynaK) aha po*AeHM« OTUbi ropoAa 
npncnann öonbujyro xop3MHy noAapxoe m ubctob, 
a öyprow wcTp Bpynmi HonaiaHy Pnxrepy neöontz- 
wyro AeHexHyio npeMMio ot mmbhm npeanAeHTa 
TepMaHMM PoMana Xepuora.
B BEPJ1MHE COCTOflflCR riEPBblÜ MEJKJJY- 
HAPOflHblÜ OECTUBAJlb riMBA. Cßbiuje cra 
npoM3BqqMTenen m3 pa3Hbix crpaH MMpa npeA- 
CTaBMnn 3Aecb 6onee nsTwcor copTOB 3Toro nto- 
6hMOTO MHOrMMM RMMeHHOTO HanHTKa.
nPE3l4AEHT POCCI4I4 BOPVIC EJlbLJHH 
OCyflMJl nyBJlMHHYfO KA3Hb, KOTopanöbina 
coeepweHa b MeHHe no 3aKonaM UJapwaTa. B 3a- 
SBneHMM rocyAapcTBeHHOMflyMbi roeopmcs, hto 
nyönnMHbie k33hm BO3po>*<AaK)T BpeMeHa caMoro 
MpaHHoro cpeqHeBexoBbfl. B Poccmm nonarawT, 
mto HbtHeujHee HeneHCxoe pyKoeoACTBO npeneö- 
peraeT oömenpnHHTbiMM HopMaMM 3axoHOAa- 
TenbCTB.
BOPI4C EßbLAUH M HYPCYnTAH HA3APBAEB 
BCTpeTnnMCb B KpeMHe. CocTosncfl o6m6h MHe- 
HMSMK no p«Ay aKTyanbHbix eonpocoB Mewrocy- 
AapcTBeHHoro coTpyAHKMecrBa. b tom Mhcne b

3KOHOMMM6CKOM oönacTM. ripe3MAeHTbl Bbicxa3a- 
nncb 3a npKAaHMe 6onbujeA AeMCTBeHHOCTM m 
acjxpeKTMBHOCTM MHTerpauMOHHOMy co»O3y Poc­
cmm, BenapycM, Ka3axcraHa m KwprbocraHa m 3a 
yxpenneHMe BaaMMOAOMCTBMs b paMKax Cqqpy- 
»ecTBa H63aBMCMMbix rocyAapcTB.
M3P MOCKBbl IOPI4I4 JliOKKOB M nPE3H- 
flEHT KA3AXCTAHA HYPCYnTAH HA3AP- 
BAEB oTxpbinM Ha IIokdohhom rope MeMopManb- 
Hyro MeseTb nawsTM MycynbMan, norwöujMx b nqqbi 
BenMKOM OTenecTBeHHOM bomhw. B MeseTM co- 
CTosnocb nepeoe öorocnyxeHMe.
nPE3l4AEHT BEJIAPyCM AßEKCAHßP OYKA- 
LLIEHKO noceTMT Ka3axcraH c od>MUManbHbiM 
BM3MTOM 22 CeHTflßpS. riOMMMOSTOrO JlyKailJeH- 
KO HaMepeH noöbißaTb b p«Ae crpaH A3mm.
TYPKMEHCKME nPOMblUHlEHHHKM PA3O- 
CnAJlH nPHrJlALUEHHA K yMacTMK) b TeHAepe 
no ocBoeHMto 3anex<eM ymeBqqopoAoe Ha TypxMen- 
cxoM went>0e KacnM« CpeAM npMrnaiueHHbix - 
OKono 200 BQqyiAMx He0mHbix KOMnaHMM M3 CLLIA, 
Eßponbi, A3mm. Poccmk) npeACTaenntOT KOwnanuM 
«nyKoMH», «PocHetpTb», PAO«ra3TlpoM» map 
nPE3HßEHT A3EPBAI4fl>KAHA TEI4AAP 
AßHEB HE nPHHRTI YMACTMA b npa^QHKMHbix 
TopxecTBax b Mockbo. fleno b tom, mto o0mum- 
anbHbie xpyrvi b Baxy Bcepbea oöecnoxoeHw ycM- 
nMBUMMCfl BOeHHbIM COKJ30M POCCMM M ApMeHMM

M SaHHTepeCOBaHHOCTbK) 
MoCKBbl B yCKOpeHHOM MM- 
nwTapnsaunw Apmohmm.
MnHncTepcTBo HHocTpaHHwx Aen A3ep6aHA>xaHa
HanpaBMHO no aroMy noBqqy HOTy npoTecra poc- 
CWtiCKOH CTOpOHe.
B KA3AXCTAHE 3APErHCTPMPOBAHA AC- 
COUWAUMA JKEHLUHH-XyPHATlHCTOK. Oc- 
HOBHas qenb stomopraHM3auMM - cpopMnpoBaHne 
BbicoKoro CTaTyca m npecrvoxa xceHiAMH-xypHanM- 
CTOK H63aBMCMMO OT MOCTa M xapaKTOpa MX A6S- 
TenbHocTM, oßueAWHeHMe mx ycunMM m aaiqMTa 
npaß, HanpaoneHHbix Ha pa3BMTMe TBopnecxoM 
MHMUMaTMBbi, nocTMJxeHMe MMpoBoro nepeAOBoro 
onwTa >xypHanMCTMXM m couManbHas aAanTauMs 
B yCnOBMSX pbIHOMHOM sxohommxm.
50 JIET WCnOßHHnOCb BblBLUEMY CEMW- 
riAJlATWHCKOMy AAEPHOMy nonMroHy, 
fAe 3a copox c hmujhmm neT 6bino npoBeAeHO 456 
aqepHblX MCnblTSHMM. B C8S3M c «KJÖMneeM» B 
AnMaTbi M B KypMaToee npoxqqMT MejxAynapoA- 
nas xoHdjepeHUM« no npoGneMaM nepacnpocrpa- 
HeHMs sAepHoro opyxMS, b paöoTe xotopom npM- 
HMMatOT ysacTMe 6onee ceMMAecsTn npeACTaBM- 
Teneü M3 paanbix crpaH. no MHMUMaTMBe Hypcyn- 
Tana Ha3ap6aeBa BnepBbie o6cy>xAaeTCs Bonpoc 
cayjaHMfl b IJeHTpanbHOM A3mm 3OHbi, cboöqahom 
ot HQepHoro opyjKMA.

“Opus Dei” - Mythos 
und Mythen 

um die “Kampftruppe 
des Papstes”
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• Mnenne

CraâvuibHafl Hecraöi/wibHOCTb Poccmm
HblHElUHEE nOnO)KEHME B POCCMM MOX- 

Ho oxapaKTepuaoBaTb c noMombto xpaTKOM, na- 
paflOKcanbHO 3ByMamefl (popMynbi: cTaönnbHan 
HecTaßnnbHocTb. HeciaönnbHocTb 3HaMMT, mto 
oöiuecTBO M rocyzjapcTBO b P«t> bo mhotmx otho- 
weHHflx HaxoAflTCB B cHTyauHH, MpeBaToA cnon- 
3aHneM K 6onee wnw mbhob xaTacTpotbMMecxoMy 
coctorhmk). CTaßnnbHOCTb xe osHasaeT, mto oTa 
CHTyaiiHR ne BbiMqeT M3-noA xoHTponR - cnon3a- 
hmr K xaTacTpo<t>e He öyaeT. (lpMMMHa 3toü co- 
xpaHflKJiqewcR cnTyaqwn xpoeTCR b tom, mto pe- 
tueHMe npo6neM, T.e. nonMTMxa, ocymecTenneMaA 
B Poccmm B noxapHOM nopaflKe: Tyqa, rqe ropm, 
nocbinaroT noxapHyio KOMaHqy. Oflnaxo, OHa Bbi- 
esxaeT Tonbxo Ha ßonbWHe noxapbi

PoccnAcxoe npaenTenbCTBO öesAeücTByer Ero 
aeBTenbHocTb MCMepnbiBaeTCR oßHort nnwb pe- 
aKyneü, qa m to nnwb tbm, rqe 6e3aeAcTBne Mor- 
no 6bi oöepHyTbCB 6onbiuwM m xonoccanbHbiM 
ymepöoM. npnHuwn aewcTBOBaTb b noxapHOM 
nopflflKe - 3T0 MacTb pacnpocTpaHeHHoro b PO 
npnHqnna MMnpoBMaaqMM b pacseTe Kax-HnßyAb 
nepeönTbCfl, c xoTopbiM coMGTaeTCR HeBoo6pa3M- 
Moe TepneHne HaceneHMR, to. mto b o6iqeM 30- 
bgtcr cnocoöHOCTbio pyccxoro Hapoqa nepeHO- 
CMTb CTpaaaHMfl. 3TOT npMHLjWn M pOCCHMCKOe 
«nepeßbeMCB» oöecneMHBaiOT BbokwBaHwe CTpa­
Hbi. H6CM0TP« Ha TRxenwe m Tflxeneüwne npo- 
6neMbi. xoTopbie BCTpesatoTca Ha xaxAOM ujary.

Ceü caM no ce6e nosMTMBHbiM npnHqnn bwxm- 
eaHHfl wMeeT HeraTMBHyio cropoHy: oh He noflTan- 
KMBaeT K pecpopMnpoBaHWK). Echm rocyaapcTBO 
MOxeT oßoüTncb pearnpoBaHneM m naTaHMeM 
flbip. oho He bmamt HeoöxoxiHMocTM npoBOflWTb pa- 
anxanbHbie pe0opMbi. A xorqa Hacenenne noMTn 
6e3ponoTHO mmpmtcr c neMbicnnMOM «Harnoc- 
Tbto» rocyflapcTBa (HanpMMep, c MHoroMecRMHbi- 
mm aaaepxxaMM 3apnnaTbi m neHCMü), to OTcyr- 
CTByeT aaeneHne Ha npaBMTenbCTBO, noßyxaaio- 
mee ero x pecpopMaM. K TOMy xe b Poccmm, cyqa 
no BceMy, Boo6me He npoBoanTca WMpoxoMacw- 
Ta6Ha«, cTpaTernMecKaa nonMTMxa pecfcopM. Pe- 
CpOpMaTOpCKOÜ PHTOPHKM MHOFO, a KOHKpeTHblX 
luaroB He bmaho. DpaBHTenbCTBy He yaanocb pa3- 
paßoTaTb npeacTaßneHHfl 0 perfcopMax b BaxHeü- 
IUMX OßnaCTAX M HaCTOATb Ha HX OCymeCTBneHMM. 
M. B nepßyio OMepeat», HMxax He pemeH coqn- 
anbHbiü Bonpoc.

M Bee xe hhh. xax yTBepxaatoT uhhhkh, xax pas 
BBnay HeaocTaTKOB b npoqecce pe<t>opMMpoBaHHR 
m cnaßocTH npaBMTenbCTBa - b Poccmm npoMcxo- 
ART nepeMeHbi. fleücTByioiuHe b poccmmckom 06- 
laecTBe m axoHOMMxe cyÖBexTbi Mcnonb3yioT ot- 
KpblBUJMeCfl B03M0XHOCTM, MTOßbl npoaBMTaTb M 
npoTanxMBaTb cbom MHTepecbi, m qenaioT sto c 
öonbiuMM ycnexoM an» ceßA, a onocpeaoBaHHO, 
M an« oßmecTBa. ripn stom B03HMxai0T qeMoxpa- 
TMMecxMe CTpyxTypbi rpaxaaHCxoro oöujecTBa. 
«flpyraa Poccmr», xoTopyx) 6onbw«BMXM Tax m ho 
cmothm oxoHMaTenbHO pa3pywMTb, BO3HMxaeT 
BHOBb, nycTb MeaneHHO m poöxo. ho OHa noRBna- 
eTCA. npM 3T0M coqMoxynbTypHoe anMAHne 3a- 
naaa aencTByeT cMnbHee, MeM ao cmx nop, no 
mhotmm acnexTaM Poccma - yxe «3anaa». xotr 
MHorne pyccxne m He xotat sto npM3HaTb.

CnaßocTb rocyaapcTBa m npasMTenbCTBa m ee 
MCnOHb3OB3HMe OßlUeCTBOM BbipaxatoTCA npex- 
ae Bcero b aeyx ABneHMAx, mmbioiumx cTpaTern- 
Mecxoe 3H3MeHMe. C oaHOü cTopoHbi, B Poccmm 
BOSHMxna cMCTeMa onMrapxMMecxMx xnaHOB. Ohm 
xoHxypnpyioT Mexay co6om 3a BHMAHMe m BnacTb, 
a Taxxe 3a xoHxpeTHbie Bbiroaw. OBiumm zvia ecex 
3TMX onnrapxMMecxMX CTpyxTyp ABnaeTCA to, mto 
anA HMx BaxHbi coßcTBeHHbie MHTepecbi, a He MH­
Tepecbi oßmecTBa. Mx oBteaMHAeT Taxxe TecHoe 
nepenneTeHMe c nonMTMxoM, T.e. c BnacTAMM b 
Mocxse M B pernoHax. 3tm xnaHbi yxnoHAioTCA ot 
nio6oro aeMoxpaTMMecxoro xoHTpona, m, Haoßo- 
poT, cTaBAT nanxM b xonëca aeMOxpaTMMecxoro 
P33BMTMA. klMeHHO 3TM ODMrapxMMecxMe xnaHbi 
(fcaxTHMecxM CTOAT y BnacTM B MocxBe, a Taxxe b 
poccMMCxMX perMOHax.

C apyroM CTopoHbi, pernoHbi McnonbayioT B03- 
MOXHOCTH, nOABMBLUMeCA BcneacTBMe yxoaa B He-

• Pe(|)opMbi

C53: npi/i6bijib pacreT, 
coiii/ianbHbie nonri/i yivieHbuiaiOTCsi...

B cooTBeTCTBMM c yxa3OM ripe3MaeHTa Ka3ax- 
CTaHa Ha tbppmtopmm AxMonbi c 1 AHBapA 3Toro 
roaa aeücTByeT C33 - CneunanbHaA 3kohommm6c- 
xaA 3OHa.

Hto caenaHO 3a 3to BpeMA?
CTepxHesoM Bonpoc - cocraBneHMe BioaxeTa - 

Bbin peweH cpa3y nocne npMHATMA opraoxyMeH- 
TOB M CO3aaHMA aaMMHMCTpaTMBHOrO C0B6T3 C33. 
BxjaxeT BbipaxaeTCA b connaHOM cyMMe - 9,5 
Mnpa- TeHre. Topoay M3 hmx aocTaHHTCA 5.7 Mnpa. 
floxoaHaA MacTb cxnaawBaeTCA m3 18 BMaoB Ha- 
nora. 3a nepBoe nonyroane ona McnonHeHa Ha 88.9 
npoueHTa. B mbm xe npMMMHa oTcraeaHMA? PHI 
■Ka3axcraH tbmmp xonbi’ nepeMMcnaeT aeHbrn b 
ßioaxeT AxMonbi no coßcTBeHHOMy rpacpMxy. ßa 
eme 17 npeanpMATMü - xpynHbie aonxHMXM. Cpe- 
an hmx nPT ‘UenMHaHepropeMOHT’, AO "Kasax- 
cenbMam', 'AxMonacenbMauj", 'Atpmxo", xom6m- 
H3T xneßonpoayKTOB. K TOMy xe HeaoMMXM B03pa- 
craioT 3a cmbt HennaTexeü m BapTepa. nocneaHMM 
xoe-XTo yanexaeTCA MepecMyp.

3a nepBoe nonyroane BbinyiaeHO npoayxyMM m 
oxa3aHo ycnyr Ha 6,6 Mnpa. TeHre. "HeaoTAHynM" 
9% ao aHanorMMHoro noxaaaTena Taxoro xe nepn- 
oaa npoiunoro roaa. OaHaxo aHanM3 roBopMT, mto 
npeanpMATMA MHaycTpnM HapaiuMBaiOT o&beMbi 
npoMSBoacTBa. B MMQne nyMiuMx - TOO TlMiaexoM- 
6HHaT’, xneßHbiM aoM "IJecHa". AO 'CyT'.TOO 
•CarxaH'.

Xopoujo nayT aena y npeanpMATMM crpoMMHay- 
CTpMM. 3aecb xaxabiM MecAu oßbOM BbipacTaeT 
Ha 5-7 npoueHTOB. 3a nonroaa ohm ocbompm 4,047 
Mnpa.TOHre m HaMCMaioT 3a roa caaTb oxono 200 
TbICAM KB.MeTpOB XMPbA - 2242 KB3pTMpbl.

Kohbmho, Taxne TeMnbi oßycnoBneHbi nepeanc- 
noxauMeü CTonnubi m cosaaHneM C33. Beab M3 
cpOHua axoHOMMMecxoro m couManbHoro pasBMTMA 
(pMHaHCMpyiOTCA OCHOBHbie paßOTbl. KpaCHOpeMM- 
eee Bcero yacppbi: Ha ßnaroycTpoJiCTBO AxMonbi 
BbiaeneHO yxe oxono 800 mph.TeHre. Ha pexoHCT- 
pyXUMK) MHXeHepHblX KOMMyHMXaUMM - 200 MPH., 
He OaHa COTHA MMPPHOHOB 3aTpaM6Ha Ha peMOHT 
T3L4 -1 M T3L4-2, TenpoBbix ceTeü, Ha npMoßpeTe- 
HMe TonPMBa a*ifl TenpoueHTpapeM.

flße OTpaCPM - CBA3b M naCCaXMpCKMM aBTOTpaH- 
cnopT. &PH3XM x HMM M xepesHoaopoxHMXM, rpy- 
3oo6opoT xoTopwx cocTaBMP 103.2 npoueHTa OT 
cooTBeTCTByioiuero ypoBHA npowporo roaa. Hy m b 
uepoM no AxMone 3a nepBoe nonyroane nonyMeno 
CBbiLue 470 mph. TeHre npMßbiPM. floxa Bpoae m 
HOMHOrO, HO eCPM yMeCTb, MTO 3a 6 M6CAU6B 1996 
roaa ßbipo noMTM 524 mph. yßbiTxoB... OTpaaHO, 
mto nocTeneHHO yMeHbwaiOTCA counanbHbie aop- 
rn - rieHCMOHHOMy (poHay. no 3apnnaTe - ßioaxeT- 
HMX3M.

B C33 BoPbUJoe BHMMaHMe oxaawBatoT paaen- 
TMK) Manoro m cpeaHero 6H3Heca. flpM ßenapTa- 
M6HT6 3KOHOMMKM M <pMH3HCOB aßMCTByeT CneUM- 
aPbnaA paßoMaA rpynna, xoTopaA yxe paccMOT- 
pena 25 6M3Hec-nnaHOB m TexHMxo-axoHOMMMe- 
cxMx oßocHOBaHMM. ripoBenn MHeeHTapnaauMio. 
mtoBh BbiABHTb HeMCPonbsyeMbie oBbexrbr m nno- 
luaaM M nepeaaTb mx npeanpMHMMaTePAM. Mm xe 
oxa3biBaeTCA M cpMHaHcoBaA noMoiub. Yxe aeü- 

6biTMe xoMMyHMCTMMecxoA awxTaTypbi M cnaBoc- 
TM HbIHeUJHeiä CMCTOMbl BnaCTM, MToBbl B 3H3MM- 
TenbHOlä CTeneHM OCBOßoaMTbCA OT bhmahma Moc- 
xBbi. ripexHAA BepTMxanb BnacTM-npe3MaeHT-pe- 
rMOHbi - ßonbwe He aaflCTByer OTcyTCTByioT 
CTpyxTypbi M MHCTpyMBHTbl, C nOMOlUblO XOTOpblX 
(JjeaepanbHoe npaBMTenbCTBO Momo Bbi aoBn- 
BaTbCA BbinonHOHMA CBOMX n0CT3H0BneHMH B pe­
rMOHax M ropoaax. BcneacTBMe SToro mhotmo 06- 
nacTM CTaHOBATCA 6onee caMOCTOATenbHbiMM b 
npoqecce ctmxmüho Mayiaen cpeaepani^aunw 
STOMy cnocoficTByeT to, mto Tenepb oomtm Bee 
pyxoBoawTenM 89 cyfibexTOB (JjeaepaqMM M3ßpa- 
Hbi HaceneHMeM. Mx npe3MaeHTbi m ryßepHaTopbi 
oßpenn T6M caMbiM coBcTBBHHyio aeMoxpaTMMe- 
cxyio nerMTHMauMK). Poccmmckmb perMOHbi, bo 
bcaxom cnynae MacTb m3 hmx, CTann 3a sto Bpe- 
MA aBMxymeM cmhom npeofipaaoBaHMM.

3to ocofieHHO 3aMeTHo t3m, rae cyiuecTByioT 
npeanocbinxM: cpaBHMTenbHO 6naronpHATHaa axo- 
HOMMMecxaA cMTyauMA, oßycnoBneHHaA, maBHbiM 
O6pa3OM, HanMMMBM UeHHOrO CbipbA, H CMDbHaA 
MecTHaA SHMTa. B perMOHanbHbix paanMMMAx xpo- 
eTCA M noTeHUMan aeMOxpaTM3auMM Poccmm. Oa- 
Haxo ceroanA b cyßbexTax (jjeaepauMM Hafinioaa- 
eTCA cxopee npoTMBononoxHoe ABneHMe, xoTopoe 
MOXHO Ha3BaTb perMOHanbHblM aBTOpMTapMSMOM.

3KOHOMMMECKMM KPM3MC b Poccmm Bee 
eiae He npeoaoneH ripaeaa. HenbSA roBopMTb m 
0 “CBoBoflHOM naaeHMM - poccMMcxas axoHOMMxa 
HaxoanTCA cxopee b (fcaae CTpyxTypHOM nepe- 
CTpoMXM. Ee npoM3BoacTB6HHbiM noTeHUMan 
yMeHbiuaeTCA BbicTpee, mbm noABnaeTCA npea- 
noxeHMe hobwx xoHxypeHTOcnocoßHbix TOBapoe 
M ycnyr. BanoBOM BHyTpeHHMtö npoayxT coxpaTMn- 
CA M B 1996 roay. xota M B MeHbweü Mepe, mom 
roa Ha3aa. rio-npexHeMy axTyanbHa onacnocTb 
aeMHaycTpManMsauMM. Xota coxpaHAeTCA nono- 
xMTenbHbiA ToproBbiM ßanaHc (b 1996 roay npe- 
BbiiueHMe axcnopTa Haa MMnopTOM cocTaanno no 
oqeHxaM 26 MMnnnapaoB aonnapoß), oto no3M- 
TMBHoe canbao b Toproene b 3HaMMTenbHoe Mepe 
nornoiuaeTCA mmhoptom ycnyr, BxniOMaA Bbinna- 
Ty npoueHTOB no MHOCTpaHHbiM xpeauTaM. B ax- 
cnopTe aoMMHMpyeT cbipbe m nony4>a6pMxaTbi, 
aonA HecJjTM M rasa aocTMraeT b hom npMMepHO 
50%. B MMnopTe npeoßnaaaioT TOBapw Hapoawo- 
ro noTpeßneHMA (Poccma 6onee mom Ha 50% CHaB- 
xaeTCA 3a cmbt MHOCTpaHHbix noTpefiMTenbCXMx 
TOBapOB), BBO3 MHBeCTMl|MOHHblX TOBapOB npoaOH- 
xaeT coxpaiaaTbCA. 3HaMMTenbHbie aoxoatj ot ax- 
cnopTa McnonbayioTCA, xax mh6 xaxeTCA, Henpax- 
TMMHO. C mx noMoiabK) moxho ßbino 6bi ocyiye- 
CTBMTb CTpyxTypHyio nepecTpoMxy b axoHOMMxe. 
Ho Taxan nonbiTxa aaxe He npeanpMHMMaercA M3- 
3a OTCyTCTBMA XOtepeHTHOM aXOHOMMMeCXOM M no- 
nyiTMMecxoM CTpaTerMM.

MaxpoaxoHOMMMecxaA cTa6MHM3auMA, xocyme- 
CTBneHMio xoTopoM npMCTynMnM b 1995 roay. 3a- 
BepiBMnacb ycnexoM. Mh^daumio yaanocb chm- 
3MTb ao MyTb ßonee 2% b MecAu. B 1995 roay 
OHa aocTMrana 17,8%. CTaßMnM3MpoBanacb cto- 
MMOCTb pyßnA Ha MBXayHapOaHOM BaniOTHOM 
pbiHxe, mto MMeno, oawaxo, BaxHbie nocneacTBMA 
flna axoHOMMKM: npnBbinb poccmmckmx axcnopTe- 
poB pe3xo coxpaTMnacb. KoHxypeHTOcnocoBHOcrb 
MHOCTpaHHbix TOBapOB B Poccmm, HanpoTMB, no- 
BbiCMnacb, BcneacTBMe nero ycMnnnacb TeHaeH- 
UMA x npoTexuMOHM3My. Oanaxo nonMTMMecxaA 
qeHa MOHeTapMCTCKOM cTaBMHMsauMM Bbina m oc- 
TaeTCA BbicoxoM poccMMCxoe npaBMTenbCTBO 
Tonbxo B caMbix xpaMHMx cnynaAX OTBenano no 
CBOMM nnaTexHbiM oßaaaTenbCTBaM BHyTpn CTpa- 
Hbi, a 3aMacTyto Booßiae ne BbinonHAno mx. Mnn- 
nMOHbi paBoTaiomMx ao cmx nop nonyMaioT aapn- 
naTy c Bonbwon aaaepxxoA nnn Booßiae He no- 
nyMaioT.

C yneTOM aToro, HeoßxoaMMO BecbMa caepxaH- 
HO noaxoanTb x Bonpocy 06 axoHOMMMecxoü cra- 
6MnM3auMM, xota ee aonrocpoMHbie m cpeaHecpoM- 
Hbie nepcnexTMBbi aeMCTBMTenbHO Hennoxne. 
Mexay TeM ycnex Taxoii cTa6MnM3auMM b Poccmm 
Henb3A M3MepATb Tonbxo 3xohommm6cxmmm noxa- 
saTenAMM. flononHMTenbHbiM xpMTepneM aonxHO

CTByeT ‘BMSHec-MHxyBaTop', oxa3biBaK)iuHM xoh- 
canTMHroBbie ycnym. Ha pbbom ßepery HiuMMa Ha- 
MeneHO BbiaennTb 3eMPxj noa cTpoMTenbCTBO ho- 
Bbix ueHTpoe Manoro BMSHeca. Beab mmchho stot 
BMa npeanpMHMMaTenbCTBa bo mhotom onpepe- 
PAeT pasBMTMe sxohommxm.

ripMBneMeHMe MHOCTpaHHoro xanMTana, passM- 
TMe MHtppacTpyxTypbi ropoaa. noabeM Manoro 6m3- 
Heca, BHeujHeToproBaA aesTenbHOCTb mmbkjt anA 
AxMonbi npMopMTeTHoe snaMeHMe. Bot noMeMy 
aaMCOBeT C33 m b aanbHeMweM ßyaeT paßoTaTb 
Haa 3TMMM npoßneMaMM.

Koe-xTo HaaeancA, mto caMO coaaaHne C33 ra- 
paHTMpyeT noTox mhb6ctmumm. Ho ceüMac acho 
oaHO, Haao CTpeMMTbCA X nonyMeHMio aeHer anA 
Manoro m cpeaHero ßM3Heca m, b nepByio OMepeab, 
HaaeATbCA Ha npnxoa xpynnbix xanaTanoB He cto- 
mt. KcTaTM, M 3T0 uaeTCA He nerxo. ßeno b tom, 
mto oiuyiuaeTCA ae<pnqMT MHcpopMayMM y npea- 
npMHMMaTeneM, xax m xpeaMTOB m xoHcynbraTMB- 
HOM noaaepxxM anA hmx. Ohm HyxaaiOTCA b npo- 
M3BOaCTB6HHblX PPOLUaaAX. HOT M CTpOMHOM CMC- 
TeMbi MapxeTMHra.

He BceM «HaBepxy» pohatho SHaneHMe anA C33 
TaMoxeHHoro xoHTponA. B btom cnyxße aaxe co- 
KpaiUaiOT UJTaTbl. npOABPABTCA HBBHMMaHMe X 
opraHMsaqMM TepMMHanos. A pe3ynbraT? Bonee 
nonoBMHbi rpyaoe MMHyeT TepMMHan, nonaaaA b 
AxMony. 3h3hmt, nonaaaioT ctopa xoHTpaßaHaHbiM 
nyreM. ynpaBnenue HanoroBOM noPMUMM m TaMox- 
ha eine He nocraeMPM npoMHbiM aacnoH HapyuiM- 
TenAM aaxoHa. Ohm eme nerxo yxoaAT m ot noiunMH 
M ot HanoroB.

AaMMHMCTpaTMBHOMy COBBTy C33 BCTb Haa M6M 
nopaßOTaTb anA ßyaymero: aaTAHyncA npocTOM 
«AxMonacenbMawa» m «Atpmxo». Mhb6ctmumm hot, 
xax M M6TX0M nporpaMMbi Bbiaoaa npeanpMATMM ms 
XpMSMCa. rioxa He pa3BMT B AkMOPB pbIHOK U6H- 
Hbix ßyMar. MoxeT, cneayeT noayMaTb 0 Bbinycxe 
oBphtoumm cneuManbHoro 3aüMa C33?

noxa hot M nporpaMMbi npneneMeHMA mhb6ctm- 
Umm. no MH6HMK) axMMa oßpacTM M.KapMßxaHO- 
Ba, KOTopbiM norpeBoBan ee npeacTaeneHMA He no- 
saHee, MeM Mepea mbcau, ocosHaHHbiM noMcx mh- 
BecropoB noMaeT PMiub Toraa, xoraa ßyaeT motxo 
ctpopMynnpoBaHO, mto mmohho xotmm crpoMTb m 
npoM3BoaMTb. CeroawA xe aaxe no cTpaTerMMec- 
xMM HanpaeneHMAM MHBecTMpoeaHMA hbt MHtpop- 
MauMM. Bot m ne sHaiOT hm sapyßexHbie cpMHaHCM- 
CTbi, hm xasaxcrraHcxMe npeanpMHMMaTenM - bo mto 
xe BxnaabiBaioT peHbrn b hobom ctopmub?

K M6My 3TO BeaeT? K ynyiyeHHOM Bbiroae. Haao 
MsaaßaTb ßyxneTbi, npocnexTbi, pexnaMHbie pmct- 
xm 0 ropoae. Axmm oßnacTM BbiaßMHyn m Taxyio 
naeio: MPeHaM aaMMHMCTpaTMBHoro coaeTa C33 
COSaaTb B AxMOne MeXBeaOMCTBBHHblM KOOpaMHa- 
UMOHHblM C0B6T PO npMBP6MeHMIO MHB6CTMUMM. Oh 
m aonxen oßecpeMMTb Ty cMCTeMHOCTb m pnaHO- 
MepHOCTb, xoTopbix noxa He aocTaeT. Toraa, He- 
C0MH6HH0, aoßaBMTCA M MHOrO nPIOCOB B ABATenb- 
HOCTM C33.

Anbcppea <X>yHK 
AxMona 

ßbiTb npexae Bcero to oßcTOATenbCTBO. MMena nn 
TaxaA CTaßMnMsauMA no3MTMBHbie nocneacTBMA 
anA oßmecTBa. 3tmx nocneacTBMM oMeHb Mano, 
HecMOTpn Ha Bee ppeaebißopHbie o6emaHMA.

KpoMe Toro, rocyaapcTBeHHbie cfjMHaHCbi Poc­
cmm no-npexH6My HaxoaATCA b xpnsMce ("Bioa- 
XGTHblM XpM3MC"). ßnA aOXOaHOM M3CTM XapaXTGp- 
Ha HeynnaTa HanoroB, pacxoaHaa MacTb xapaxTe- 
pMsyeTCA 3aaepxxaMM m CHMxeHMeM sannaHMpo- 
BaHHbix pacxoaoB. B cepeauHe 1996 roaa ppea- 
npMATMR He BbinnaTMnM noMTM 60% HanoroB c 
oßopoTa M 13% HanoroB c npMßbinM. HM3XMe Ha- 
noroBbie nocTynneHMA oßycnoBneHbi b nepßyio 
OMepeab HeaoMMxaMM, ho Taxxe m coxpameHneM 
HanoroBOM Basbi >KecTxaR aenexHaa nonMTMxa 
coxpaTMna cpeawoK) HopMy npMßbinM npeanpMA­
TMM (c 13,5% BHyTpeHHero eanoeoro npoay*Ta b 
nepBOM nonyroann 1995 roaa ao 5% BBfl b nep- 
BOM nonoBMHe 1996 roaa) m yMeHbUjnna TeM ca- 
MbiM eaxHyio ocHoey HanorooßnoxeHMA. K TOMy 
xe, BaayeaA npoueHTHbie cTaBKM c noMoiabio 
Bwnycxa TKO, rocyaapcTBO npAMO-TaxM npoBouM- 
pyeT BxnaabiBaTb PMXBMaHbie cpeacTBa b qeHHbie 
ßyMarM, BcneacTBMe Mero y npeanpMATMM yxe He 
ocTaeTCA Bonbuje aeHer anA ynnaTbi HanoroB. 
Ecnn noaßecTM mtot, to nosMTMBHbiM nepeMeHaM 
- CHMxeHMK) MHcfcnAUMM, cTafiMnMsauMM xypca py6- 
nA, pocTy npoM3BoacTBa b HerocyaapcTBeHHOM 
cexTope axoHOMMXM - npoTMBOCTOAT HeraTMBHbie: 
coxpameHMe npoM3BoacTBa m cnpoca b uenoM c 
cooTBeTCTByiotuMMM OTpMuaTenbHbiMM nocnea- 
CTBMAMM ann rocyaapcTBeHHoro 6ioa*eTa, aoxo- 
aoB, a Taxxe 33hatoctm HaceneHMA. Moxho npea- 
BMaeTb, MTO OXOHOMMMeCXMM OOabeM He H3MHeT- 
CA M B 1997 roay.

3to osHaMano 6bi, mto b Poccmm BOCbMOM roa 
npoaonxaeTCA cnaa npoM3BoacTBa no npMMMHaM, 
xoTopbie o6o3HaMeHbi Bbiwe: poBxne pecpopMbi 
MnM nonHoe mx OTcyTCTBMe, HenpeoaoneHHoe Ha- 
cneane cobotcxom axoHOMMMecxoM cMCTeMW, npo- 
aonxatoiuaACA 60p b6a 3a enacib b rocyaapcTBeH- 
HOM Bepxywxe. CaMbiM BaxHbiM Bonpoc coctomt 
b tom. xax aonro eine HaceneHMe Poccmm ßyaeT 
TepneTb 3Ty CMTyauMio, xoTopyio Bnonne moxho 
oxapaxTepM3OBaTb xax couManbHoe oßHMiaaHMe.

HTO KACAETCS MACTHOTO KAnMTAJlA 
TEPMAHUW no OTHOLueHHO x Poccmm, to TyT 
caMM npeanpMHMMaTenM aonxHbi onpeaenMTbCA, 
XOTAT OHM aeMCTBOBaTb B P<I> MOM HeT. HO BblXM- 
aaTb. noxa ßyayr coaaaHbi cHanana Haanexamne 
paMOMHbie ycnoBMA, xax oto aenaioT MHorne He- 
MeuxMe cpMpMbi, ßbino 6w b npnHUMne HenpaBMnb- 
HO. Kto roTOB pMcxoßaTb b Poccmm, tot moxct oxa- 
aaTbCA B BbiMrpbiwe, xota eMy noTpeßyioTCA Tep- 
neHMe m Bbiaepxxa. Ho oaHO HyxHo cxa3aTb acho: 
a, Taxxe xax m mHorue poccMücxMe axoHOMMCTbi, 
BbicTynax) npoTMB npeaocTasneHMA Poccmm rocy- 
aapcTBeHHbix xpeanTOB. KpeawTbi Taxoro poaa 
nMWb yaepxMBaioT poccMficxoe npaBMTenbCTBO ot 
HeoßxoaMMbix pecfcopM. PoccMücxaA cTopoHa cpa- 
3y xe BxniOMaeT xpeawTbi b TocyaapcTBeHHbiM 
ßtoaxer 3to hb MoxeT BbiTb cMbicnoM xpeaMTOB. 
Poccma - ßoraTaA cTpana. OHa MoxeT m aonxHa 
noMOMb ce6e b btom OTHomeHMM caMa.

Hto xacaeTCA nonMTMMecxoM CTopoHbi, to npex­
ae Bcero HyxHo paapaßoTaTb m ocymecTBMTb no- 
nMTMMecxyio CTpaTerMW anA Poccmm. OTaenbHbie 
CTpaHbi, Taxne, xax CILJA, BenMxoBpMTaHMA, Tep- 
M3HMA yxe MHoroe aenaioT, ho m aToro noxa abho 
HeaocTaTOMHo. K TOMy xe Mcnonb3yeMbie mmm 
cpeacTBa coxpamaioTCA. HeoBxoaMMO. MToßbi Bee 
aanaaHbie crpaHbi BSAnncb 3a oto aeno m aeMCTBO- 
eanM axTMBHO m cornacoßaHHo. BnpoMeM, paapa- 
6oTxa KOHuenuMM xorepeHTHOM nonMTMXM no otho- 
lueHMio x Poccmm, a mmchho bto m HeoBxoaMMO, b 
uenoM ipyaHoe aeno m anA TepMaHMM, m anA crpaH 
EBponencxoro Coioaa. 3to b npnpoae Beinen m He 
TpeByeT aanbHeMWMx paccyxaeHMM. 3aaaMy eme 
Bonbme ocnoxHAeT ncMxonorMMecxMM cxnaa poc- 
CMMcxoro nonMTMMecxoro xnacca, xoTopbiM b pe- 
maiomeM creneHM onpeaenAer oTHomeHMe Poccmm 
X oxpyxatom^M ee CTpaHaM.

rionMTMMecxMM xnacc Poccmm - a sto. npexae 
BCerO, MOCXOBCXMe aOMTbl - CCfcopMMpOBaH T3XMM

I
TeMblAHH

KA3AXCTAHLlbl TO)KE ByßyT 
HABJlKJßATb 3A BblBOPAMH 
B BOCHUM M TEPLlErOBMHE

B MMHyBWMM noHeaenbHMK 13 npeacTa- 
BMTeneM Ka3axcTaHa Bbiexann b Bochmio 
m TepueroBMHy, rAe npMMyT ysacTMe b My- 
HMUMnanbHbix BbiBopax b xanecTBe Ha- 
BmoAaTeneM.

Ot6op aoßpoBonbueB npoBoannM OOH, 
OBCE npM coaeMCTBMM MKßa PK. MHTepec- 
HO, HTO HaßnioaaTenM aonxHbi oßnaaaTb on- 
peaeneHHbiMM xanecTBaMM - cbo6oaho ena- 
qeTb aHrnMMCKMM A3bixoM, MMeTb onbiT pa- 
BoTbi c nioabMM M ynacTMA b BbiBopax, yMeTb 
BOaMTb aBTOMOÖMnb.

npeacTaBMTenn Ka3axcTaHa, xax cooBmn- 
nn B MMße PK, roa Ha3aa y*e paßoTanM Ha- 
ßnioaaTenAMM npn npoßeaeHMM napnaMeHT- 
cxMx Bbißopoa B Bochmm M TepueroBMHe. Mmc- 
CMK) CBOK) OHM BbinonHMnM ycnoiuHO. ripea- 
CTOAmne Bbifiopbi Ha BanxaHax noMoryT, no 
mhbhmio npeacTaBMTeneü OOH b Ka3axcTa- 
He, nonoxMTb xoHeu xoHifcpoHTauMH Mexay 
pa3nMHHblMM nOnMTMHeCXMMM oBbeaMHBHMA- 
MM B Bochmm m TepueroBMHe.

AD MAT bl TOTOBMTCB K KDBMHEIO 
MyXTAPA Ay33OBA

TopxecTBa, nocsAmeHHbie 100-neTMio Myx-

Yxe He OAMH roa b HameM oöinecTBe $>opMM- 
pyeTCA cnoM OTenecTBeHHbix npeanpMHMMaTe- 
nen, kotopwm moxot m aonxeH npeBpaTMTbcn b 
omyTMMyio M BnMATenbHyio CMny. 3tot npoqecc 
Bonee axTMBHO HaßnpaeT o6opoTbi ceroAH«, xor- 
Aa 3aABMCTBOBaHbi yxaabi npe3MAeHTa crpaHbi 
M rocyAapcTBeHHan nporpaMMa noAAepxxM Ma­
noro M cpeAHero 6M3Heca. CerpAHR MHorne yxe 
npMtUnM K nOHMMaHMIO, HTO MM6HH0 npeanpw- 
HMMaTenM AonxHbi CraTb OCHOBHbIMM TOBapO- 
npOM3BOAHTenRMM, xax 3T0 M AonxHO BbiTb B 
rnoßOM CTpaHe C UMBHnH3OBaHHOM pnhohhom 
3K0H0MMK0M.
A noTOMy xypHan “ßenoBOM mmp KaaaxcTaHa”,

Ka3axcTaH - Typuun: coTpynHviMecTBO npononxcaeTCH
B AnMaTbi c ocfcHUManbHbiM bm3mtom npnBbin 

npeMbep-MMHMCTp Typeuxon PecnyßnMKM 
M.MbinMasa. B xqao BnsMTa 6bin noAnncaH pra 
AoxyMeHToa: coBMecTHaR ßexnapauMR 0 Aanb- 
HeüujeM pa3BMTMM, yrnyßneHMM othouiohmm 
MexAy PK M TypuMeM, cornaweHMe o Toproßo- 
aXOHOMMHeCXQM M TGXHMHeCKQM COTpyAHMHO- 
CTB6, O COTpyAHMHeCTBe B OÖnaCTM MeAMUMHbl 
M 3ApaBOOXpaH6HMR.

Ha npecc-KOHtfcepeHUMM 6bino noAnepxHyTo, 
HTO B noAXOA© x perMOHanbHblM npo&ieMaM o6e 
CTpaHbi CHMT3I0T XpaMHe BaxHbiM M hboBxoam- 
MbiM npoAonxaTb ycnnMR no coxpaHBHMio cra- 

o6paaoM, xoTopbiM oTHioAb He npeapacnonaraeT ero 
x npoceemeHHOMy, ynMTbiBaiomeMy MHeHMe napT- 
Hepa MbimneHMK) m aeMoxpaTMHecxoM nonMTMHe- 
cxoM noneMMxe, a bo mhotom aaxe AenaeT ero He- 
cnocofiHbiM X 3TOMy xax BHyTpn crpaHbi, Tax m b 
OTHomeHMRX c BHemHMM MMpoM B Poccmm xax ann- 
Tbi, Tax M ofimecTBO ao cmx nop He onpaBMnMCb ot 
yrpaTbi MMnepMM. ycMnneaioTCR TeHaeHUMM x ee 
pecTaBpauMM Bmocto M36aßneHMR ofimecTBa ot 
MMtpOB, Hera TpeByeT hioBom npouecc npocBeme- 
HMR, npoMcxoaMT peMM0onorM3aqMR. CTapbie 
MMCpbl, CHMTaBWMeCR OTXMBUJMMM, BHOBb H3HMHa- 
k)t MrpaTb CBOK) naryßHyK) ponb: ot yHMxanbHOCTM 
poccMMcxoro nyTM m MeccnaHcxoM saaann CTpa­
Hbi, ao HenpMroaHOCTM poccmrh x nioBoM aeRTenb- 
HOCTM c uenbio MSBneneHMR npMfibinM m mx BbiTe- 
xaiomero oTcioaa ayxoBHoro npeaocxoacTBa Haa 
'aanaaHbiMM’ nioabMM.

STOMy OTBenaeT Taxxe to. hto MocxoBcxaa BHeui- 
HenonMTMHecxaR anMTa paccMaTpMBaeT xoonepa- 
UMK) c aapyßexHbiMM rocyaapcTBaMM b SHanMTenb- 
HOM CTeneHM xax npocTO TaxTMxy, a He xax ochob- 
HOM oßpas aeMCTBMM, HeofixOAMMblM B ycnoBMAx 
ceroaHRWHero Mnponopflaxa. nonMTMnecxMM xnacc 
npqqonxaeT ynopcTBOBaTb b ceoeM BenMxoqepxaB- 
HOM MbimneHMM, b xotopom sanacTyio BCTpenaioT- 
CR ayxoBHbie xaTeropMM 19-ro cToneTMR: 3ohm brm- 
rhmr, BnacTHbie BaxyyMbi, ßanaHCbi cmr m mhoto 
apyrMx noaoßHbix Bemen. TocnoacTByeT npeTeH- 
UMOdHoe BHemHenonMTMHecxoe MbimneHMe, b ko- 
TopoM Poccmr HaaenneT ceßR 6onbWMMM npaBa- 
MM. neM apymx. npM 3TOM Bee MeHbme ee roTOB- 
HOCTb aeMCTBOBaTb C3M0M M, xoHeHHO, OHa Taxxe 
Bee MeHbme roTOBa pncxoBaTb.

ßBMay Taxoro nonoxeHMR aen TepMaHMM m EC 
HyxHbi aee eemM: c oahom CTopoHbi. HyxHo onpe- 
aenMTb. xaxaR Poccmr ann hmx xenaTenbHa. Tonb­
xo MMeR RCHyio qenb, moxho npoBoaMTb pa3yM- 
HyiO pOCCMMCXyiO nOHMTMXy. B STOM OTHOmeHMM R 
npnaepxMBaiocb, ecnn cpopMynwpoßaTb coBceM 
xopoTxo, cneaytoiqeM tohxm 3peHMR: TepMaHMR m 
Eepona aonxHbi ßbiTb 3aMHTepecoBaHbi b cnnb- 
HOM, BHyTpeHHe xpenxoM, cpeaepaTMBHOM m aeMox- 
paTMHecxoM Poccmm, ho nniub b tom cnynae, ecnn 
Bee 3T0 ßyaeT MMeTb MecTO b aencTBMTenbHOCTM: 
CMnbHan, (peaepaTMBHaR. aeMoxpaTMnecxaR. ßMUJb 
Taxan Poccmr cMoxeT ocMbicneHHo BbinonHRTb 
cbom BHyrpeHHMe m BHemHMe 3aaanM. yxpenMsma- 
ACR. ho aBTopMTapHaR Poccmr. HanpoTMB, 6bina 
Bbi xowMapoM.

C apyroM CTopoHbi. HeofixoaMMa CTpaTerMR, c 
noMOiqbio Kotopom moxho Bbino 6bl CnOCOSCTBO- 
BaTb CTaHOBneHMK) Taxofi Poccmm. Tlpn stom ot- 
npaBHOM TOHXOM aonxHO cnyxMTb cneayiomee 
oco3H3HMe: Poccmr He RenReTCR Bonbme npoTMB- 
HMxoM, ho eme He CTana napTHepoM, eü npncyme 
noHeMHory m to. m apyroe. Bo3BpaT x Bpaxae He 
McxnioneH, nepexoa « napTHepcTBy BO3MoxeH m, 
xoHenHO, xenaTeneH. C yneTOM stom nepcnexTM- 
Bbi 3anaa HyxaaeTCR b CTpaTerMM, xoTopaR ynn- 
Tbisana Bbi sto CTpaHHoe npoMexyroHHoe nono- 
xeHMe Poccmm. OHa aonxHa CTMMynMpoBarb P<t> 
aopacTM ao aeMCTBMTenbHoro napTHepcTöa. H OHa 
ne aonxHa aaeaTb Poccmm noBoa BHOBb caMOM3O- 
nnpoBaTbCfl m noHMMaTb cefiR xax npoTMBHMxa. (Ipn 
BceM npM tom 3anaa aonxeH. xoHenHO, coBnio- 
aaTb coßcTBeHHbie MHTepecbi. HenpocTo ynecTb 
Bee 3T0 8 npaxTMHecxoM nonMTMxe.
3to ßyaeT cnoxHo caenaTb npexae Bcero b tom 

cnynae, ecnn MHTepecbi 3anaaa BcrynRT b xohcJ)- 
HMKT c MHTepecaMM Poccmm mhm c MHTepecaMM ee 
nonMTMHecxoro xnacca. Bo Bcex TaxMx CMTyaqMRx 
3anaa aonxeH nocTORHHO paabRCHRTb, mto coönio- 
aeHMe ero MHTepecoB He HanpaßneHo npoTMB Poc­
cmm, mto oho BnonHe coBMecTMMO c ycTaHoeneHM- 
eM xoHCTpyxTMBHbix OTHomeHMM M aaxe cnyxMT mx 
HanaxMBaHwo.

flMlLIb npM TaXOM CTpaTerMM pOCCMMCXaR CTOpOHa 
ocosHaer, mto He MoxeT MMeTb ece cpaay: xax npn- 
3HaHMe ee BennxoM aepxaBOM c ocoBbiMM npaBa- 
MM, Tax M mMpoxoMacmTaBHyio noMoiqb 3anaaa.

Otto rpacj) JlAM5CßOP<D, 
MneH ByHaecTara ot Csfln. npeaceaaTenb npaB- 
neHMR <t>OHaa «JjpnapMxa HayMaHHa, Bohh

Tapa Ays3OBa, nponayT b ioxhom CTonnqe 27 
CeHTRßpR.

AnMaTMHCxoe ropoacxoe ynpaBneHne xynb- 
Typbi pa3paßoTano xapTy-cxeMy npaaAHMxa, 
xynbMMHaqMR xoToporo npnaeTCR Ha 27 ceH- 
TflöpR. TopxecTBa CTapTyiOT y ßoMa xynbrypbi 
AO “Hcxep" M cpMHMmMpyioT b IJeHTpe aenoso- 
ro coTpyaHMMecTBa “ATaxeHT'. B XeTbicyncxoM 
panoHe AnMaTbi pacxMnyTCR MMnpoBM3MpoB3H- 
Hbie aynbi M3BecTHbix 0 npomnoM nonMTMMe- 
cxMxaeflTeneM m npocBeTMTeneü: Tone 6m m Ka- 
3bi6ex 6m. TypxcMÖcxMM paüoH npeacTaBMT b 
cbomx aynax cnaBHbix 6aTbipoB xa3axcTaHcxoM 
3eMnn: Kapacan, BoreHÖaR, Ka6aH6aR. Ay33OB- 
cxMM panoH Ha BpeMR npaaaHMxa 6yaeT aynoM 
BbiaaiomerocR xMprMacxoro axbiHa MaHaca. Ayn 
xe caMoro io6MnRpa MyxTapa AyaaoBa peme- 
HO pa3MeCTMTb B BoCTaHAblKCKOM paÜOHe.

ronOßOBKA PABOHWX 
B XAHATACE

B >KaHaTace Tpoe paöoMMx AO “KapaTay", bo- 
meamero HeaaBHO 0 AO “Ka30oc0op' o6bR- 
bmam 6eccpoMHyio ronoaosxy. Ha stot mar rop- 
HRXOB BbiHyAMno noMTM aayxneTHee oxnaaHMe 
sapnnaTbi.

ynpaBnaemaR AO “KapaTay' MHOCTpaHHan 
4)MpMa “AB TpeüA xopn." 3aaonxana paöoMMM 
oxono 500 MMnnMOHOB TeHre. JlioaM o6ecno- 

TpM Ki/iTa nenoBoro
nepßbiM HOMep xoToporo Bbimen b cbbt, aape- 
coBaHHbiü npeAnpMHMMaTenRM. moxot CMeno 
paccMMTbiBaTb Ha ycnex. TeM ßonee, mto xon- 
nexTMB AOBonbHO yaaMHO Bbiöpan noxa eiqe hm 
xeM He 33HRTyio HMiuy MHcJxipMaqMM no Aenoßo- 
My coTpyAHMMecTBy.

TnaBHbiM peaaxTop xypHana, anpexTop Ka3- 
rocHHTM BexeT KeMßaeB, b cbr3m c stmm co- 
öbiTMeM cxaaan cneayiomee:

- H3BecTHan npMcxaaxa ApeBHMx - mmp aep- 
xmtcr Ha Tpex XMTax - xax Henb3R nynme xapax- 
TepM3yeT HbiHemHee coctorhm6 aenoBoro MMpa 
Ka3axcTaHa. nocne aonrnx noMcxoB scfxpexTMB- 
HblX nyTOM pe0OpMMpOBaHMR 3KOHOMMKH, OTXa-

ÖMnbHOCTM M 6e3onacHOCTM xax Ha pernoHanb- 
HOM, Tax M Ha rnoßanbHOM ypoBHe m roTOBbi x 
P33BMTMK) CBOMX OTHOmeHMM CO BC6MM 38MHTe- 
pecoBaHHbiMM cropoHaMM Ha npMHqnnax HesMe- 
maTenbCTBa bo BHyrpeHHMe aena, yBaxeHnn cy- 
BepeHMTeTa m TeppMTopnanbHOM qenocTHOCTM.

BaxHbiM M0M6HT0M AByCTOpOHHMX OTHOWe- 
HMM (noMMMO sxoHOMMMecxMx M xynbTypHO-ryMa- 
HMTapHbix acnexTOB) RanneTCR coipyAHMMecTBO 
B BoeHHOM oßnacTM. TypeqxaR pecnyßnMxa rb- 
nRBTCR nepBOM CTpaHOM aanbHero aapyßexbR, 
c xoToport Ka3axcTaH Hauan 3xtmbho coTpyAHM- 
MaTb B BoeHHOM OßnaCTM CO apeMOH CO3ABHMR

Kohleversorgung 
gesichert

Karaganda. Die der Gesellschaft “Ispat - 
International" unlängst verpachteten 15 Kohlen­
gruben sind nun führend bei der Kohlen­
gewinnung im Becken. Das Tempo der Kohle­
förderung stieg hier um 25 Prozent. Bis 
Jahresschluß planen die Ispat-Kohlengruben, sie 
auf 14 Mio. Tonnen zu steigern.

Hoboctm ot "BpaHTa"
B ariMaTMHCKOki MeßmAHHCxoü xopno- 

paßwM “BpaHT” BnepBbie b Ka3axcTaHe 

npoqjHw 3aHRTMR no HewponwHrBMCTWMe- 
cxoMy nporpaMMupoBaHUK) ßna Bpaneü. 
CoeßMHeHne c roMeonaTueü no3BonaeT 
HaüTM nepBbie npMHMHbi 3a6oneBaHna n 
CHRTb npoßneMbi. 3aHRTWR sena cepTn- 
(JinqwpoBaHHbiki TpeHep CßeTnaHa 3who- 
BbeBHa rwßepoBa M3 Mocxßbi, npoujeß- 
Luaa xypc oöyHeHna b Kaniaae y 3HaMe- 
HMTbix npocfreccopa AßxeHCOHa 0 ncnxo- 
TepaneBTa SpnxcoHa. HanpnxeHHas 
yneöa noMorna CßeTnaHe ocsoMTb m no- 

CTMHb HOBeÜUJHe ßOCTHXeHMR MeßMßMH- 
CKOÜ Hayxkt. Bpann ocTanncb oneHb ßo- 
BOHbHbl npOBeßeHHblMM 3aHRT0AMM. CxO- 
po CßeTnaHa ruöepoBa npoBeqeT b An­
MaTbi nexqMM c 6n3HecMeHaMki m neßa- 

roraMM.
W3 HOBMHOK xapaxTepHbi xoHcynbTaqmi 

ßyaymnx poßtiTeneü b BOcnnTaHtiki Ma- 

nbiwa, kicnonb3OBaHne ycnyr rnHexono- 
ra, apana-roMeonaTa, ncMxonorarTOXCM- 
xonora 0 MaHyanbHoro TepaneBTa, a ßnn 
no)K0nbix moßeü - y onwTHoro repoHTO- 
nora. BnepBbie BHeßpeHa cneq0an03a- 

140A no He0pon0HrB0CT0HecxoMy npo- 
rpaMi40poBaH0io ßna ßenoßbix xeHiß0H. 
He6e3biHTepecHO 0 BecbMa noxa3aTenb- 

Ho, hto pyxoBOß0TeneM Meß0U0HCKO0 
Kopnopaq0e0 “BpaHT" Map0HO0 Tapra- 
XOBO0 pa3paöoTaH nporpaMMHO-anna- 
paTHbi0 xoMnnexc “B0oxop0ßn ßnn anex- 

Tpo-axxynyHKTypHO0 ß0arHOCT0X0.

XOeHbl M COUManbHblMM ycnOBMRMM XM3HM b 
ropoAe, xoTopbiM noxMHyno yxe 6onee TpeTM 
HaceneHMR. B abs paaa coxpaTMnocb mmcho 
yMaiqnxcR b MecTHbix mxonax.

K o6"bRBMBmMM ronoAOBxy ropHRxaM HaMe- 
peHbi npMcoeARHMTbCR eme Hecxonbxo pa6o- 
MMx ApyrMx npeAnpMRTMM >KaHaTaca.

KAK yBPATb CAMOE BOJlbLUOE 
XHEBHOE nonE PEcnysnnKM?

HaA 3TMM BonpocoM ceüMac AyMaioT xne- 
6opo6bi Ceßepo-Ka3axcTaHCxoM oönacTM. A 
BMHOM BceMy pe3xo yxyAmMBmaRCR noroAa. 
HennoxoM ypoxaü Memaxyr y6paTb aaTRXHbie 
nponMBHbie aoxam.

ßBa MMnnMOHa rexTapoB nmeHMqw eme 
CTort Ha xopHK), M3 nonyTopa MMnnMOHOB 
cxomeHHbix noceaoB oÖMonoMeHO Bcero 20 
npoqeHTOB. CpeAHRR ypoxaMHOCTb 9,7 qeHT- 
HepoB 3epHa c rexTapa. CaMbiM öonbmoM 
xne6 BbipaiqeH b Kbi3bmTapcxoM m MaMmoT- 
cxoM paviOHax - 15-17 qeHTHepoB.

3aMeTHO TopMosMT xoA y6opxM Heperynap- 
H8R nocTasxa TonnnBa. A M3 nMetomnxcR b 
o6nacTM 12 tmcrm kom63mhob Moiyr bwmtm 
b none Tonbxo 9 tmcrm crenHbix xopaöneü.

PyöpMxy BBA6T AnexcaHAP Ky3bMMH

Miipa
3aBUJMCb OT ßorOTBOpMTenbHOrO OTHOmeHMR X 
BceMoryiquM bo3moxhoctrm xpyuHbix npeAnpM­
RTMM, ceroAHR. B ycnoBMRx pbiHxa, Bce HaAex- 
Abi mm cBR3biBaeM c pa3BMTneM Manoro m cpeA- 
Hero npeAnpMHMMaTenbCTBa.

Bot noMeMy HanMMMe nonHoqeHHOM, Bceoöb- 
eMniomeM 0 pa3HOo6pa3HOM MHcJiopMaqMM ahr 
npeAnpMHMMaTeneM npMAacT xypHany 3H3mm- 
TenbHyK) qeHHOCTb m HOBM3Hy, m6o b stom exe- 
MecRMHOM M3AaHMM npeAycMaTpMBaeTCR He 
Tonbxo MHCpopMaqMR o TOBapax, ho m ceeAeHMR 
O COBpeMBHHblX AOCTMXeHMRX HayKM M TeXHMXH 
B CTpaHe M 3a pyßexoM.

CeemaHa OEJIbßE

coßcTBeHHbix BOopyxeHHbix cmh. rinaHMpyeTCR 
ynacTMe 40 TypeqxMX BO6HHO-cnyxaui0x b mh- 
poTBopMecxMx yneHMRx “l4eHTpa3ßaT-97", xoto- 
pwe ßyAyr npoBOAMTbCR Ha TeppMTopMM Ka3ax- 
cTaHa M yaßexMCTaHa oceHbio 3Toro roAa. B co- 
0TB6TCTBMM C “ComameHM6M O T6XHMM6CX0M 0 
oöopoHHO-npoMbimneHHOM coTpyAH0MecTBe" 
Kommtot no oßopOHHOM npoMbimneHHOCT0 np0 
MMH0CTepcTB6 oßopoHbi PK npMCTyn0n x <t>op- 
M0poBaH0io nacT0 xa3axcTaHO-Typeqxo0 cobmg- 
CTHO0 XOM0CC00 no BOnpOCaM BO6HHO-TeXH0- 
uecxoro coTpyAH0MecTBa.

CBemaHa (PEJIbßE

Die besten Ergebnisse in den vergangenen 
sieben Monaten hat hier, wie auch schon früher, 
die Kostenko-Grube erreicht.

Unser Bild: Die Bergarbeiter der Kostenko- 
Grube WladimirSchmidt, Nikolai Alimpjew und 
Wladimir Koop.

Foto: Valeri PETUCHOW

M3 Pocc00 nocTyn0A0 6naroßapHOCT0 

3a ßeücTBeHHoe neMeH0e no MeToay 3Ha- 
MeH0Toro HeMeqxoro ßoxTopa PeüHronb- 
ßa (Donnn, a öbiBwaR anMaT0Hxa Haqex- 
ßa Haße>xß0Ha 6yxßanbHO öoroTBopnT 
6paHTOBCK0x Bpaneti. McxniOH0TenbHoe 

BnenaTneH0e ocTaßnaeT ceM0Hap rpyn- 
noBoü nc0xoTepan00 - TpeH0Hr Beßy- 
Lqero eBponeücKoro nc0xoTepaneBTa 
A.H. Anexce0H0xa, RBnaiomerocR pyxö 
BOß0TeneM B0AbHioccKoro qeHTpa nc 
x0HecKoro 3ßopoBbA. 3tot ceM0Hap npo- 

BOß0TCR COBMeCTHO C nOnyARpHblM nC0- 
xonor0Mecx0M areHTCTBOM “PeHeccaHc".

MHome cpeßCTBa MaccoBOü 0HcpopMa- 
1400 0Horßa no ouwGxe Ha3biBaiOT cTonb 
nonynnpHyio b AnMaTbi xopnopaq0io 
“BpaHßT", xoTopan 03HaHaeT no a66pe- 
B0aType, hto 3ßecb npoBOßAT 6e3Meß0- 
xaMeHTO3Hyio pea60n0Taq0OHHyio axxy- 

nyHKTypHyio HeTpaß0L(0OHHyio Tepan0io 
c 0cnonb3OBaH0eM Hacneß0R «Donna, 

HOBaq00 xoToporo HbiHne BHeßpeHbi nöc- 
ne AnMaTbi b Mocxße, rioBonxbe 0 Ha 

AnTae, b MecTax xoMnaxTHoro npoxHBa- 

H0R HeMqeß.
PacLunpeHa roMeonaTHHecxan anTex^ 

ycnneHbi CBR30 c Kbiprbi3CTaHOM, Y36e- 
X0CTaHOM, TypXMeH0CTaHOM, npOBOßRT- 

CR KOHcynbTau00 c yneTOM HOBeüujHx 
ßOCT0>xeH00 no npoöneMaM pa3ßpaxM- 

TenbHOCTH, ßenpecc00, npe3MepHO0 ? 
CTeHH0BOCT0, pa3Öop koh4mi0ktob 
qeTbM0 0 Mexßy cynpyraM0, öpaHHoe 

KOHcynbT0poBaH0e, HeBe3eH0e b n0HHO0 
0 ßenoBOü X03H0, cHRT0e 0 npoctwnax- 

T0xa CTpeccoBbix coctorh00, cexcyanb- 
Hbie npoöneMbi, BecbMa ßeüCTBeHHoe 
neneH0e rpynnbi aeTeü, öonbHbix caxap- 
HbiM ß0aöeTOM 0 B0pycHbiM renaTHTOM.

UnnapHOH KOPEUKHIÜ
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und mehr?
Aktau - wohl kaum eine andere Stadt Kasachstans Ist so weit von der Hauptstadt 
Almaty entfernt wie diese 150 OOO-Seelen-Siedlung am Kaspischen Meer. Wer 
sich für den Zug als Verkehrsmittel entschieden hat, muß 3350 Kilometer für 
die Route nördlich des Aral-Sees zurücklegen - für die Strecke durch Usbeki­
stan und Turkmenistan sind "nur" 3150 Kilometer zu durchmessen.

Aktau - das Ist auch ein Beispiel sowjetischen Wirtschaftsdenkens: am Reißbrett 
entworfen, In den sechziger Jahren aus dem Wüstenboden gestampft, um dor­
tige Uranvorkommen auszubeuten - Hunderte von Kilometern von der nächsten 
nennenswerten Siedlung entfernt. Unser Korrespondent Per BRODERSEN war 
auf Nord- und Südroute nach und von Aktau unterwegs und schildert seine 
gewonnenen Eindrücke.

Kilometer 0, Station Almaty-Il: Der von der 
Mittagshitze aufgeweichte Asphalt des Bahn­
steiges ist verschwunden unter den unzähligen 
rot-blau-gestreüten Kunststofftaschen chinesi­
scher Produktion, deren Besitzer auf die Abfahrt 
von Zug Nr. 7 Almaty-Moskau warten. Am höch­
sten stapeln sich die Taschenberge am west­
lichen Ende des Bahnsteiges: hier halten die 
beiden Waggons, deren Endziel nicht Moskau, 
sondern - nach Umkoppelung in Nordkasach­
stan - Aktau heißt.

Wildes Drängeln setzt beim Besteigen ein, die 
Anzahl der Plastiktaschen erschöpft die Ka­
pazitäten beider Waggons bis zur Schmerzgren­
ze anderer Passagiere. Mit halbstündiger Ver­
spätung und gemischten Gefühlen des Autors 
verläßt Zug Nr. 7 den Bahnhof. 3350 Kilometer
- diese Entfernung steht auf dieser Strecke sy­
nonym für 82 Stunden Fahrt in scheppernden 
Waggons durch endlose Steppen, Wüsten bis 
zum Horizont, tagsüber brütende Hitze und 
nächtliche Temperaturen um den Gefrierpunkt.

Fahrkarten für diesen Teil des Zuges sind heiß 
begehrt - bereits mehrere Wochen vor Abfahrt 
gibt es keine Plätze mehr im relativ komfortablen 
“Kupejnyj", einem Liegewagen mit verschließ­
baren Vierbett-Abteilen; 36 Passagiere teilen 
sich so recht angenehm einen Waggon. Man 
selbst muß mit “Platzkartnyj’ Vorlieb nehmen: 
ein vollkommen offener Waggon ohne ab­
schließbare Abteile, dafür jedoch mit Knob­
lauchgeruch, Kindergeschrei und Kakerlaken.

Drei benachbarte Frauen Mitte 30 ordnen 
ihren Besitz und rüsten sich zum zweiten Früh­
stück. Warum Lisa, Nadeshda und Swetlana 
soviel Gepäck hätten? Es sei ihr Job, zwischen 
Aktau und Almaty zu pendeln: mit dem Flug­
zeug in die kasachische Hauptstadt, um sich 
mit Waren einzudecken (vor allem aus dem nur 
200 Kilometer entfernten China) und diese an­

schließend nach Aktau zu “importieren". Da nur 
eine unbefestigte Piste durch Salzwüste dort­
hin führt und der Lufttransport zu teuer käme, 

leibt eben nur der Zug...

Kilometer 320, Station Tschu: Im fahlen 
Licht grünlich-flackernder Halogenlampen 
schwirren Hunderte von Menschen den Bahn­
steig auf und ab in der Hoffnung, des Nachts 
Lebensmittel an die Reisenden verkaufen zu 
können. Der Innenhof der Station ist mit Mine­
ralwasserflaschen, Melonen und Äpfeln förmlich 
gepflastert - Gelegenheit, die eigenen Honigme­
lonenvorräte für Pfennigbeträge aufzufrischen. 
Das Holpern des Zuges über unverschweißte 
Gleise im Dreiviertel-Takt hilft, wenig später 
Schlaf zu finden.

Kilometer 849, Station Arys-Il: Schon in den 
frühen Morgenstunden brennt die Sonne uner­
bittlich auf das Blechdach des “Platzkartnyj”. In 
Arys-Il teilt sich die Strecke: nach Süden in 
Richtung der usbekischen Hauptstadt Tasch­
kent, nach Norden durch die Wüste Mojynkum
- wir haben uns für letzteres entschieden...

Eigenes Zeitgefühl und Zugfahrplan kollidie- 
en: auch sechs Jahre nach dem Zerfall der 
jdSSR sind alle Fahrpläne kasachischer Kurs­
bücher in Moskauer Zeit angegeben, so daß es 
also gilt, ein bis drei Stunden (je nach Standort) 
zur Fahrplanangabe zu addieren. Das gesamte 
Eisenbahnsystem eines souveränen Staates 
orientiert sich an der Ortszeit der Hauptstadt 
eines anderen Landes - wo gibt es so etwas ein 
zweites Mal?

Kilometer 1500, Station Tjura-Tam: Step­
pengras löst die spärliche Vegetation der 
Mojynkum ab. Radarstationen mit riesigen Para­
bolantennen, die senkrecht in den Orbit weisen, 
machen auf die Attraktion dieser Gegend auf­
merksam: Der russisch-kasachische Weltraum­
bahnhof Bajkonur ist nur 30 Kilometer weiter 
nördlich gelegen. Ein “Hallo Bajkonur, wir haben 
ein Problem" der maroden Raumstation “Mir" 
liegt in der Luft...

Kilometer 1667, Station Aralskoje Morje: In 

der Dämmerung erkennt man noch das blaue 
Band des Syr-Darja, einer der beiden lebensspen­
denden Wasserläufe Zentralasiens. Früher ergoß 
er sich hier in den einst riesigen Aralsee; doch 
ausgezehrt durch künstliche Bewässerungs­
maßnahmen stromaufwärts gibt es hier nur noch 
einen kleinen Rest des russisch genannten 
“Aralmeeres": der Wasserstand ist hier so stark 
gesunken, daß sich der See in einen noch relativ 
großen Teil im Süden und in den hiesigen, im Nor­
den gelegen Teil gespalten hat. Die Bilder von 
verrostenden Fischerbooten in früheren Hafen­
becken - jetzt Dutzende von Kilometern vom Ufer 
entfernt! - gingen von hier aus um die Welt. Salz 
liegt in der Luft, zum Verkauf angebotener 
Trockenfisch am Bahnhof wird höflich, aber 
bestimmt abgelehnt.

Kilometer 2307, Station Aktjubinsk: Hier 
werden die beiden letzten Waggons umgekoppelt, 
Ziel: die Bahnstation Aktaus, Mangischlak. Der 
Haken der Sache: erst in zwölf Stunden verläßt 
der Anschlußzug Nr. 204 diesen Bahnhof, der 
gerade hundert Kilometer von der russsischen 
Grenze entfernt ist. Die gemeinsame Suche mit 
den drei Nachbarinnen nach einer Dusche ist im 
(Zeit-) Rahmen des Möglichen; das Aktjubinsker 
Eisenbahndepot bekommt nur früh morgens und 
abends Wasser zugeteilt, so daß uns dort eine 
erfrischende Portion kühlenden Naß’ verwehrt 
bleibt. Zwischen einstöckigen Holzhäusern und 
Ofentüren auf der Sandpiste (Schilder weisen sie 
als “Bahnhofstraße" aus) findet sich schließlich 
eine echt russische Sauna, eine “Banja", deren 
Temperaturen noch weit über denen der Mujun- 
kum liegen.

Der Aktjubinsker Bahnhof offenbart einmal mehr 
die Schwäche der kasachischen Staatsbahnen: 
daß Lenin nicht mehr vom Bahnhofsvorplatz der 
Menschheit den rechten Weg weist, bedeutet 
noch lange nicht, hier ließen sich Rückfahrkarten 
kaufen, ohne dazu erst am Ziel angekommen sein 
zu müssen. Aber in Aktau gäbe es Karten für die 
anvisierte Südroute - abwarten...

Abfahrt gegen sieben Uhr Ortszeit; auch auf 
dem nun kommenden Streckenabschnitt hat Le­
nin sich nicht durchsetzen können: sein “Sowjet­
macht plus Elektrifizierung gleich Kommunismus" 
scheint genauso verpufft zu sein, wie es jetzt mit 
defti dunklen Qualm beider Dieselloks am Kopf 
unseres Zuges geschieht.

Langsam weicht die trockene Wärme des Ta­
ges nächtlicher Eiseskälte: durch die undichten 
Fenster des “Platzkartnyj" zieht es januargleich. 
Vielleicht erfrieren wenigstens die Kakerlaken.

Kilometer 3093, Station Bejneu: Hier teilt sich 
die Strecke - Richtung Süden wartet Karakalpak- 
stan, die autonome Teilrepublik Usbekistans, nach 
Westen führt die Trasse nach Aktau. Die Gegend 
wird wüstiger, Kamele “streunen" und laben sich 
am spärlichen Wildwuchs.

Kilometer 3173, Station Saj-Utes: Das Us- 
tjurt-Plateau dräut im Süden - über hundert Meter 
hoher Fels, der seit Jahrtausenden der Erosions­
kraft von Wind, Wasser und Wärme trotzt. Wie 
abgeschmirgelt liegt die Hochebene inmitten ei­
ner gespenstischen Wüstenlandschaft: Salz­
ränder von mehreren Metern Höhe am Fuße des 
Plateaus erinnern an längst vertrocknete Seen, 
Ausläufer des Kaspischen Meeres. Würden nicht 
auch hier Kamele die Monotonie beleben - man 
glaubte sich auf dem Mond. Pfandflaschen ha­
ben hierher keine Chance - es gibt nur noch 
weißrussisches Bier in Weißblechdosen.

Kilometer 3350, Station Mangischlak: Ende 
der ersten Etappe! Dreieinhalb Tage Zugreise 
liegen hinter uns. In der Feme lodern Erdgasflam­
men - Aktau!

Der Blick aus dem Hotelfenster am nächsten 
Morgen trifft auf die schier unendliche Wasser­
fläche des Kaspischen Meeres - ein einziger 
Tanker dümpelt in einiger Entfernung vom Ufer. 
Können Naturextreme dichter beieinander liegen 
als hier?

Ein britischer Reisejournalist zählte Aktau ein­
mal zu den “Warum-auf-Erden-lebt-man-aus- 
gerechnet-hier?"-Orten der ehemaligen UdSSR. 
Der Grund, hierherzuziehen, bestand vor allem 
in lokalen Uranvorkommen, die es auszubeuten 
galt. Der Staat warb massiv um Arbeitskräfte, 
die bald in Scharen ans Kaspische Meer 
strömten: Ingenieure, Wissenschaftler, Fachar­
beiter aus allen Teilen der Sowjetunion.

Die Stadt sollte Pioniergeist versprühen und 
wurde entsprechend gut versorgt - auch heute 
gibt es keine leeren Regale in Aktaus Geschäften 
(allerdings ist diese Tatsache eher Menschen wie 
den drei handelsreisenden Frauen zu verdanken, 
denn dem Fortbestehen sowjetischer Komman­
dowirtschaft).

Aktau wirkt staubig, aber sauber - die ewige 
Flamme am Kriegerehrenmal brennt weiter, auch 
wenn dort jetzt Inlineskater-Kids ihre Runden dre­
hen und so den Pionier mit rotem Halstuch und 
ernstem Blick abgelöst haben. Auch der sowje­
tische Düsenjäger an der Strandpromenade 
dräut unbeirrt den Himmel.

SOWJETISCHE MUSTERSTADT
Als Aktau Ende der fünfziger Jahre von der 

Die Reise von 6500 Kilometern offenbaut die vielen Facetten Zentralasiens

sowjetischen Architekturelite am Reißbrett ent­
worfen wurde, galt es, das Modernste vom 
Modernsten zu bauen - eine sowjetische Mus­
terstadt. Nicht zu Unrecht wird der Lenin-Pros- 
pekt von den Aktauem auch “Broadway" genannt: 
vor dem Hauptpostamt hat diese innerstädtische 
Magistrale eine Breite von sechzig Metern. Bis 
heute gibt es - eben den Lenin-Prospekt aus­
genommen - keinerlei Straßennamen in ganz 
Aktau: die Stadt ist in sogenannte “Mikrorayons", 
Ministadtteile, eingeteilt und dementsprechend 
durchnummeriert, so daß Adressen nur aus 
Zahlen bestehen - “5-3-42" heißt 5. Mikrorayon, 
Haus 3, Wohnung 42

Doch die vermeintliche Idylle trügt, wie 
Wladimir Koslow, Chefredakteur des örtlichen 
Fernsehsenders “Aktau-TV" berichtet: “Bis vor 
kurzem gab es in Aktau drei Radiostationen - 
eine mußte aufgrund Drucks von seifen der Stadt­
administration dichtmachen. Unser Femsehka- 
nal muß, um hier empfangen werden zu können, 
monatlich mehr an Telekommunikationsge­
bühren zahlen als der größte russische Sender 
ORT für die gesamte Ex-UdSSR!" Koslow sieht 
hierin den Versuch einer langsamen Austrock­
nung der Medienlandschaft Kasachstans bis zu 
den Präsidentschaftswahlen im Jahre 2002. Ein 
großer Sender Kasachstans gehört der Tochter 
des Präsidenten, und Schritt für Schritt soll eine 
einheitliche Medienfront aufgebaut werden, ver­
mutet Koslow. Um damit zu beginnen, sei es nie 
zu früh...

Die Abgelegenheit Aktaus sorgt dafür, daß sich 
eines der Grundübel sowjetischer Planwirtschaft, 
das "Defizit”, nicht nur erhalten hat, sondern 
kräftig Blüten treibt. Nicht ohne Grund reimt 
Koslow darauf "Appendizit", den Spitznamen 
Aktaus: Blinddarmentzündung, im übertragenen 
Sinne "Anhängsel unter Druck".

Die hiesige Variante von "Rußland ist groß, und 
der Zar ist weit" führt zu einer Schattenwirtschaft, 
bei der vordergründig alle Gewinnmachen, nur 
der Staat leer ausgeht.

Ein Beispiel: Koslow fährt einen VW Vento 
Diesel; zum wiederholten Male hat er Probleme 
mit schlechtem Treibstoff. Dessen Qualität an 

öffentlichen Tankstellen rechtfertigen keinesfalls 
den verlangten Preis. Also macht Koslow einen 
Automechaniker mit exzellenten Kontakten zur 
hiesigen Eisenbahn ausfindig. Seitdem fährt der 
VW Vento mit Lokomotivendiesel - sechsmal 
sauberer als herkömmlicher Treibstoff, aber nur 
halb so teuer, weil subventioniert. “Der Verlierer 
ist der Staat”, so Koslow, “aber was soll ich tun, 
wenn sich niemand um bessere Treibstoffquali­
tät kümmert?"

SYMPTOMBEKÄMPFUNG - 
STAATLICH GARANTIERT

Aufmerksamkeit findet Aktau momentan repu­
blikweit: im Hafen - Kasachstans größtem Wa­
renumschlagplatz am Wasser - wird gerade mit 
Umbauarbeiten begonnen, die die Zukunft der 
Stadt sichern sollen. Mit Hilfe staatlich garan­
tierter Kredite der Europäischen Bank für Ent­
wicklung und Zusammenarbeit werden die ge­
samten Hafenanlagen um vier Meter angehoben 
- der Grund: seit mehreren Jahren steigt der 
Wasserspiegel des Kaspischen Meeres unauf­
haltsam. Mit den Baumaßnahmen erfährt das 
Problem natürlich nur Symptombekämpfung -

Wissenschaftler vermuten einen Zusammen­
hang zwischen dem Austrocknen des Aralsees 
und dem jetzigen Überlaufen des Binnenmeeres.

Grotesk erhebt sich die Holztreppe für die 
Grundsteinlegung am Vorabend mehrere Meter 
in den Himmel - ihre Stufen enden im Nichts. 
Nur zur offiziellen Feier ist der Hafen zugänglich 
- ansonsten ist er militärisches Sperrgebiet und 
dementsprechend bewacht. Dies ist kein Relikt 
aus Sowjetzeiten, in denen das Fotografieren 
einer beliebigen Straßenkreuzung bereits als 
Spionageversuch galt: in Aktau ist neuerdings 
Kasachstans Flotte stationiert. Die Schiffe deut­
scher Produktion sind ein Geschenk der USA; 
gegen wen sie Verwendung finden sollen, ist 
nicht bekannt.

Undichte Fernwärmerohre zischen im Halb­
dunkel - Sascha, unser Kontakt im Hafenwach­
dienst, drückt (im übertragenen Sinne) beide 
Augen fest zu, als er uns durch das Gelände 
chauffiert. Fotos im Hafen zu schießen, ist streng­
stens verboten - aber nur, wenn die Hafenleitung 
davon erfährt und Sascha sich nicht schützend 
zwischen Kamera und eventuellen Beobachtern 
postiert.

“HEILIGER GRAL” SOZIALISTISCHER 
INDUSTRIEPOLITIK

Auch die Pipelines aus Nowyj Usen, einem der 
ertragreichsten Erdölvorkommen Kasachstans 
und fest in amerikanischer Hand, enden hier. Die 
hiesigen Ressourcen waren ein Grund, das 
riesige Kunststoffkombinat aus dem Wüsten­
boden zu stampfen - gemeinsam mit Uranfabrik 
und Atomkraftwerk bildet es ein schaurig-schö­
nes Ensemble direkt vor den Toren Aktaus. Hier 
wurden alle prestigeträchtigen Kunststoffarma­
turen der UdSSR hergestellt - angefangen bei 
der Ausstattung von Jurij Gagarins Raumkapsel. 
Aktau - eine Art “Heiliger Gral" sozialistischer 
Industriepolitik.

Jetzt allerdings, nach dem Zusammenbruch 
der Sowjetunion und ihres einheitlichen Absatz­
marktes, wirken die Tanks, Leitungen und 
Schornsteine im Sonnenuntergang nahezu prä­
historisch: ein vor sich hindämmernder Indu­

striesaurier, auf den hoffentlich ein sanfter Tod 
wartet statt eines eruptiven Schlaganfalls mit all 
seinen Folgen.

Ein letztes Mal geht es durch diese Ebene 
Richtung Bahnhof: der erwähnte britische Rei- 
sejoumallst fand für sie nur den Superlativ “Ulti­
mata industrial wasteland". Zugegeben: als die 
Sonne am Horizont verschwindet und nur noch 
züngelnde Erdgasflammen rußgeschwärzte 
Schornsteine illuminieren, fällt es schwer, ande­
rer Meinung zu sein...

Und so wird Mangischlak zum Ausgangspunkt 
der zweiten Etappe durch Zentralasien - voraus­
gesetzt, das “Defizit" in "Appendizit" erstreckt 
sich nicht auf Bahnfahrkarten nach Taschkent...

• • • •

Kilometer 3350, Station Mangischlak: 
Tickets bis zum nächsten Knotenpunkt Bejneu 
sind erhältlich, “Kupejnyj" tut gut. Nachtschwärze 
schluckt die Wüste samt Kamelen ringsum.

Kilometer 3607, Station Bejneu: Elf Stunden 
benötigt Zug Nr. 202 für die nicht einmal 300 
Kilometer lange Strecke hierher - alles nach Fahr­
plan. An diesem angenehm frischen Morgen wird 
man, was das Billett für Zug Nr. 57 Wolgograd- 
Taschkent anbelangt, auf den Nachmittag ver­
tröstet; die Bahnhofsdirektion richtet sogar ihre 
Mittagspause nach Moskauer Zeit.

Bis dahin entpuppt sich Bejneu als kaum mehr 
als der beschriebene Eisenbahnknotenpunkt: 
10 000 Einwohner, eine asphaltierte Straße. Quar­
tier bis zur Abfahrt des 57ers im einzigen “Hotel” 
am Ort: für umgerechnet zwei DM findet man 
Unterschlupf im Wohnheim der Eisenbahner 
Bejneus. Die Hausmeisterin berichtet von 
besseren Zeiten - viele “Shelesnodoroshniki" 
seien seit dem Ende der UdSSR von hier wegge­
gangen, der Staat überzog auch das hiesige 
Eisenbahndepot mit einer Entlation pur: ausge­
brannte Waggons blockieren (der Vegetation 
zwischen den Schienen nach zu schließen be­
reits jahrelang) Abstellgleise, Wracks alter 
Dampflokomotiven rosten ihrer Auflösung entge­
gen - dem verblichenen roten Stern an ihrer 
Frontseite zum Trotz. Dutzende von Dieselloks 
russischer Produktion stehen eingemottet an 
Öltümpeln von der Fläche halber Tennisplätze. 
Absolut lautlos versinken darin hineingeworfene 
Steine - das schwarze Gold erweist sich als 
wertbeständig auf seine Art.

Bejneu scheint das Ende der Welt zu sein - 
oder zumindest nicht besonders weit davon ent­
fernt. Der örtliche Milizionär präsentiert voller 
Stolz seine Tätowierung der Sowjetflotte, nicht 
ohne vorher heftig auf eine Einladung zu 
Schaschlik und 200 Gramm Wodka bestanden 
zu haben. Dem Geruch nach scheint er auch 
anderen als nur der Fahne seines Vaterlandes 
zugetan zu sein. Schließlich kann man seinen 
wilden Reden gegen das Weltjudentum und Plä­
doyers für Adolf Hitler entkommen - den Worten 
eines Staatsbeamten des ach so glücklichen, ach 
so freiheitlichen, ach so demokratischen Kasach­
stans...

Die Mittagshitze wird auch den Kamelen am 
Dorfesrand zuviel - ihr Schrei klingt jetzt wie eine 
Mischung aus Nebelhorn, defektem Moped und 
Türgequietsche. Der Abend nähert sich - und 
mit ihm Zug Nr. 57 Richtung Süden. Endlich wird 
der ersehnte Platz zugewiesen - unter einem fan­
tastischen Sternenhimmel rollen wir der kasa­
chisch-usbekischen Grenze entgegen. Etappe 
Zwei beginnt jetzt wirklich...

Kilometer 4015, Station Kungrad: Der Mor­
gen offenbart auch die rauhe Wirklichkeit, die 
Usbekistans Präsident Islam Karimow so gern 
zu übertünchen sucht: wer meint, russische 
Züge seien bereits jenseits von Gut und Böse 
ausgestattet, wird eines besseren belehrt - die 
Lampen über jedem Bett sind abmontiert, Dop­
pelglasfenster durch einfache, gesprungene 
Scheiben ersetzt, die nicht verkittet, sondern nur 
mit Holzkeilen verkantet sind. Uns entgegenkom­
mende Züge besitzen überhaupt keine Glasfen­
ster mehr mit ihren Metallstreben erinnern sie 
eher an Gefangenentransporte als an Personen­
züge. Ist es da nicht schön, daß auf den ausge­
blichenen Vorhängen im Waggonkorridor das 
usbekische Wappen prangt?

Auch hier in Karakalpakstan leidet die Be­
völkerung an den Folgen der Aralsee-Katastro­
phe - Umweltdesaster haben sich noch nie an 
Staatsgrenzen orientiert.

Kilometer 4907, Station Urgentsch: Josef 
Stalin persönlich ist unsere Orientierungs­
losigkeit auf diesem Streckenabschnitt zu ver­

danken: die Grenzen der damaligen Sowjetre­
publiken zog er selbst auf dem Reißbrett, jenseits 
jedweder “vernünftiger” Orientierung an Kultur­
grenzen. Stalin ging es eher darum, zu teilen statt 
zu einigen - “Divide et impera" auf russisch. Die 
Bahnlinie verläuft mitten durch das Grenzgebiet, 
mal rechts, mal links der Grenze. Heute sind die 
früheren Republiken zu souveränen Staaten 
geworden und so wechselt man praktisch stündlich 
das Hoheitsgebiet: Usbekistan wird zu Turkmenis­
tan wird zu Usbekistan wird zu Turkmenistan..

Die jetzt folgenden 399 Kilometer sind Wüste 
pur: endlos säumen rotbraune Sandhügel die 
eingleisige Strecke. In der Ferne eine geteerte 
Straße, ein Tanklaster überholt uns langsam. Er 
bleibt das einzige Fahrzeug auf diesem Abschnitt 
und stellt damit die Notwendigkeit hiesiger laut­
klingelnder Bahnübergänge in Frage - wie gut 
hören Murmeltiere?

Kilometer 5306, Station Tschardschou: 
Spät rollen wir in diesen wichtigsten Bahnhof 
Turkmenistans ein - selbst wer aus anderen 
GUS-Staaten in die Hauptstadt Aschchabad will, 
muß hier den Zug wechseln. Die Grenze zu Us­
bekistan ist wieder einmal nah, von Iran und Af­
ghanistan trennen uns gerade 200 Kilometer.

Grenzer besteigen den Zug: kurz vor Erreichen 
der Grenze haben sie den vermutlich einzigen 
Westler im Zug ausfindig gemacht (den Autor) 
und ihn zu einem Gespräch unter sechs Augen 
in das Abteil des Waggonbetreuers, des Provod- 
nik “gebeten". “Verletzung der Staatsgrenze 
Turkmenistans" lautet der Vorwurf, da im Paß 
nur ein kasachisches, jedoch kein turkmenisches 
Visum zu finden ist. Den Einwand, das kasa­
chische Außenministerium habe versichert, de­
ren Visum gelte jeweils für 72 Stunden als Tran- 
sitvisum (also auch jetzt), wird als “nicht zutref­
fend" abgewiesen.

Glücklicherweise haben die beiden jungen 
Turkmenen eine Alternative zur angedrohten 
Festsetzung in diesem Wüstenkaff: man könne 
“eine Vereinbarung treffen". Der Preis dafür kann 
nach zähen Verhandlungen - beide Parteien 
scheinen gleich viel Angst zu haben - schließ­
lich von hundert US-Dollar auf 15 DM gedrückt 
werden. Und weg sind sie - allerdings nicht ohne 
Händedruck “auf Männerart", wie einer der 
beiden noch betont.

In Erwartung der usbekischen Grenzbeamten 
verkriecht man sich und mimt süße Träume - 
erfolgreich! Es scheint, als habe man den Pro- 
vodnik auf seiner Seite: wie oft erpressen Gren­
zer ihn, Platznummem “erfolgversprechender 
Reisender” zu verraten, dafür im Gegenzug über 
Schmuggelgut hinwegzusehen?

Kilometer 5675, Station Samarkand: Von 
der Seidenstraße und ihrem berühmtesten Ort 
scheinbar unbeeindruckt, ziehen Händler durch 
die Waggons: Spielzeugwaffen, dröhnend und 
blinkend, und anderer elektronischer Krimskrams 
sind im Angebot. Zum Leidwesen aller Reisen­
den wird ein fünfjähriger Bengel mit einem Key­
board chinesischer Herkunft ausgestattet - die 
eingespeicherten fünf verschiedenen Melodien 
bleiben unvergeßlich...

Kilometer 5877, Station Chawast: Stunden­
lang schiebt sich der Zug an der Grenze zum 
bürgerkriegsverheerten Tadschikistan entlang. 
Gerade die Meldungen über das Wiederaufflam­
men der Kämpfe trotz Friedensvertrag verursa­
chen Herzklopfen.

Kilometer 6029, Station Taschkent-Passa- 
shirskij: Leider müssen die Reize der Haupt­
stadt Usbekistans der berühmt-berüchtigten 
Raffgier ihrer Milizionäre geopfert werden: Hetze 
zum Busbahnhof in Ermangelung eines guten 
Anschlußzuges - der Einsatz wird belohnt, ohne 
Probleme passieren wir die usbekisch-kasa­
chische Grenze in den Vororten Taschkents. Ein 
großes Tor im maurischen Stil markiert den 
Übergang, “geschmückt" mit Zitaten des usbeki­
schen Präsidenten - ohne Zweifel Kennzeichen 
einerechten Demokratie bar jeden Persönlich­
keitskultes!

Nach Erreichen kasachischen Hoheitsgebietes 
kann selbst die Reifenpanne kurz hinter der 
Grenze nicht mehr beunruhigen.

Kilometer 6500, Busstation “Sajran": Die 
Berge Almatys leuchten in der Morgensonne. 
Endstation - endgültig!
6500 Kilometer, neun Tage “on the road" liegen 

hinter einem, drei Staaten durchmessen, 180 DM 
weniger in der Reisekasse: die Eindrücke die­
ser Unternehmung sind mit Zahlen allerdings 
nicht zu fassen...

Bbie3nHOM neHb nepBafl B Ka3axcraHe
Eonee decamu nem npenodax) h naui “eenuxuü u Mozyvuü pyccxuü H3bix” uho- 
cmpaHuaM. Cxonbxo paa 3a amu zodbi ux eceeo3MO>XHbix ozoeoponex u nepenymo- 

we/r coöpana, cxonbxo onyönuxoeana. Bedb pyccxuü H3bix max öozam, nmo unozda 
u3MeHu Heocmopo)XHO nuLUb odHy öyxey e cnoee - nonynaemcH coeepuieHHO uhoü 

CMbicfi 6bicxa3bieaHua.
A mym, nepenumae e MaücxoM ebinycxe “HeMeuxo-pyccxoü za3embi" moü pac- 

cxa3 “Sapaxofibuiuua", daxe npuzopxjHunacb. Tlo eone nu npoxaaHuxa-xoMnbtcme- 
pa, e nepeoM cmonöye, zepoü Moezo paccxa3a “cmapbiü öaeapcxuü ded c cpuojie- 

moebiM e xpacHyx) npoxunxy uiHOöeneM u öydmo deyMH XHodennMu za uiexaMu" - 
3ano)xun ceöe 3a cpexu deyx xoöeneü, u hoc y hbzo nonyyufica He hoc, a Lumaöenb.

A M0>xem öbimb npaea pyccxaa nocnoeupa: “He poü dpyzoMy RMy"... Tax nmo 

oxa3anacb a, caiua mozo He eedan, Hunymb He nyvLue ceoux uHOcmpaHHbix cmy- 

deHmoe. Xornn, cydume caMu. EneHa flABblflOBA
/

3axoßMT TyT ko MHe b xaßMHeT oamh 

moü CTy/jeHT m cnpawnBaeT:
- Bm npenoßaBaienb pyccKoro A3Mxa 

AAA MHOCTpaHLieB?
- A bm - MHOCTpaHeq, kotopmm Hann- 

can BMepa cosuHeHne Ha pyccKOM A3M- 
xe.
- fla, ho bm MHe ero BepHynn, HMMero He 
ncnpaBMB?!

Fl Teipa/jb oTKpbina m eme pa3 comm- 

HeHne nepennTana:
floMauiHRA 3a6oTa.
“Kax a npoBen bmxoahom AßHb."
“Bmxoahom qeHb - 3T0 Korqa xy/ja-TO 

BbixoflAT. A y MeHA 6bin bm63ahom qeHb. 

Mbi c momm pyccKMM APyroM esqnnn b 

qepeBHio.
PaHO yipoM Mbi npocnanncb, bmwam M3 
OßW©XMTMA M CKOpO ßMAM Ha BOK3ane. 
TaM aioam c MeMOAaHaMM m cyxaMM ße- 

xann Ha noe3A Mbi Toxe 3aßerann. B 

noe3qe oamh MyxMMHa rpoMKO roBopnn o 
KpoBaTHbix cepßax m noAMTMxe. Oh boa- 
HOBan Menn, ho a babaga coßoü m He eno- 
pnn. B xoHqe oh mcha cnpocnn:

- A Bbi, TOBapHiq MHOCTpaHeq, xax cmm- 
Taeie?

- flo Tpex, - otbgtma A. - Oamh, ABa. Tpn.
B qepeBHe a Hanan ocMaTpneaTb Bee 

rocTonpMMeHaTenbHOCTM. Ha yriMqe Mbi 
BCTpeTMAM AeeywKy c nonHbiMM ßeApaMM 

BOAbi. Mom APyr cxa3an, mto 3to xopo- 
LuaA npMMeia. rio3TOMy a c Hen cpa3y 

no3AopoBancA:
- floßpaA yTKa! Kax Bbi AenaeTe? 

fleßywxa 3axaMana ßeApaMM, m a npeA-

nojKMA eü HeMHOJKxo nopasßnexaTbCA.
- MtO Bbi, y MeHA eCTb >XeHMX, - OTBeTM- 

na AeßywKa.
Ho A He noHAn.

- OHa, - noxa3ana mom pyccxMM APyr 

Ha AeaywKy, - HeBecTa.
3to cnoBO A 3Han, noTOMy mto y MeHA 

ßbino MHoro HeBecT b HaweM oßiqexMTMM. 

A OAHa Aa>xe BpeMeHHaA - exopo poaht.
- Tax bot, a xeHMX - sto MyxciMHa xax 

HeBecTa, - oßbACHMn Apyr.
- Tommk mto am, - HaxoHeq aohaa a.
3to cnoBO A TO)xe y>xe 3H3a. Tonbxo 

npMMeM 3Aecb AeBywxa?
floMa Hac >KAana ßaßywxa, ee Myx m 

cbiH cbiHa. Ohm Aonro npocMAM npoiqe- 

HMA, MTO AOM CTapbIM, HeT TenO-BMA©HMA, 
Teno-cfjOHa, nyAe-Bcoca. Ho a cxaaao, 

mto B ropoAe y MeHA ot bcom stom TexHM- 
KM y>xe ronoBa naxHBT. Ohm etqe mto-to 
roBopMAM oß yAoßcTBax M BeTpe, ho a He 
aHTAMMaHMH M He AioßAio roßopMTb o no- 

roAe.
My>x ßaßywKM cxa3aA, mto paHbwe oh 

ßbin LuaxTepoM m a npeAnoxMA eMy Cbir- 

paTb B waxTbi-MaTbi, ho oh yßepAn, mto 
He yMeer Baßywxa AOAro noxa3biBana 
CBOM CfjOTOrpar^MM C KaKMMM-TO AK3AbMM. 

M A Bee BpeMA cnpaujMBan xto ms hmx 
fleHMH. A noTOM ßaßywxa cneoa pyccxyio 
necHio “UJyMen riapMJx, AepeabA rHy- 
AMCb...", noTOMy mto paHbwe ßbina xo- 
poweü AeaMqeM. TyT a BcnoMHMn noro- 

Bopxy, xoTopyio BbiyMMn Ha npowooM He- 
Aene; “ConoBbA necHAMM hg xopmat" m 
ßaßywxa noßoxaAa Ha xyxHio.

Mbl 6AM nOAMTMMeCKMM Cyn - xpaCHblM 
ßopiq. noene Hero y moha BcerAa b >xm- 

BOTe peBonioqMA. M a paccxa3an, mto y 
MeHA Ha poAMHe OMeHb AK)ßAT BapMTb 
cyn M3 xyxypysbi. ßaßywxa noMeMy-TO 
CTana mcha >xaAeTb: “Kax mm npM Xpy- 
weße. ToBopAT Ha 3anaAe >xMByT xopo- 
wo, a BOH xax na epe sxohomat!" A a 

noAyMaA mto ho>xkm m kpmamwxm y xyxy- 
py3M TO)xe OMeHb BxycHbie.

riOTOM MM C CMHOM nOWAM BO ABOp M 
oh MHe noxasaA ßapßocoB, Mypox m ßy- 
peHOx. Ha 3aßope rpoMxo xpMMaA xyxa- 
pexyü, a BHM3y ßecnpM3opno ßeraAM ero 
A6TM. “UbinAAT no KOCTOMXaM CMMT3IOT",

- BCAOMHMA A CTapyiO MyAPOCTb.
KorAa A roßopMA no-pyccxM, cmh CbiHa 

OMeHb paAOBaACA. A ßaßywxa Bee Bpe­
MA rOBOpMAa, MTO O3OPHOM M3AbMMK. OHa 

ero Tax Ha3biBaeT, a aohaa, noTOMy mto 
ohm >KMByT y O3epa.

Ha npoiqaHMe a cxasaA Myxy ßaßyw- 
km; “CnacMßo 3a tcmhmm npneM!", noAa- 
pMA CMHy CbiHa 3H3MOK npMpOAOAKjßOB 
“3eA6HMM riMc", a o3opHOM ßaßywxe no- 
jxeAaA xpynHoro y3ßexa b ammhom jkmshm.

Tax npoweA mom bmo3ahom AßHb".
flOMMTaAa A AO KOHqa COMMHßHMe m 

TeTpaAb CTyAOHTy BO3BpaLqaio. A oh 

yAMBAAOTCA;
- Tax Bbi HMMero hg McnpaBMAM?!

- Bbi HGMCnpaBMMM.
- M oqGHxy hg nocTaBMAM?!
- HaMTG, TOßapMW CTyAOHT. Bm HGOqG- 

HMMbl.
r. KenbH

10 CÖHTflÖpA COCTORAOCb TOpXGCTBGHHOe OTKpblTMe CT3HqMH COqM3AbHOM 130- 
MOLun TpyflapMeüuaM npn KycTaHaücxoM oönacTHOM oßwecTBe “Bo3poxa©hmg” 
B uepeMOHMH npnHHnn ynacTne npeflCTaBmenn oßnacTHOM babctm: 3aM. axM- 
Ma oönacTM BanflbipraH AßyranMHOBMM EreyöaeB, cexpeTapb oßnMacAMxaTa 
Bepa TpnropbeBHa Cgmghob8, npeßCTaBHTenn HeMeqxoro AOMa b AnMaTbi bo 
rnaBe c npeflcepaTeneM CoBGTa hgmpgb Ka3axciaHa AncxcaHApoM flGAepepoM, 
xypHanncTbi mgcthwx cpeßCTB MaccoBOM MHcfjopMaqMM. Bee ßbino xax Bcerqa 
B noAOÖHbix cnyManx: pa3pe3aHne xpacHOM aghtomxh, ocmotp xaßMHeTOB, xo- 
poTKne penn m b 3axAiOMGHMG ßoxanbi c waMnaHCXMM.

CTaHUMA oßopyAOBaHa m ocHaujeHa Ha epeo- 
CTBa <t>eAGpaTMBHOM PecnyßAMKH TepMaHMA 
MepG3 Mmhmctgpctbo BHyTpGHHMx Aen c no- 
MOIl|blO OßweCTBa TGXHMMGCKOrO COTpyAHMMe- 
CTBa paSBMTMA, M3BGCTHOM y Hac nOA aßpHBH- 
aTypoÄ GTZ. BbicTynaA, ee npeACTaBMTenb 
XaHC-klopr UJynbq paccxa3an, mto 3Ta ct3h- 
qMR noxa nepean b Ka3axcTaHG, ho Mepe3 abg- 
TpM HeAGnM HaMGMaeTCA OTxpbiTb eine oAHy b 
KaparaHAG, a 33tgm m b Akmoag. ‘Hgm moxgm, 
mm CTapaoMCA noMoraTb homgukoh A^acnope 
B Ka3axcTaHG, - roßopMA rocnoAMH UJynbq. - 
OcoßeHHo, xax B aghhom cnyMae, ocTpoHyx- 
AaiOWMMCA M HaMMGHGG coquaAbHO 3awMWeH- 
HblM OAMHOXMM CTapMXaM. riOHMMaGM, MTO 3TO- 
ro HGAoeraTOMHO. Ho xax macMT xa3axcxan no- 
roBopxa: TlnaTox - hg wyßa, ho m oh rpcGT b 
nyTM’.

B oTBGTHbix pcMax 3ByMana ßnaroAapHocTb 
ropMaHCxoMy npaBMTenbCTBy 3a ryMaHMTap- 
Hyio noMouib.

KaXMG MG 3aA3MM CTOAT nepCA CTaHUMGM? 
Ha nepBbix nopax apaM-TopanoBT rannHa Hm- 
xonaeBHa JleAAMKMHa (OHa xg rnaBHMM Bpas) 
ßyAGT BGCTM npneM M aMÖynaTopHoo naßnio- 
AGHMG 3a oßpaTMBUJMMMCA X HGM TpyAapMGM- 
qaMM, a b nepcnexTMBo HaMGMaoTCA opraHM- 

SOBaTb nOMOlUb OCTpOHyXQaiOWMMCR HG TOAb- 
xo B MGAMxaMGHTax, xax cGMMac, ho M npoAyx- 
T3MM nMTaHMA. flAtfsToro noTpeßyioTCA GUI© 
cpeACTBa aaa opraHW3aqnM xyxHM m npnoßpG- 
T6HMA CnCUMaAbHOro OßopyAOBaHMA.

Hg c nycTbiMM pyxaMM npnßbiAn Ha otxpm- 
TM6 pecpepGHT HcMGqxoro AOMa no 4)apMaqMw 
UpMHa PaÄHroAbAOBHa CypMxosa m rnaBHMM 
BpaM MacTHoro AGMeßHO-AMarHocTMMecxoro 
qoHTpa Bmxtop Mocm4jobmm AMaH. Ohm npM- 
B63AM C COÖOM ßOAbUiyiO napTMK) MGAMXaMeH- 
TOB.

KCTaTM, AGMCßHO-AMarHOCTMMGCXMM qGHTp 
TMnnoxpaT", ocHawcHHMM hgmguxmm oßopy- 
AOBaHMGM, Tax xe oxa3biBaoT ÖGcnAaTHyio mg- 
AMqMHCxyio noMOiqb TpyAapMeüqaM. 3AGCb 
yXG npOWAM AGMGHMG nATbAGCAT CGMb MGAO- 
B6K.

3acAyxMAM ÖAaroAapHocTb m paßoTHMXM 

xyAbTypHoro qeHTpa bo TAaBG c npeAceAaTG- 
AGM OßlAGCTBa “Bo3poxAeHMc" Rxobom EaAG- 
poM M npeACGAaTeAb cpoHAa pGaßMAMTauMM 
xopTB penpoccMM M TpyAapMGMUGB «Aapa Ca- 
TaAxaHOBa.

KOHCTaHTMH IJAIÜ3EP

KocTaHaü
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EcMyxaH Oöaee:

«Mbl Bee o6n3aHbl
• Bojib/icwap BEJIbT

Sonb M cipanaHMfl tiaxoto BanbTepa, 
i/inifl BoMHa iinaH noncKaaceT

Myxrapy Ayaaoay» 1/13 MCMTMH anocTona repiviaHCKoro KOMMyHM3Ma

Pobho ßBe Heflenw ocTanocb ao 28 ceHTAöpn - ocoöoro aha b KaneH/jape mm- 
poBOM KynbTypbi - 100-neTWA co aha poxAeHHR MyxTapa Ay33OBa. 3tot io6m- 
neMHbiÂ roA lOHECKO 6bin oö-bAB/ieH Toaom MyxTapa Aya3OBa.
HbM 6blrt AAA KVAbTVDHOH )KH3HH Pecny6nMKW 3TOT TOA, K3K CKJiaAblBaeTCA flPO- 
rpaMMa 3aiaiK)HHTejibHoro 3Tana >o6nneHHbix MeponpnATHM? 06 stom paccKa- 
3biBaeT 3aMecTHTenb jjnpeKTOpa AenapTaMeHTa KynbTypbi MHHHCTepcTBa 06- 
pa3OBaHMA M KynbTypbi Pecny6nnKH Ka3axcTaH HapoAHbiw apTHCT PecnySnmcH 

Ka3axcTaH npocbeccop EcMyxaH 06aeB.

- EcMyxaH Hecun6aeeun, xax nnaHupoea- 
nucb xpyriHbie xynbmyponozunecxue axLiuu 
Foda Ayszoea, U3 weao ucxodunu depmenu 
xyjibmypbi, xaxaa ceepx3adana eudunacb 
BaM e umoze?

- HaßepHoe, Bbi noMHHTe, mto b 1992 roay 
6bino npwHATO otJjnijwanbHoe nocTaHOBneHne 
npaBMTenbCTBa pecnyöniixn o npoßefleHnw 
100-neTHero toönneR co aha poxAeHMR Myx­
Tapa OMapxaHOBima Ay330Ba. PeineHne 
lOHECKO o6bflBKTb 1997 roA Toaom Aya30- 
Ba - 3T0, KOHeHHO, MeCTb He TOAbXO flAR Xa- 
3axcKoro Hapoßa, ho aar BceÂ oöiqecTBeHHO- 
CTn MHoroHaqnoHaAbHoro Ka3axcTaHa, Bcero 
AMTepaTypHoro Mwpa. BeAb MyxTap OMapxa- 
HOBWM He TOAbXO XpynHblM Xa3aXCXMM nwca- 
TeAb-KAaccwK, ho nncaTeAb-ryMaHMCT Bce- 
MwpHoro 3HaHeHWR. npoBeAeHne NieponpuR- 
TMM, CBR33HHblX C MMeHeM XAaCCHXa IO3aXC- 
KOM AHTepaTypbl, ÖblAO AßAOM HenpOCTblM - 
BeAb HeoßXOAMMO ÖblAO 0Tpa3MTb Bee MHOrO- 
oöpa3ne TBopMecxoü, HayHHOü, oöiqecTBeHHOü 
AeRTeAbHOCTn MyxTapa OMapxaHOBMMa 
Ay330Ba, co3AaTb BbicoKyio MHTeAAexTyaAb- 
Hyio aTMoctfrepy, AOCTOüHyxj sToro nMeHM. flo- 
öbieaB bo MHorwx CTpaHax, Mbi yöeAMAMCb, Kax 
rAyöoxo n3yMaeTCR ero TBopnecxoe HacoeAwe 
bo BceM Mnpe, xax oh nonyARpeH 3a npeAeoa- 
MK PecnyÖAnxn Ka3axcTaH b AMTepaTypHOM 
Mnpe, b Mwpe npocTbix MMTaTeAeü n noMMTa- 
TeAeü ero TaAaHTa, nosTOMy ero npon3BeAe- 
HHR nepeßeAeHbi Ha MHorne R3bixw Mwpa. B 
paMxax noAroTOBXM x stoü 3HaMeHaTeAbHoü 
AaTe 6biA cocraBAeH oc^minaAbHbiü aabh npo- 
BeAeHHR 3TMX öoAbiunx toöMAeiÂHbix Meponpn- 
rtmA, ccpopMnpoBaHa TBopnecxaR rpynna, bcio 
opräHM3auwoHHyio paöoTy B03maBtiAa orpmin- 
aAbHaR toöuAeüHaR xommccmr noA pyxoBOA- 
CTBOM npeMbep-MMHHCTpa AxexaHa Kaxe- 
reAbAMHa n Bwqe-npeMbepa MMaHraAM Tac- 
MaraMßeTOBa. Mbi nocMMTanM, hto öyqeT BnoA- 
He onpaBAaHHbiM npoBeAeHwe toönAeüHbix 
MeponpHRTMÜ B ropOAaX, C XOTOpbIMH ÖblAW 
CBR33Hbi ocHOBHbie sTanbi xk3hw nncaTeAR. 
HaM ApeACTaBARAOCb, HTO TaXKM o6pa3OM Mbl 
CMOxeM cnocoßcTBOBaTb ymy6AeHH0My oc- 
MbicAeHwio TBopnecxoro HacoeAMR Haiuero re- 
HwaAbHoro 3eMARxa, a b xoMnoexce stw Me- 
pOApWRTMR OXaXyT nOAOXMTeAbHOe BAMRHUe 
Ha coBpeMeHHbiiü xyAbTypHbiü npoqecc b Ka- 
3axcraHe.

- noamoMy 6bino petueHo npoeecmu x)6u- 
neüHbie mop>xecmea u 3a npedenaMU Ka3ax- 
crnatia, e nepeyx) onepedb, e dayx poccuüc- 
xux cmonuLiax - Mocxee u CaHxm-riemepöyp- 
ae?

B Mocxse qnxA MeponpnRTWki, nocBRiqeH- 
Hbix XM3HM M TBopnecTBy MyxTapa Aya30Ba, 
npomeA c 20 ao 23 anpeAR 1997 roAa. B hux 
npnHMMaAK ynacTne öoAbwaR rpynna nncaTe- 
Aeü, apTMCTOB, oßujecTBeHHbix AöRTeAeü - 
Bcero noATopbi cothm ynacTHMXOB bo rnaBe c 
roccexpeTapeM PK AönuieM KexnAöaeBbiM. B 
HncAe rocTeü b cocraBe AeAeraqwn öwam npn- 
rAaujeHbi poACTBeHHuxn MyxTapa OMapxaHO- 
Bnna - ero Ae™ n BHyxn.

B Mocxße cocTORAMCb Aae xpyoHbie xhhx- 
Hbie BbicTaBxu, nocBRLiieHHbie TBopnecTBy 
MyxTapa Ays30Ba - bo Bcepoccnücxow rocy- 
AapCTBeHHOIM 6n6AWOTexe WHOCTpaHHOÜ AMTe- 
paTypw mm. PyAOMMHO m b Poccmmcxom rocy- 
AapcTBeHHOü 6n6AMOTexe. Ha 3Tmx BbicraBxax 
6mam npeACTaBAeqbi xHnrn M3 HaqnoHaAbHOM 
6M6AMOTexM PecnyöAKXM Ka3axcraH m m3 c|)oh- 
AOB POCCMMCXMX 6M6AMOTeX. IlepeA HMTaTeAR- 
MM BbiCTynMAM xa3axcTaHcxMe nncaTeAM, ne- 
peA OTXpblTMeM BblCTaBXM BblCTyoaAM TBOp- 
HeCXMe XOAAeXTMBbl.

TßopnecTBy Hawero BbiAatoiqerocR 3eMAR- 
xa 6bma nocBRiqeHa HayHHO-npaxTMnecxaR 
xoH4>epeHAMR «MyxTap Ay330B m MupoBaR am- 
TepaTypa» b MexAyHapoAHOM cooömecTße 
Coio3a nMcaTeAen m AMTepaTypHbiü Benep b 
UeHTpaAbHOM AOMe AMTepaTopoB. Beo Hayn- 
Ho-npaxTMyfecxyio xoHCpepeHqnio amhho 3H3b- 
lumm MyxTapa Ays3OBa Cepren MnxaAxoB. Ka- 
3axcraHCXMe nncaTeAK BbicrynMAM c AOXAaAa- 
MM o BXAaAe MyxTapa Ay330Ba b Mnpoßyio am- 
TepaTypy, o TeHAeHqMRx pa3BMTMR xa3axcxon 
AMTepaTypbi. YxpaiueHMeM stmx BCTpen cra- 
AO HTeHMe OTpbiBxoB M3 opoM3BeAOHMM Myx­
Tapa Ayasoßa b mcaoah6hmm axTepoß aAMa- 
TMHCXMX APaMaTMHeCXMX TeaTpOB. BOAbUJMM 
COÖblTMeM B XyAbTypHOM XM3HM MOCXBbl CT3A 
TopxecTBeHHbiM Benep m raAa-xoHqepT Mac- 
TepOB McxyccTB Ka3axcTaHa b Koaohhom 3aAe 
JJoMa COIO3OB. HcxyccTBO KasaxcTaHa npeA- 
CT3BARAM CMM(|)OHMHeCXMM OpxeCTp TATOB 
MM. A6aR, (tXJAbXAOpHO-STHOrpaCpMHeCXMM aH- 
caMÖAb «Ca3reH», M3BecTHbie m HanMHaioujMe 
MCnOAHMTeAM, XOTOpbie BbiCTynMAM Taxxe B 
rioAOAbCxe.

- yeM omnuyanucb om Mocxoecxux caHxm- 
nemepöypzcxue moptxecmea?
-/Ihm MyxTapa Ays3OBa b CaHXT-neTepöyp- 

re HanaAMCb nepe3 AeHb nocAe oxohh3hmr 
KjßMAeMHblX TOpxeCTB B MocxBe - c 25 no 27 
anpenn. MeponpMRTMR stm hocmam He CTOAbxo 
otJjMLiMaAbHbiM xapaxTep, cxonbxo pyx ceMeiä- 
Horo npasAHMxa aar orpOMHoro ropoAa, c ko- 
TopbiM 6bina CBR3aHa lOHOCTb MyxTapa Ays30- 
Ba. Hanano npasAHMxy öbuio nönoxeHO OTxpbi- 
TMeM MeMOpMaObHOM aocxm Ha 3AaHMM CaHKT- 
neTepöyprcxoro rocyAapcTßeHHoro yHMBepcM- 
TeTa. Ha HeM - HaAnncb: «BbinycxHMx Cbhxt- 
neTepöyprcKoro rocyAapcTBeHHoro yHMBepcM- 
TeTa, xa3axcxMM nncaTenb M.O. Aya30B». B 
yHMBepcMTeTe npoiuna m HaynHO-npaxTMHec- 
xaR xoH0epeHL|MR «Ays30B m MMposaR AMTe- 
paTypa». B cepAenHOM oöcTaHOBxe npowAM 
BCTpeHM nMcaTeneü m yneHbix Ka3axcraHa c 
TBopnecxoM MHTennMreHqMeM CaHXT-neTep- 
ßypra m JleHMHrpaACxoM oönacTM b MyHMLiM- 
nanbHOM xynbrypHOM qeHTpe - flßopqe khr- 
3eü BenocenbCKMX m Beno3epcxMx, noceme- 
HMe poAHOM aar xaaaxcTaHqeB mxonbi - MMe- 
HM Aamm MoAAarynoBOM. M Be3Ae SBynano 

cnoBO 06 Ays30Be, BbiCTynanM OMcaTenM, 
aioam, 6am3xo 3HaBUJMe ero, npocTO noHMTa- 
TenM eroTanaHTa. Taxne BCTpeHM - xpacHope- 
HMBOe CBMAeTenbCTBO CBR3M nOXOneHMM^ B3a- 
MMOCBR3M HaiUMX AMTepaTyp. Bce OHM conpo- 
BOXAanMCb BbicTynneHMRMM TBopnecxMX xon- 
neXTMBOB. B TaBpMHeCXOM M TaTHMHCXOM 
ABopqax cocTORAMCb xoHqepTbi MacTepoB 
MCxyccTB Ka3axcTaHa. B oahom m3 XMHOTeaT- 
poB ropoAa AeMOHCTpMpoßancR cpMAbM 
«A6aA» no poMaHy-3nonee MyxTapa Ay330Ba, 
- xHMre, npMHeciueM eMy MMpoßyio M3BecT- 
HOCTb.

- Mchxho npedcmaeumb ce6e, ^mo xa3ax- 
cmaHLiee - yvacmmjxoe amux dHeü nepenon- 
Hano yyecmeo zopdocmu...

- Pa3yMeeTCR, stm MeponpMRTMR cnoco6- 
CTBOBanM B öonbiiJOM cTeneHM Hainen cnno- 
neHHOCTM, pocTy xa3axcTaHCxoro naTpM0TM3- 
Ma. BeAb ropAOCTb 3a CBoero reHManbHoro 
3eMARxa nepenoAHRna xaxAoro xa3axcTaHqa, 
ynacTBOBaBiijero b stmx MeponpMRTMRx. M oco- 
6eHHO ocTpo 3TO oujyiuanocb ynacTHMxaMM 
HaiueM AeneraqMM bo OpaHiiMM, rAe co 2 no 6 
MiOHR B paMxax lOHECKO npouiAM Ahm Ays3o- 
sa. riporpaMMa toÖMneMHbix TopxecTB bo 
0paHUMM 6bina HacbimeHHOM: OTxpbiTMe Bbic- 
TaßXM M TopxecTBeHHbiM senep B MexAyna- 
poAHOM AnnnoMaTMHecxoM axaAeMMM, BCTpe- 
na B BbiciueM rocyAapcTBeHHOM My3bixanbH0M 
xoHcepßaTopMM, TopxecTBeHHbiM Benep m xoh- 
qepT MacTepoB McxyccTB Ka3axcraHa b 3ane 
rineMenb, Bcrpena c AnpexTopoM floMa nMca- 
Teneii A. JlaHCOM m ynacTMe nMcaTeneü Ka3ax- 
craHa B exeMecRHHOM coßpaHMM AMTeparopoB 
0paHAMM, AeMOHCTpaqMR CjjMAbMOB «CnOBO O 
MyxTape Ays3OBe» m «KpacaBMqa b Tpaype» 
B xMHO3ane lOHECKO, BbiesA AeneraqMM b 
ropoAa PeHH, P3Ab-Manb330, <t>OHTeH6no, 
noceiqeHMe Bepcanbcxoro 3aMxa m BCTpena c 
AMpexTopoM-xpaHMTeneM MyaeR rocnoxoü 
BeaTpMC COAb. B STM AHM COCTORAMCb BCTpe­
HM HneHOB ocpMUManbHOM AeneraqMM c MspoM 
riapMxa, coTpyAHMxaMM MMHMCTepcTBa xynb- 
Typw OpaHLjMM. KynbMMHaqMeM stom noe3AKM 
6bino ocpMqManbHoe OTxpbiTMe AHeü MyxTapa 
Ays3OBa b ujTaö-xBapTMpe lOHECKO c ynac- 
TMeM «DpeAepMxa Maüopa m npoBeAeHMe xon- 
noxBMyMa, nocBRLLjeHHoro TßopnecTBy Hawe- 
ro reHManbHoro 3eMARxa. WMeHHO b riapMxe 
B oahom M3 AoxnaAOB 4>paHLiy3CXMx MecneAO- 
saTeneM 6bin CAenaH axqeHT Ha pa3pa6oTXM 
Ay330Ba-3X0H0MMCTa, BeAb B CBoe BpeMR OH 
npeAnaran coöcTBeHHbiM BapnaHT 3eMenbHOM 
pe$opMbi. 3to AaeT OTBeT Ha Bonpoc - Hyx- 
Hbi am HaM noAo6Horo MacwTaßa loßMneM? 
KorAa BMAMUib, xaxofi MHTepec npoRBnReTcn 
x HaiiiMM npocnaBneHHbiM cooTenecTBeHHM- 
xaM, noHMMaeiub, hto sto npoAMXToeaHO mh- 
TepecoM x KaaaxcTaHy, ero npownoMy, HacTO- 
RiqeMy m öyAymeMy. BnecTRiqMe AOxnaAw 06 
Ays3OBe Onxaca CyneMMeHOBa, Cepnxa Km- 
paßaeBa, AßAMxaMMna HypneMCOBa, MypaTa 
Ay33OBa, HypnaHa Opa3anMeea, cneqManbHO 
npMexaBwero Ha stm TopxecTBa MMHrMsa Am- 
TMaTOBa HMXOrO He OCTaBMnM paBHOAyUJHblMM 
M noxasanM, hto AMTepaTypa, MCxyccTBO He 
MMeioT rpaHMLi, a naMRTb o hmx o6R3bieaeT 
COBpeMeHHMXOB COOTBeTCTBOB3Tb BblCOXMM 
MAeanaM ryMaHM3Ma.

- Bbi cxa3anu, imo ^uhzu3 AümMamoe cne- 
u,uanbH0 npuexan e riapujx, ymoöbi paccxa- 
3amb o6 Aya3oee. A e cepeduHe ux^na x)6u- 
neüHbie mop>xecmea cocmoanucb e caMOM 
Kbipzbi3cmaHe, u Bbi 6binu oneeudueM amo- 
zo...

- Kbiprbi3CTaH saHMMaeT ocoßoe MecTO b 
loßMneMHOM nporpaMMe, nocxonbxy coceAHRR 
HaM pecnyßAMxa 3aHMMana ocoöoe MecTO b 
TBopnecTße MyxTapa Ays3OBa. JJar xMprM30B 
Ay330B - nenoBex, xoTopbiü, no cyTM, OTxpbin 
no-HacTORiqeMy anoc «MaHac» MMpy, xotr m 
MoxaH BanMxaHOB M3ynan sto AMTepaTypHoe 
npoM3BeAeHMe, co3A3HHoe xmptm3Cxmm Hapo- 
AOM, M Apyrne MCcneAOBaTenM. KMprM3cxMM 
HapoA 6bin 6am3ox m xopowo 3HaxoM Aya30By, 
oh oneHb MHoro 6bißan 3Aecb, xma m pa6o- 
Tan, cneAMn sa pa3BMTMeM xMprM3cxoü AMTe- 
paTypbi. HMHrM3 AüiTMaTOB Ha3biBaeT ero «mom 
ynMTenb», CHMTaeT, hto «ecnM 6bi He 6bino 6bi 
MyxTapa Aya30Ba, to He 6bino 6bi HMHrMsa 
AMTMaTOBa». floM B HonnoH-ATe, rAe otaLi- 
xan M paßoTan xa3axcxMM nMcaTenb, XMprM3bi 
COXpaHMAM xax peAMKBMIO, X 3T0My loßMneio 
33HOBO OTpeCTaBpMpOBaAM, AOnOAHMAM 6m6- 
AMOTexy. B KnprM3MM ecTb HeMano HMTaTenb- 
cxMx axTMBOB, xoTopwe LUMpoxo nponaraHAM- 
pyiOT TBopnecxoe HacneAMe Ayasoßa. KcTaTM, 
B HaqMOHanbHOM ÖMÖAMOTexe Kbiprbi3CTaHa 
MHoro npoM3BeAeHMM xa3axcraHCXMX aßTopoB, 
nepeBeAeHHbix Ha xa3axcxMM R3bix. B BMUJxe- 
xe B ays3OBcxMe ahm cocTORnacb cepbe3HaR 
HaynHaR xoHC^epeHqMR. ripaBMTenbCTBO Kbip- 
rbi3CTaHa HaMepeHo CAenaTb aom b MonnoH- 
ATe HayHHbiM qeHTpoM - paccMaTpMBaioTCR 
BapMaHTbi 3T0M 6yAyiqeM 3acTpoMXM - 6m6amo- 
TexM, XMHO3anbi, xoH4>epeHq3anbi.

- CoßceM HedaaHO u e Omckoü oönacmu 
npoiunu Hhu xynbmypbi PecnyGnuxu Kaaax- 
cmaH, maxixe noceameHHbie loöuneüHoü 
dame, e xomopbix Bbi max)xe npuHUManu yya- 
cmue xax pe>xuccep-nocmaHoeinux.

- CTapMHHbiM Omcx 6onee TecHo, hom APy- 
TMe pOCCMMCXMe ropoAa CBR3aH TpaAMUMOH- 
HblMM XynbTypHblMM, SXOHOMMHeCXMMM CBR3R- 
MM c HaweM pecnyÖAMxoM. JJar qenoM nneR- 
Abi M3BecTHbix xa3axcTaHqeB Omcx CTan b 
CBOe BpeMR pOAHblM ropOAOM. BeAMXMM Ho- 
xaH BanMxaHOB 3axoHHnn 3ßecb xaAeTCKMM 
xopnyc. MaoxaH >KyMa6aeB m CaxeH CeM0yn- 
AMH - no3Tbi M oöiAecTBeHHbie AeRTenM- ynM- 
AMCb B OmCKOM yHMTenbCKOM CBMMHapMM. B 
OMCxe ynMAMCb M3BecTHbie nMcaTenM TaßMT 
MycpenoB m kleaH lllyxoB, öbieanM HapoAHbie 
xoMno3MTopbi >KaRy Myca m BnpxaH -can.

B cocTaBe HameM AeneraqMM, xoTopyio BO3- 
rnaBARn AMpexTop flenapTaMOHTa xynbrypy 

3acnyxeHHbiM AßRTenb McxyccTB JJioceH Ka- 
ceMHOB, 6biAM npe3MAeHT 4>OHAa Ays30Ba 
flnap KyHaee, cwh nMcaTenR - BOCTOxoBeA 
MypaT Ay33OB, axaAeMMX JKaöafixaH AÖAMAb- 
AMH, nepBbiM cexpeTapb Coiosa nMcaTeneü 
HypnaH OpasanMH, - Bcero oxono BOCbMMAe- 
CRTM xasaxcTaHqeB, öonbiuyio nacTb Hainen 
AeneraqMM cocTaBARAM xaparaHAMHUbi - we- 
CTbAecRT nenoBex.

Ommhm BCTpenanM Hac oneHb Tenno. He- 
nocpeACTseHHO ynacTMe b TopxecTBax 14-17 
aBrycra npMHMMan BMqe-ryßepHaTop Omcxom 
o6nacTM Anexcen Ka3aHHMx, xotopwm Bbie3- 
XaA C H3MM B HoBOBapwaBCXMM paüoH.

B HacTORLqee BpeMR b Omcxom oönacTM xm- 
BeT 6onee CTa tmcrh xasaxoB. YnacTHMxaM 
Hainen AeneraqMM 6bino npnRTHO yöeAMTbCR 
B TOM, HTO B 3TOM CMÖMpCXOM OßnaCTM 3a6O- 
TRTCR O COXpaHOHMM M paSBHTMM KasaXCKOM 
xynbTypbi - 3Aecb MHoro xaaaxcxnx inxon, 6n6- 
nnoTex, MeneTen. Bonbinyio noMoiqb b noA- 
roTOBxe x}6nnenHbix TopxecTB oxaaann HaM 
Omcxmm oönacTHOM xommtot no xynbType, pe- 
rnoHanbHbiM qeHTp no CBR3RM c Haqno- 
HanbHbiMM aBTOHOMMRMM M xa3axcxMM xynb- 
TypHblM LieHTp «MeAAiP», XOTOpblM B03rnaB- 
AR6T AnTbiHan >KyHycoßa. Omcx noAapnn HaM 
MHoro He3a6biBaeMbix BCTpen: OTxpbiTMe 
XHMJXHOM BblCTaBXM M3 CjJOHAOB Xa3aXCTaHC- 
XMX M OMCXMX ÖMÖAMOTeX «MyXTap Ay330B Ha 
R3bixax HapOAOB MMpa», OTxpbiTMe BblCTaBXM 
omcxmx xyAoxHMXOB-xasaxoB, BCTpena c TBop- 
necxoM MHTennMreHUMen OMCxa. Hainn apTn- 
CTbi npMHMManM ynacTne b rana-xoHqepTe b 
My3bixanbHOM TeaTpe, Aann xoHqepTbi b bo- 
mhcxom nacTM, Ha 3eneHOM octpoBe, b Hobo- 
sapmaBcxoM panoHe, Ha nnnoApoMe. 3pnTe- 
AM npMHMMann Hac TporaTenbHo! HanpMMep, 
no Aopore b HoBOBapmaBCKnn panoH Mbi 3a6- 
nyAnnncb n npnexann c ono3AaHneM Ha non- 
Topa naca, ho 3pnTenn b HeöonbinoM paiioH- 
HOM ßoMe xynbTypbi Tepnennao XAann ap- 
TMCTOB M3 Ka3axcTaHa, He pacxoAnnncb, 3an 
6bin nepenoAHeH. fla m bcb BbicTynneHMR 
npomnn npn nepeaHinnare, 3pnTenn npnxo- 
AMAM 3apaHee, HTo6bi 3aHRTb MecTa. Hanpn- 
Mep, no cnoBaM A^pexTopa nnnoApoMa, Ta- 
xoro HannbiBa 3pnTenen 3Aecb He 6bino hm- 
xorAa - Ha neTbipe TbicRnn MecT 3pnTenen 
6bino B Aea pa3a öonbine, n npninnn ohm, b 
ochobhom, He Ha cxanxM, a Ha xoHqepT xa- 
3axcTaHCxnx apTMCTOB, nocnyinaTb akj6mmm- 
qy Po3y PbiMÖaeßy.

- AfiMamuHcxue 3pumenu mo>xe >xdym ebi- 
cmynneHuü nxtâuMbix apmucmoe u xonnex- 
mueoe. K)6uneüHbie mopxecmea exodam e 
ceox) 3aeepLuax)LLiyK) cmaduto, u, eepoam- 
Ho, >xenax)uj,ux noyvacmeoeamb e hux 6y- 
dem öofibLue, neM cnocoÖHbi eMecmumb 
cmonuHHbie aa/ibi...

- Mory 3aßepMTb noHMTaTenen TBopnecTBa 
MyxTapa Ays30Ba, hto ynacTHnxaMM npa3A- 
HMHHblX MeponpMRTMM, XOTOpbie COCTORTCR C 
19 no 27 ceHTRÖpR, CMoryT CTaTb Bce xena- 
loiAne. KonnnecTBO stmx MeponpMRTMM Benn- 
XO, OHM pa3HOO6pa3Hbl. 19 CeHTRÖpR B An­
MaTbi HanMHaeTCR MexAyHapoAHbin TeaT- 
panbHbin cpecTMBanb ApaMaTyprnn MyxTapa 
AyaaoBa, BeAb oh 6bin otljom xa3axcxon Apa- 
MaTyprnn. Eiqe b 1916 roAy b topTe 6bina 
nocTaBAeHa ero nepBaR xnaccnnecxaR nbe- 
ca «EHAMx-Ke6ex». HbiHHe ee nocTaBnn Ka- 
paraHAMHcxMM pyccxMM TeaTp MMeHM Ct3hmc- 
naBCxoro. B stom TeaTpe yAenRiOT öonbinoe 
BHMMaHne npo3e Aya3OBa, ohm npnBe3yT He- 
cxoAbxo cnexTaxnen no motmb3m npo3annec- 
XMX npoM3BeAeHMM. 3to «CnpoTCxaR aoar», 
«JlnxaR roAMHa», «Cepbiii niOTbiM». >Ke3xa3- 
raHCXMM ApaMTeaTp noAroTOBMA ApaMy «Ka- 
paro3», npeMbepa.OAHOMMeHHoro 6aneTa b 
nocTaHOBxe TocyAapcTBeHHoro axaAeMMHec- 
xoro TeaTpa onepbi n 6aneTa mmchm A6aR 
cocTOMTCR bo flBopqe PecnyönnxM 24 ceH- 
TRÖpR. riopaAyKJT CBOen paéoTOM aXTJOÖMH- 
qbi, nocTaBMBinne «AnMaH-liJonnaH», axMO- 
AMHqbi npMBe3yT cnexTaxnb«XaH-KeHe», 
xaMÖbinqbi nbecy «KoßnaHAbi». Ho rnaBHbie 
npaSAHMXM COCTORTCR nOA OTXpblTblM HeÖOM. 
y naMRTHMxa MyxTapy Ayaaoßy nepeA TeaT- 
poM ero MMeHM coctomtcr rpaHAwo3Hoe Te- 
aTpanbHoe inoy-npeACTaßneHMe c ynacTneM 
Bcex TeaTpOB, xoTopbie npnepyT Ha (pecTn- 
Banb - 3TO 6ypeT 26 aarycTa b 19 nacoB, b 
AeHb 3axpbiTMR TeaTpanbHoro cpecTMBanR. B 
HMcne TeaTpoß n nccbixxynbCXMM TeaTp M3 
Kbiprbi3CTaHa, xoTopbin Be3eT Ha cpecTMBanb 
öoAbinyio nbecy «A6an» no poMaHy-anonee. 
B cy66oTy, 27 aßrycTa, b xaHyH ahr poxAe- 
HMR nncaTenR, coctomtcr npa3AHnx ynnqbi 
MyxTapa Ays30Ba - Ha necxonbxo nacoe abm- 
xeHMe TpaHcnopTa 3Aecb 6yAeT npncTaHOB- 
neHo, ynnqa 6yAeT paaÖMTa Ha Hecxonbxo 
yHacTXOB-MMnpoBM3npoBaHHbix aynoB - 3Aecb 
rOpOXaHe BCTpeTRTCR C pOACTBeHHMXaMM, 
copaTHMxaMM MyxTapa OMapxaHOBnna, 
niOAbMM, 6nn3xo 3HaBiuMMM ero, CMoryT 6e- 
CeAOBaTb C HMMM. A yTpOM 3TOrO AHR COCTO­
MTCR OTxpbiTMe floMa-My3eR MyxTapa Ayaao­
Ba no ynnqe Tyneöaeßa - oh Aon>xeH CTaTb 
HayHHO-MCcneAOBaTenbcxMM qeHTpoM npo- 
6neM ay33OBOBeAeHMR, BeAb TBopnecxoe Ha- 
cneAne SToro TMTaHa xynbTypbi eine He M3y- 
H6H0 AOnXHbIM o6pa3OM.

- A e HOM ceoeo6pa3ue x)6unefi Ha poduHe 
Myxmapa Aya3oea?
- B CeMMnanaTMHCXOM oßnacTM to6nnei4Hbie 

Top>xecTBa npoMAyT 23-24 ceHTRßpR. 3Aecb 
He 6yA6T M3AMinHen noMne3HOCTM, M3 AnMa­
Tbi Ha poAMHy nncaTenR OTnpaßMTCR Bcero 
inecTbAecRT nenoaex - b ochobhom, 3apy6e>x- 
Hbie rocTM. Ohm noceTRT A0M-My3en MyxTa­
pa Ay33OBa Ha ero poAMHe b eene Bopnn A6a- 
eeexoro panoHa, xoTopbin Taxxe nononHnn- 
CR HOBbIMM MaTepnanaMM n CTaHOBMTCR Ha­
yHHbiM qeHTpoM. Foctm M MecTHbie jxMTenn 
B03AaAyT nonecTM m naMRTM poAMTenen ee- 
AMXoro nenoBexa, xoTopbiM b >xm3hm 6bin, xax 
BC6 MCTMHHO BeAMXMe, OHBHb CXpOMHbIM He- 
noBexoM. Ha ero poAMHe b stm ahm TO>xe co- 
CTORTCR xoHqepTbi, 6yAyT cpenepBepxM. .. Ho 
rnaBHoe Bce-Taxn He sto. Ba>«Ha rnyÖMHa 
nocTM>xeHMR AyxoBHoro HacneAMR Hawero re­
HManbHoro 36MARxa. 3tot Kennen Aon>xeH 
npn6nM3MTb Hac x MyxTapy Ays30By - nnca- 
Tenio M (pnnocotpy. Mbi Bce, HbiHe JKMByiqne, 
0ÖR3aHbl 6My...

BeceAOBana TaTbRHa 3D0THMK0BA

CEKPETHOE nOPyMEHME. 
KA3AXCTAH, OCEHb 1941...

rioBepxy, npn cna6o noAparMBaioinnx m y>xe 
HeRpXMX 3B63A3X, B CTblAOM CTenHOM BO3AyX6 
nponnbina hba xohmh6cxmmm BepxymxaMM cto- 
po>xeBbix BaxT m hmsxom toactom orpaAOM M3 cm- 
3OBaTOrO X8MHR npOTRJXHO nOABHHaR XOMaHAa:

“no-OAB-MO-OM-MlII”.
M cneAOM >xe b ycxopeHHOM TeMne OHa no- 

BTopnnacb BHM3y, noA AotqaTbiMM xpbimaMn 
npnaeMMCTbix cTpoeHMM c 3apeineH6HHbiMM 
KBaApaTMxaMM okoh:

"AycpinTeMHlü AycpinTeMHÜf.
M 3 yTenneHHbix GapaxoB x npocTopHOMy nna- 

qy, BbinojxeHHOMy c xpaio xpynHWMM cxonxaMM 
xnpnMHa, rycTO 6eneHHbiMM MSBecTxon, noew- 
nanncb ropoxoM, Ha xoAy 3anaxMBaRCb Ty>xe, 
oamh 3a APyrMM n rpynnaMH b xonoAHyio yTpeH- 
hk)K) nonyTOMeHb ToponnnBbie aioam. UJypRCb 
noene npo>xexTopHoro CBeTa Ha anxjMMHMeBoe 
- B nosAHeoceHHMX Tynax - He6o n cxBaneHHyio 
M0XH3TblM HHeeM nOXyXAyK) TpaBy, OHM ÖblCT- 
po BbicTpaMBanncb. HaA xopoTxo CTpMxeHHbi- 
MM ronosaMM xonbixancR nap ot rnyöoxoro aw- 
XaHMR.

CßeTano pesxo. KorAa, HanocneAox cnpoTnn- 
Bo MMinyB, 6yAT0 ot »xecTxoro BeTpa, aaraenn 
3Be3Abi M npowexTopa, noRBnncR ynnTaHHbiM 
MHCTpyXTOp B CnopTMBHOM XOCTIOMe C AByMR 
pocnbiMM axxopAeoHMCTaMM. no ero pa3pema- 
loiqeMy >xecTy ohm b yHMCOH pßaHynn Ha onep- 
naMyTpeHHbix "BenbTMancTepax" BHeprnHHbiü 
Mapw, M pRAbl npMBblHHO 3axaHaAMCb B T3XT 
Mysbixe.

3acAbimaB ee, Banbrep ynbi6HyncR Gpearnn- 
Bo M He3aMeTHO, eiqe pa3 noAyMan, hto, xax hm 
xpyrn, a rMTnepM3M - oto BenHoe yMCTBeHHoe 
yöojxecTBO, nycTbiHHoe nepMaHeHTHoe Secnno- 
Ane, 3T0 - HecxoHHaeMaR Caxapa no3opHeMineü 
HMLqeTbi Ayxa, Tynoe ypoACTBO cxoTOB-pacncTOB, 
BO3OMHMBLUMX ceÖR CBepXHeAOBexaMM. BoceMb 
neT HaqncTbi y BnacTM, ho y coHMHnTenen ho- 
Bbix MMcpOB M nceBAOMCTOpMHecxMx nbec, >xpe- 
qoB HopAMHecxoro MAeana xpacoTbi, “paAOCTM 
CMepTH", ßeiueHbix xynnTenen TenHe, Toacto- 
ro, OenxTBaHrepa, l_lBenra, hm oahoto öonee mam 
MeHee BMAHoro nosTa, npo3anxa.

Ho Tax am y>x npaB reHnanbHbiM TOBapniq Cra- 
AMH, xorAa ero pbRHaR nponaraHAa rpoMne 
rpoMxoro TBepAMT Ha Bcex AOCTynHbix en cbomx 
m nnaHeTapHbix nepexpecTxax, co Bcex xommh- 
TepHOBCXMX Bbiinex: TnTnep - cpamncT! Te6- 
6enbC - (paiuMCT! Pn66eHTpon - cpainncT! “He- 
yxTO OTeq HapoAOB He yRCHMn npocTon Benin, 
hto cpainncTbi - oto, npe>xAe Bcero, Ayne Myc- 
COAMHH M xayAMAbO OpaHKO, o6a b MOAQAOCTM 
nepe6oneBinMe Mapxcn3M0M, a rnmep co cbo- 
eü inanxon - He cpamncTbi, a - HAL|MCTbl, hto 
b ero xpaT onacHen! 4>ainn3M - oto nonyxpec- 
TbRHCXMM pOACTBeHHMX HALJM3MA, XOTR M CTap- 
inMM BoapacTOM, HOTynoBaTbin n HeAanbHOBMA- 
Hbiii. A HaqnaM yMen, pacneTAMB n HanopncT, m 
T3M, rAe eMy noaape3 h3ao, HeMeAneHHO totob 
COMXHyTbCR co BceM, hto pe3ynbTaTMBHO pa6o- 
TaeT Ha MAexi MMPOBOrO TOCnOflCTBA. A 
noceMy OTnero 6bi He aaxpymTb xpenxnn poMaH

Wer am Morgen vor sich hinsummt...
IZo/> “Karaoke”bis “CD OK”

Vergeblich griff ich nach dem Fremdwörter­
buch. Die Wortkreation “Karaoke" ließ sich 
selbst in der aktuellsten Ausgabe des Nach­
schlagewerkes nicht finden. Ich hoffte wenig­
stens auf die Klärung der Ursprünge. Aber eine 
Modeerscheinung und ihre Beschreibung durch 
die Umgangssprache passen momentan eben 
in keine Schemata.

Dann stellen Sie sich die bekannten Rituale 
am Morgen vor: Waschen, Kämmen, Zähneput­
zen, Rasieren, Schminken und Kaffeegenuß - 
und alles bei Radiomusik. Ein Titel hakt sich ganz 
bestimmt fest im Gedächtnis und der geht dann 
mit Ihnen durch den Tag. Falls Sie allein, 
unbeobachtet oder inmitten des Alltagslärms 
sind, darf die Melodie vom Gedächtnis schon mal 
auf die Uppen. Ob nun gepfiffen, gesummt oder 
intoniert - es ist die Morgenmelodie. Vielleicht 
gehört sie ja zum Lied Ihres Lieblingssängers, 
der verehrten Interpretin oder dem hochge­
schätzten Musikkollektiv. Noch ein Grund mehr, 
die Töne mit sich zu tragen. In der Fußgänger­
passage. neben dem Straßencafe oder im Park 
dann plötzlich das Wiederhören Ihres Gesumm­
ten.

Ein Bildschirm ist aufgebaut, Videos stehen 
zur Auswahl und das Wichtigste: ein Mikrofon 
liegt bereit. Viele Ihrer “Lieblingslieder” sind im 
Angebot. Gegen Bezahlung wird der Recorder 
eingeschaltet und zur Musik gibt’s den Lied-Text 
als Untertitel eingeblendet. Schön bequem auf­
geteilt in die einzelnen zu singenden Silben und 
Liedabschnitte. Damit sind Sie im Banne von 
“Karaoke"! Für Minuten dürfen Sie sich als “Star” 
fühlen; wenn Sie mit Rhythmus und Text gut 
hinkommen, umso mehr.

Die Schrift vor Ihnen verändert sich buchsta- 
ben- und wortweise entsprechend der Original­
ausführung und Sie haben eigentlich nur zu 
gucken und zu singen. Wem das zu kompliziert 
ist, der verharrt im Hintergrund, vergrößert den 
Kreis ringsum; stets ein wenig lächelnd, mal 
neidisch, mal anerkennend, mal kritisch. Und den 
Mutigen wird das “Lampenfieber" zusätzlich 
gelindert: Tempo und Rhythmus des Liedes las­
sen sich per Potentiometer-Drehknopf auf indi­
viduelles Können oder besondere Wünsche ein­
stellen. Der Rest ist purer Kunstgenuß für die 
einen und obligatorische Übung für die anderen 
- auf dem Traum-Trip zur Popfigur.

Musikliebhaber, Geschäftsleute und Techniker 
können allerdings nicht lange vorlieb nehmen mit 
dem Erreichten. Deshalb ist “Karaoke" schon nur 
noch die Vorstufe zum “allerletzten Schrei". Der 
südkoreanische Elektronik-Gigant “SAMSUNG" 
entwickelte das Karaoke-System weiter, von 
Video auf CD. Bessere Musikqualität, größere 
Speicherkapazität, bequemere Bedienung. Fehl­
te nur noch die Bezeichnung.

Gleich mitgeliefert - “CD OK" (lies: sidi oke). 
Und damit begann der Kampf der Systeme mit 
absehbarem Ausgang. CD OK begeisterte 
schnell die Nachwuchstalente und Sangesfreu­
digen. Von der Straße ging’s mittlerweile über 
Konzertsäle und Freiluftveranstaltungen in die 
Fernsehstudios von “Chabar", der einen staatli­
chen Fernsehgesellschaft Kasachstans. Hier 
starten einmal monatlich drei Kandidaten mit 

Aa>xe c caMMM KpeMneM? B xoHqe xoHqos Ha 
nnaHeTe mojxot 6biTb OAMH-eAMHCTBeHHbin XO- 
3PHH, ho He cpa3y >xe.

Banbrep ropbxo BaAoxnyn. ripaBaR pyxa He- 
npoM3BonbHO oxanacb s xynax m ot ycnnnR oto- 
3Banacb Hotouien 6onbX). Orronocox eme c 6ap- 
pnxaA Hor6pr BoceMHaAqaToro. Kto >xe na ero 
poBecHMxoB, CTapinnx n MnaAinnx TOBapnineM 
M APy3en He MeHeH nynRMH, nneTbMn, Ay6MH- 
xaMM?.. Hx TonRT M BewaxjT. yöMBaxjT xaropron 
M 6one3HRMM. flyinaT ra3OM. >Kryr Ha xoerpax m 
b xpeMaTopMRx. MaxyT ry6w cMHMAbHon xmcao- 
tom... He B nocneAHee BoexpeceHbe BeüMapc- 
xoM pecnyßnnxM AeaAqaTb AeBRToro RHBapR 
TpnAqaTb TpeTbero rona Hananocb ace CTpain- 
Hoe Aar TepMaHMM M HenoBenecTBa, ho MMeH- 
Ho 3TO BoexpeceHbe nopoAnno “Tpemn peüx" n 
npnxoHHMAO AßMoxpaTMio: B OAMHHaAqaTb na- 
COB nRTHaAqaTb MMHyT yTpa TpMAqaToro RHBa­
pR npeaMAeHT pecnyGnnxn TMHAeHÖypr HaaHa- 
hma TMTnepa xaHqnepoM... y HenoBenecTBa HeT 
M He 6yAeT oohrtmr c öonee anoxanecTBeHHbiM 
CMbicnoM, neM HAL4K3M, oö-bRBMBinnM riepsoe 
Man “npa3AHMX0M HaqnoHanbHoro TpyAa"...

floHRTHo: CTanMH To>xe AAR cbomx onnoHeH- 
TOB Aanexo He caxap m He MeA- Ho eenn Tmt- 
nep - nanan nepBOxnaccHbiM, x TOMy >xe napa- 
HOMx, to CTannH - 3X3exyTop no npMHyjxAeHMio? 
Bmammo, npaB ero aaxaAWHHbin Apyr - ßpar Mep- 
HMAAb: “ßa>xe xoinxa oönaAaeT npaBOM Ha aa- 
iqMTy, xoAb Ha Hee HanaAaioT". Ho CTannH - He 
xoinxa, a yMHwn m xmtpmm TUrP, He aHarainnü 
HMxaxoM jxanocTM x >xepTBaM. Tonbxo cnenoü 
He BMAMT, xaxne xaAPbi pacTepaaHbi! W Bce no- 
TOMy, HTÖ B xa>XAOM M3 HMX - OT KpeMAR AO CeAb- 
coseTa oh oinyiqan HECOrilACHOrO, Aaxe 
eenn TOT XOpHMACR AO CMHeBbl B XARTBeHHblX 
3aBepeHMRx öecnpeAenbHon npeAaHHocm. Pyc- 
cxMM qapb HßaH TpoaHbiü mam MMneparop neTp 
BennxMM He öbinn b öonbineBMxax. Ho cxonbxo 
ohm nonojXMAM HacMepTb CBoero >xe npaßoro m 
HenpaBoro Hapona? HeyxTo BOnblllEBH3M - 
oto ypoAAMBoe M xpoBoxaAHoe AQTMiqe, eno- 
coÖHoe nojxpaTb cbomx >xe önaropoAHbix poAM- 
Tenen, HbiHe npnHMcneHHbix HenorpeinnMbiM 
CTannHbiM x coHMy coqMan-OTCTynHMXOB, co- 
mamaTenen, npeAaTenen ßennxoro m CBRiqeH- 
Horo Aena paöoMero xnaccä?

A KTO >xe TorAa caM CTannH?
He oh am epaann Bcex xoMMyHMCTOB Mnpa 

TenerpaMMOM, xoTopyxj Ha caMbix bmahwx Me- 
crax 26 AexaöpR 1939 roAa - xto c paAOCTbio, 
xTo c HeAoyMeHMeM, a xto m c cpaTanMCTMHec- 
XMM 6e3pa3AMMHeM: öyAb hto öyqeT, rAe Tonb- 
xo Haina He nponaAana! - OTXOMMeHTnpoBann 
oöo3peBaTenM CTaporo n HoBoro CBeTa. Jlninb 
Ha oahom inecTOM 3eMHoro inapa BO3Aep>xMBa- 
nncb ot KOMMeHTapneB - y caMoro >xe CTann- 
Ha. Ho MecTO ero TenerpaMMe, aApecoeaHHon 
PnööeHTpony, OTBenn b raßeTax “llpaBAa", “M3- 
BecTMR" M ocTanbHbix caMoe AOCToüHoe.

“flpyxöa HapoAOB TepMaHnn, CKPEnflEH- 
HAP KPOBbK), MMeeT ßce ocHOBaHMR öbiTb 
AAMTenbHOM M npoMHon", - TenerpacpMpoBan 
Ctbamh b BepnMH Ha nRTbin AßHb noene CBoe- 
ro 60-neTMR.

y>x He Ha xpoBb am OBLL|KX onnoHeHTOB m 
npoTMBHMXOB HaMexan oh HeAOBHeMy toctio 

ihren musikalischen Beiträgen 
aus der CD-OK-Palette. Nennen 
wir die Sendung einfach “CD OK 
Show”.

Direktor llijas Autow von der 
Firma “Proba", der “SAMSUNG"- 
Vertreterorganisation in Kasach­
stan, führte mich erstmal an CD 
OK als solches heran. Nach der 
durch “Proba" geborenen Idee 
wurde die Show zum “SAM- 
SUNG"-Auftragswerk. Dies aber 
nur als ein Teil der Firmentätigkeit. 
Denn durch ganz Kasachstan rei­
sen die “Proba"-Mitarbeiter und 
bieten auf zahllosen gutbesuch­
ten Vorführungen die Technik an 
und.vermitteln den Reiz des CD 
QK-Singens.

Mittlerweile erschienen zwei 
Kataloge mit den Liedlisten auf 
CD, die streng nach den Bedürf­
nissen der Hobby-Solisten erstellt 
wurden und stete Erweiterung 
erfahren. Wenn jemand nach den 
Urheberrechten der Interpreten 
und Gruppen fragen sollte: Es 
gibt keinerlei Streit,'Weil der 
Werbeeffekt doch gewaltig ist, 
also nicht mal um Erlaubnis 
gebeten werden muß für die 
Aufnahme eines Musikwerkes in 
den CD-OK-Katalog.

Regisseurin Tatjana Jemelja­
nowa erklärt danach den Wett­
bewerb der besten “CD-OKer". 
Hauptsinn des Spieles ist es, für 
die Fernsehzuschauer den Nach­
weis zu erbringen, das CD OK 
auch hervorragend unter häusli­
chen Bedingungen klappt. Die 
drei Wettbewerbe der Show 
dienen folglich diesem Ziel auf möglichst unter­
haltsame Weise. Da wird zunächst ein “empfind­
sames Ohr” verlangt, wenn der Ton abgestellt 
wird und für einige Sekunden Melodie und Rhyth­
mus des Liedes zu halten sind, bis der Ton 
wiederkehrt und in den Gesang passen soll.

Als zweite Aufgabe versucht sich ein Chor aus 
Freunden und Anhängern der Kandidaten in der 
Refrainbegleitung. Diese musikalische Unterstüt­
zung wird ebenso durch die Jury bewertet. Den 
Schlußpunkt der “CD OK Show" bildet die Paro­
die eines bekannten Liedes. Dabei werden Ko­
stüme getragen und der/die Interpret/in so ähn­
lich wie möglich in Bewegung und Mimik dar­
gestellt.

Wie kommen nun die Show-Teilnehmer in die 
Sendung?

In der Zeitung “Karawan" wird einen Monat vor 
der eigentlichen Show ein Vorstellungstermin in 
einem Musikstudio von Almaty angekündigt, zu 
dem an einem Tag zwischen 50 und 60 Bewer­
ber erscheinen. Berufsmusiker wählen die drei 
“Glücklichen" aus, die danach allmählich mit den 
Spielregeln vertraut gemacht und denen vergan­
gene Sendeaufzeichnungen vorgeführt werden. 
Die Proben vor Ort im Fernsehstudio von “Cha- 

HMeiomuü yxo da cfibiujum... 

Mdu u CMompu... 

PecfepeH OTxpoBeHMR 
CBHToro MoaHa Borocnoßa

MOCXBbl. XOTOpblM, xax AOCTOBepHO COOÖIAMAM 
BepHbie aioam, sepHyBinncb, cpa3y >xe paAoe- 
THO AonoJXMA rnTnepy, hto MyacTBOBan b KpeM- 
ne, öyATO öbi b oxpy>xeHMM caMbix noHMMaio- 
iqnx napTanreHocce M3 "TpeTbero penxa’.

M bot y>xe, noAyMan Banbrep c Komoiqen 6o- 
AbK? B cepAqe, noTOxaMM nbtoTCR xpoBb He 
(tjyHxqnoHepoB, a qenbix APMMI4 m HAPOflOB! 
fla noAHOTe! - cxa3an ceöe >xe - Kaxnx TaM 1_IE- 
JlblX! yqeneTb b rnraHTCxon MReopyöxe He 
OHeHb MHorMM npeAnncaHO TMTnepoM, cxonJ^ 

xo öbi oh hm Beiqan o jxenaHHOM MUPE BO 
BCEM MMPE.

BHe3anHo yAapnna Mbicnb: öoamt am xocAa- 
nnöo y CTanMHa cepAqe? Oh Monoxe CTann- 
Ha Ha MeTbipHaAqaTb neT, ho, noxanyn, HMxa- 
XMX inaHCOB AOTRHyTb ao 60-neTHero loönneR, 
xoTopbiM öyAOT - c TpyAOM noACHMTan, paaxe- 
BbiBaR TanxoM cnacnTenbHyio TaöneTxy. - b 
OAHa TbICRMa AßBRTbCOT nRTbAeCRT TpeTbßM 
roAy- Oh He öbin npoBMAqeM m, pa3yMeeTCR, 
He npeAnonaran, mto b roA ero 60-neTMR - Cra- 
nnHa, Bnonne xpenxoro 4JM3MMecxM. OTpaBRT 
copaTHMXM, a caM oh, Banbrep, npoxnBeT Ha 
öenoM ceeTe noene stoto eine Aßa yAMBMTenb- 
Hbix AecRTMneTMR, a B roA, xorAa CTyxHeT eMy 
Pobho eeMbAecRT - B 1963-M - o HeM oneHb 
no3aöoTMTCR XpyiqeB, caMwiä CTapaTenbHbiM 
na cTanMHCKMX AioÖMMqeB M paaoönaHMTenen 
M oh, Banbrep, CTaneT TepoeM CoBeTcxoro 
Coxjsa.

Hm o xaxoM reponcTBe TOIJJA, 6am3 narep- 
Horo nnaqa, oh, paayMeeTCR, He noMbiinnRA 
HaAO öbino CriACATb TepMaHMio n HeMqeB. 
HaAO öbino CriACATb Poccmio m pyccxMx. HaAO 
öbino CflACATb CCCP. HaxoHeq, n ceÖR - Toxe

Ho xaxon M3 Hero MECCHfl?
3to y TMTnepa nonHbiü Haöop rnnHOTMHec- 

xoro BO3AeMCTBMR Ha niOAeM. npMMeM, 3anac- 
Tyto Hemynbix. BcnoMHnncR AaBHnn 3HaxoMbin 
- reHnanbHbiM Anpnxep m xoMno3MTop TepöepT 
KapaRH. TnTnep öoroTBopnT ero xocMnMecxnn 
TanaHT. A tot npnHnMaer Bce xax AonxHoe. Ho 
He xpoeTCR nn 3a BceM noeeAeHneM KapaRHa 
oöbiHHaR xnTpocTb, pacMHTaHHaR noxa Ha ane- 
MeHTapHoe BbixnBaHne? Hy a Aanbine mto' jA 
Aanbine - TocnoAb n <J>opTyHa noAcxaxyT. a 

.Tom, mto TocnoAb ecTb, Banbrep BTanHe 
xorAa He coMHeßancR. Ho TocnoAb am xpaHiiT 
KapaRHa? flsaxAbi BCTynan KapaRH b HaqncT- 
cxyx) napTHio, Aaöbi yöepeMb ceÖR ot penpec- 
CMM. M yöeper - My3bixa öeccnoBecHa, noAw- 
xa, oöep-Bpanb Teööenbc, pa3öepncb Aaxe b 
3TOM öpaßypHOM Mapine. To nn Ha Boctox 3O- 
BeT c orneM n MeMOM, to am BnacTHO aacTaB- 
AReT ornRHyTbCR Ha3aA, AOMon, Ha öe3öpex- 
Hoe rpR3Hoe öoaoto, Ha xnoaxy Bonnioinero 
pacnyTCTBa n BbipoxAeHHR, rAe Bce n bcr no- 
npaHo n onbRHeHO xposaBbiMn caqncTaMn, 
yroHMeHHbiMM MHTpnraHaMn, AywesHbiMH cn- 
(JjMnnTMxaMn.

(ripoAonxeHMe cneAyeT)

bar” mit Licht, Kulissen, Kostümen und Maske 
liegen dicht vor dem großen Tag.

Jeder Beliebige kann vor die Kameras Gera­
ten; von 16jährigen bis hin zu einem 40 Jahre 
alten Starter ist bisher alles vertreten gewesen

Doch letztendlich heißt es, riieht nur fernseh­
gerecht zu bestehen, sondern sich der Jury zu 
stellen. Kürzlich saßen in ihr drei Männer aus 
der Musik- und Kulturbranche: Nurlan Abdu­
lin, Adil Jambakijew und Erian Stambekow.

Mehr oder minder aufgeregt durchliefen Poli­
na Sapiwalowa, Ershan Nurgaliewund Assi ja 
Issatajewa die Spieletappen und freuten sich 
hinterher über den “SAMSUNG"-Videorecorder 
und zwei elektronische Uhren als Preise 
derselben Sponsorfirma.

Alle Beteiligten betonen wiederholt, daß auch 
Sie Ihr CD OK zu Hause organisieren können. 
Vielleicht nicht unbedingt beim Zähneputzen, 
Kaffeetrinken oder Schminken, denn das Mikro­
fon müssen Sie doch wenigstens halten dabei 
und notfalls nach dem Text auf dem Bildschirm 
schielen...

Hendrik MARGULL
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«Opus Dein- Mythos und Mythen 
um die «Kampftruppe des Papstes»

Jeden Morgen küßt Hartwig Bouillon (42) den 
Boden seines Zimmers und sagt “serviam" - ich 
möchte dienen. Der stellvertretende Sprecher 
des Opus Dei in Deutschland trägt, wie es die 
umstrittene katholische Organisation für ihre 
Numerarier (höchste Mitglieder) außerdem vor­
schreibt, täglich zwei Stunden einen Bußgürtel. 
Das sei “so eine Art Hundehalsband", sagt der 
in einem Opus-Dei-Studentenwohnheim lebende 
frühere Redakteur der Deutschen Welle über den 
dornenbesetzten Gürtel. Die Vorschrift, täglich 
den Rosenkranz zu beten, erfüllt er gern im Auto 
mit einer Kassette von Papst Johannes Paul II.. 
Abends, vor dem Schlafengehen, besprengt 
Bouillon sein Bett in Form eines Kreuzzeichens 
mit Weihwasser.

An negativen Schlagworten über die Organi­
sation mangelt es nicht: Erzkonservativ, extrem 
papsttreu, fundamentalistisch, machtbesessen, 

* geheimbündlerisch, sektenähnlich. Opus Dei, 
1928 von dem spanischen Priester Escriva de 
Balaguer als Laienbewegung mit offensivem 
christlichem Weltauftrag gegründet, zählt nach 
eigenen Angaben weltweit rund 80 500 Mitglie­
der, davon 1 600 Priester. Schwerpunkte sind 
laut Sachbuchautor Peter Hertel Spanien (30 000 
Mitglieder), Italien und Mexiko (5 000-6 000), sein 
heutiger Leiter ist der spanische Bischof Javier 
Echevarria. In Amerika und Asien wachse das 
Opus stark, hier aber langsamer, sagt Bouillon. 
Die 1 000 Mitglieder in Deutschland haben ihren 
Schwerpunkt in der Region Köln-Aachen. Deut­
scher Regionalvikar ist der Priester Christoph 
Bockamp.

Kritiker haben in der Vergangenheit dem Opus 
Dei (lateinisch: Werk Gottes) sektenähnlichen 
Umgang - vor allem in der Jugendarbeit - mit 
seinen Mitgliedern vorgeworfen und psychischen 
Druck beim Ausstieg. Zudem fehle es an sozia­
ler Absicherung. Von windigen Finanzgeschäf­
ten, sogar Waffenschiebereien berichten Auto­
ren, ohne aber Beweise nennen zu können. “Hei­
lige Mafia" wird das Werk in Spanien auch ge­
nannt. Ein kirchlicher Insider berichtet der dpa 
von Jugendlichen, die ihren Eltern manipulativ 
entfremdet worden seien. Bouillon weist diese 
Darstellungen als falsch zurück.

Sektenähnlich ist nach Ansicht Hertels der 
präzise “Lebensplan". Praktisch jeder Tag ist mit 

religiösen Übungen und Gewissenserforschung 
durchwirkt. Der Weg zur eigenen Heiligkeit durch 
Dienen und Gehorchen hat Gründer Escriva in 
seinem Regelbuch "Der Weg" 999 mal variert: 
‘Was für eine große Sache ist es. eine kleine 
Schraube zu sein", preist Weisheit Nr. 830. In 
einem Geheimpapier bezeichne sich, so Hertel, 
das Opus Dei selbst als “Kampftruppe".

Die Mitglieder, meist Funktionsträger in der 
Gesellschaft, die berufstätig und verheiratet sind, 
leben nicht in Zentren, sondern lassen sich dort 
nur geistlich führen. Daher sei es schwer, ihren 
Einfluß einzuschätzen. Die gänzliche Christiani­
sierung werde als Ziel in Geheimpapieren aber 
genannt. Hertel meint, daß das Opus Schlüs­
selpositionen in Gesellschaft und Kirche be­
setzen will. Das bestätigte ein hoher deutscher 
Kirchenmitarbeiter der dpa. Im Vatikan sollen 
bereits gegen zuviele Opus-Dei-Leute Abwehr­
mechanismen vorliegen. Dabei war es Papst 
Johannes Paul II., der der Organisation 1982 den 
in der katholischen Kirche einzigartigen Status 
einer Personalprälatur gab, die ihm direkt unter­
stellt ist und unabhängig von allen Diözesen 
wirken kann.

EXPERTE: BEREITS HÄLFTE 
DER KARDINALE SYMPATHISIERT 

MIT OPUS DEI
Als Beleg für den Machtzuwachs im Vatikan 

nennt Hertel Zahlen: Ende der 80er Jahre habe 
das Opus Dei weltweit vier Bischöfe gehabt, in­
zwischen seien es rund 20. Die Zahl der päpstli­
chen Prälaten und Hauskapläne sei von zehn auf 
jetzt etwa 50 gestiegen. Zwar gebe es noch kein 
Opus-Dei-Mitglied im Kardinalsrang, aber im­
merhin vier Erzbischöfe - erfahrungsgemäß Kan­
didaten für das Purpuramt. Knapp die Hälfte des 
den Papst wählenden Kardinalskollegiums hegt 
nach Ansicht Hertels Sympathien für das Opus, 
wie Äußerungen gezeigt hätten.

Auf den ersten Blick lassen sich auch die dem 
Opus nahestehenden etwa 25 Einrichtungen in 
Deutschland nicht einordnen, denn der Name 
Opus Dei und auch das Adjektiv “katholisch" feh­
len. Träger sind Kulturvereine, in denen sich 
Opus-Dei-Mitglieder engagieren. Opus Dei er­
hält laut Bouillon die für kirchliche Einrichtun­
gen üblichen Zuschüsse und Spenden. Für Drit- 
te-Welt-Projekte wurde laut Hertel neutrale Stif­

tungen gegründet, um Geld aus Bonn oder Brüs­
sel zu erhalten, was sich aber nicht nachweisen 
lasse. Eine Sekte sei Opus Dei nicht, schließ­
lich befinde es sich “im Herzen der katholischen 
Kirche". In eigenen Publikationen betont Opus 
Dei seinen Standort in der Kirche. Offiziell wird 
dabei sogar an das Zweite Vatikanum (1962- 
1965) angeknüpft. Man nehme den Auftrag der 
Laien, als christlicher Sauerteig in der Gesell­
schaft zu wirken, ernst.

Bouillon bezeichnet es als “absoluten Hum­
bug", daß das Opus Dei systematisch das Ein­
schleusen von Mitgliedern in Machtpositionen 
verfolge. Das ließe sich von “uns paar Hanseln" 
gar nicht bewerkstelligen. Den Mythos der macht­
vollen Organisation hält er für ungerechtfertigt, 
reißerische Worte zeugten von Unkenntnis und 
einem “festgemauerten Feindbild".

Doch warum hat sich der Journalist mit Hoch­
schulstudium dem Opus Dei angeschlossen und 
als Laie Gehorsam und Ehelosigkeit gelobt und 
auf eigenes Gehalt verzichtet - Geld kann er vom 
Gemeinschaftskonto abheben? - Zentral sei für 
ihn das Religiöse. Er wolle Jesus näher sein. Die 
Praxis mit dem Bußgürtel sei keine Erfindung 
von Opus Dei, sondern früher in vielen Orden 
üblich gewesen. “Es geht nicht darum, das sün­
dige Fleisch zu bändigen, sondern sich an die 
Leiden Jesu zu erinnern." Bouillon erzählt, warum 
er sich im Opus Dei wohl fühlt: Menschliche 
Wärme, Zusammenhalt, Austausch mit Leuten 
aus aller Welt. Nicht die Theologie sei das für 
ihn Wichtige, sondern “die Leute, sympathische 
Menschen, die mich achten".

Die Sinnsuche in einer von Konsum und He­
donismus geprägten Welt, aber auch eine 
schwache Persönlichkeitsstruktur wird von 
Fachautoren als Grund für die Faszination des 
streng hierarchischen Opus für akademisch ge­
bildete und beruflich erfolgreiche Katholiken ge­
nannt. Für Christian Weisner, Mitinitiator des 
“Kirchenvolksbegehrens", fehlt dem Opus Dei die 
Offenheit von christlichen Gemeinden. Es sei 
schon traurig, mit wie wenigen Leuten die Or­
ganisation großen Einfluß in der katholischen 
Kirche habe. Das wirke den Bemühungen von 
Reformkräften um eine synodale und dialogische 
Kirche entgegen.

Matthias HOENIG

Eine oßHa MeneTb

B ayne >Kacbin LlJyHMHCxoro panoHa Ceeepo- 
Ka3axcraHcxoM oönaern 3aeepujeHO erpoMTenb- 
CTBO HOBOM MeHeTM.

HoBaR MeneTb oöemaeT eraTb ueHTpoM Ay- 
xoBHoro eAHHeHMR. npM Hen AeMCTByeT yneßHbiM 
xnacc, OTxpbrra ÖMßnMOTexa, nnTepaTypy b xo- 

Kto Tarne CBM.qeTe.ni/i HeroBbi?

TopoM 6yAeT xoMnoHOBaTb CTaMßynbCxoe My- 
cynbMaHcxoe oßujecTBO.

Ha CTpoMTenbCTBO MeneTM 3aTpaneHO AßaA- 
uaTb MMnnnoHOB TeHre. Hx BbiAennno MecTHoe 
axuMOHepHoe oßmecTBO “JKacbtncxoe xneßonpn- 
eMHoe npeAnpMRTMe’, oxa3biBaiomee ßonbiuyio 

noMOujb CBOMM 3eMnRxaM. 3a nocneAHMe Aßa 
roaa MMM noerpoeHo b ayne 19 xBapTwp, xoTenb- 
HaR, BOAOnpOBOA M ÖaHR.

HA CHMMKE: Ho Ban MeneTb b ayne Kacbin. 
<boTO CoseTöexa ManyMOBa (Ka3TAT)

“M6o cnoeo o Kpecme dnn nozuöaiomux 
Kjpodcmeo eemb. a dnn Hac. cnacaeMbix - 
cuna BoxuiT 1 riocnaHue x KopuncpfiHaM 1:18 

B XVII Bexe neayuTbi npeflnpnHRnw yHMxanb- 
Hyio, xotr m ManoodxpeKTUBHyK) nonbiTxy npo- 
Be/jeHMR MMCCMOHepCXOM AeRTenbHOCTM B Km- 
Tae. fljiR Toro, nroßbi He 3a/jeBaTb HaqMO- 
HanbHbix MyBCTB xMTaüueB, neaynTbi mckbkjhm- 
nw pacnsTwe n Hexoropbie Apyrne noApoßHOC- 
tm M3 npoBOsmawaeMoro mmm EBaHrenns. Kax 
nncan HbiHe noxoMHWM MMTpocpopHbiM npoTO- 
uepeü, MarwcTp ßorocnoBMR Anexceü BRnec- 
naBOBWM ynoBMH, MHoro neT cnyxMBiiiMM ßna- 
roHMHHbiM Ka para hau Hcxoro oxpyra AnMaTMH- 
cxom enapxnM pyccxoü ripaßocnaBHOM UepxBM, 
B pe3ynbraTe Toro, hto we3ynTbi wcxhioMMnn 
xpecT M3 EsaHrenbCxoM Beern, “Henb3R exa- 
3aTb, hto Ohm oßpaTMRM B Bepy MHOTMX M Ha- 
Aonro’. ypox npocT. Ecnn Mbi xotmm, nroßbi 
nponoBeAb EßaHrenMR ßbina cMnbHoü m acp- 
(peXTMBHOM, TO npMOpMTeTHOe MeCTO B Heü AOn- 
xhw 3aHMMaTb xpecTHas CMepTb Hncyca XpM- 
cra M Ero noßeqHoe riacxanbHoe BocxpeceHMe. 
^MepTb M BocxpeceHMe Xpmctobw - 3to caMoe 
cepAue EßaHrenMR.

ripoBO3rnaiijeHMe xpecTHOM cMepTM Xpmcto- 
BOM ßbino BcerAa oßMqnbiM arr Henoeenecxo- 
ro cepAua. EßaHrenbCxaR Beerb - to eerb Beerb 
o Tom, HTO nenoBex MoxeT ßbiTb cnaceH Tonb- 
xo ßnaroAapR aörhmrm Xpnera, a He nocpeA- 
CTBOM COÖCTBeHHblX CTpaABHMM - KaxeTCR M B 
Haue BpeMR oBmahom. OHa BcerAa ßbina oc- 
xopßMTenbHOM, Aaxe bo BpeMeHa paHHero xpn- 
CTMaHCTBa. riepBbiM penMrno3HbiM nMAepaM 
npoBO3maujeHMe Toro, hto HenoeeneexMe rpe- 
xm Moryr öbiTb MCxynneHbi xpecTHOM CMepTbKj 
XpMCTa, xa3anocb ßoroxynbCTBOMl “H6o cno­
eo o xpecme dnn nozuöaiomux topodemeo 
eemb, a dnn Hac. cnacaeMbix - cuna BoxufT 
(1 Kop. 1:18).

ripexpacHO oco3HaBaR, hto nponoaeAb cna-

GhAA CAOßA 0 KpCCTG

ceHMR, oöpeTaeMoro nepe3 Kpeer Xpmctob 
oÖMAHa AHR ntOAen. anoeron (laßen Bee >xe 
TBepAO npnAep>xMBancR cbomx yßexAßHMM, ne- 
peAaHHbix eMyflyxoM Cbrtwm. Oh nncan xpn- 
CTnaHaM m3 KopMHtpa: “H6o npaccydunöbimb 
y eac He 3HaiouiuM Hunezo, xpoMe Klucyca 
Xpucma, u npumoM paennmozo" (1 Kop. 2:2). 
flencTByR cMeno m pewMTenbHO, anoeron na­
ßen Mcnonb3OBan BCRxyto BO3MoxHOCTb npo- 
noBeAOBaTb EeaHrenne b cuHarore, b xpaMe m 
noBOOAy. rAe ero Mornn 6« ycnbiwaTb nioAn.

B HaujM ahm eerb HeMano yHMTeneü m npo- 
nOBeAHMXOB, XOHLieHTpMpyiOLHMX BHMMaHMe Ha 
MHoroHMcneHHbtx HyAecax Hncyca nnn Ha mo- 
rymecTBeHHbix yneHMRx Xpnera. Bee oto, xo- 
HeHHo, BaxHo, oAHaxo H3M cneAyeT noMHMTb, 
HTO OCHOBHOM BecTbK), npoBO3rnaujaeMOM ano­

CTonoM naßnoM, ßbina xpecTHaR CMepTb m no- 
ßeAHoe BocxpeceHMe Xpnera. “...Bnazoyzod- 
HO 6bino Bozy lopodcmeoM nponoeedu cnac- 
mu eepytouiux"(1 Kop. 1:21). riponoBeAyR Tax, 
naßen ßbin BepHbiM CBMAeTeneM nonHoro eno- 
Ba Boxbero. Kpoßb, nponurraR MncycoM Ha xpe- 
cre, npoxoAHT nepe3 Bee nncaHMR, HanMHaR co 
CTMxa (3:15) Khmtm BbiTMe ao CTMxa (19:13) 
Khmtm OTxpoBeHMe. npMMep anoerona naßna 
o MHoroM roßopMT H3M ceroAHR. Bo-nepßbix, 
xorAa Mbi CMeno maöm BnepeA, h3m HMxorAa 
He cneAyeT BonHoeaTbCR o tom, 6yAeT nn Hama 
nponoBeAb xpecra acpcpexTMBHOM. Mbi He ot- 
BenaeM 3a BspauiMBaHMe ceMerin EßaHrenMR, 
3a TO, HTOßbl OHO B3OUJnO M BbipOOlO, OAHaxO 
Mbi HeceM noRHyxj OTBeTCTBeHHOCTb 3a to, hto- 
6bi noceRTb oto ceMR. Anoeron naßen Hano- 
MMHaeT h3m: Hacadun, Anonnoc nonuean, 
ho eapaemun Boz; noceMy u Hacaxcdaiomuü. 
u nonueaioiuuü eemb Hunmo, a ece Boz e3pa- 
mueaiOLHuüi" (1 Kop. 3:6-7).
flaeaMTe co CMenoerbio, ocHOBaHHOM Ha asr- 

hmrx XpncTOBbix, MonMTbCR 3a xaxAoro npo- 
noBeAHMxa BnaroBecTMR Boxbero, hto6w oh 
Mor MMeTb Taxyio xe TBepAOCTb m peujMTenb- 
HOCTb, xoTopoM oönaAan anoeron naßen: “kl6o 
enoeo o xpecme dnn nozuGatotuux lopodcmeo 
eemb, a dnn Hac, cnacaeMbix - cuna Box<un. 
M6o HanucaHo: nozy6nio Mydpocmb Mydpe- 
uoe. u pasyM paayMHbix omeepzny. rde Myd- 
peu? rde KHuiKHUK? rde coeonpocHux eexa 
cezo? He oöpamun nu Boz Mydpocmb Mupa 
cezo e 6e3yMue? H6o. xozda Mup ceoeto Myd- 
pocmbio He no3Han Boza e npeMydpocmu Bo- 
>Kueü, mo önazoyzodHO ßbino Bozy iopod- 
cmeoM nponoeedu enaemu eepyiomux” (1 Kop. 
1:18-21).

BarAayneT yPBWCHHOB, 
npenoAaBaTenb cpunococpHH m mctopmm 

mmpobom xynbTypbi 
KaparaHAHHCxoro xonneAxa xynbTypbi 

HeroBMCTbi, cenAeTenn MeroBbi - penMmo3Hoe 
HanpaeneHMe, BO3HMxmee b XIX ßexe b CWA b 
epeqe Menxon 6ypxya3MM. Hanano ACRTenbHO- 
ctm nonoxeno xpyxxoM "MCcneAoaaTeneM Bm6- 
nMM’. B 1931 roAy öbino co:waHo “O6meerBO 
CBMAeTeneM HeroBbi". Bcero nocneAOBaTenen 
ßonee Aeyx mmtuimohob, npeMMymecTBeHHO b 
CLUA, BenMxoöpMTaHMM m KaHaAe.

AMepnxaHCXMMM MMCCMOHepaMM MerOBM3M 
xynbTMBMpoßancR b 3anaAHbix oßnacTRx yxpa- 
MHbi M Benapycn b 20-x roAax HbiHewHero ero- 
neTMR, ho He npnxMncR. CTpyxTypa opraHM3a- 
AMM-TeoxpaTMHecxaR, erporo ueHTpanM3oeaH- 
H3R, cßecnpexocnoBHbiM noAHMHeHMeM pyxo- 
BOAMTenRM "BO3ßemaTeneM" - praobmx Bepyro- 
ujMx; AeRTenbHOCTb b 6biBweM CCCP ocyme- 
eranRnacb b ycnoBMRX KOHcnnpauMM. npe3M- 
AeHT “OßmecTBa CBMAeTeneM WeroBbi" noHMTa- 
ercfi eAMHOBepuaMM xax "HaMecTHMx MeroBbi Ha 
3eMne", ero anaerb HeorpaHMneHa. LLTraß-xBap- 
TMpa MeroBMCTOB - B BpyxnMHe, npeAMecTbe 
Hbio-Mopxa.

ßnR CBMAeTeneM MeroBbi xapaxTepHO axTMB- 
Hoe MMCCMOHepcTBO, nyönMHHoe “CBMAeTenb- 
CTBO MCTMHbi", B 3TMX ijenRx M3AaioTCR BpyxnMH- 
CKMM LjeHTpoM xypHanbi "CTopoxeBaR öaiUHR", 
“UHtpopMaTop" M ApyrMe, Mcnonb3yeTCR penn- 
mo3HaR paAwonponaraHAa. HeroBMCTbi oTpMqa- 
lOT MHoroe M3 Toro, HTO npM3HaeT opTOAOxcanb- 
Hoe xpMCTMaHCTBO (CBoeo6pa3Ho noHMMaeT cbr- 
Tyx) TpoMuy, chmtbr rnasHOM ee MnoeracbK) 
Bora-oTua, oTpMuaxn öeccMepTMe Aywn, eepy 
B paii M aA M ta). noHMTaR HeroBy (Bora-oTua), 
Hncyca XpMera paccMaTpMBaioT xax McnonHM- 
TenR ero Bonn. Ohm chmtbiot ceöR M3ßpaHHbi- 
MM HeroBOM, ero “cBMAeTenRMM", BepytoT b Ben- 
Hyx) xM3Hb npaßeAHMxoB Ha oßHoaneHHOM 3eM- 
ne. a oeoöo M36paHHbix b xonMneerae 144 th- 
crh - Ha Heße, oeranbHbiM xe rpewHMxaM npo- 
ponaT ßnM3xyx> mßenb b rpRAyiqeM BOMHe Mex- 
Ay Xpmctom M CaTaHOM - apMareqoHe.

Bcr MeropMR oßmecTBa paccMaTpMBaeTCR xax 
ßopbßa WeroBbi c bocct3bujmm npoTMB Hero ca- 
T3HOM, M3rH3HHblM C Heßa M BOqapMBUJMMCR Ha 
seMne. B cooTBeTCTBMM c stmm, “OßiAecreo", no 
yneHMK) “csMAeTeneü", AenMTCR Ha nocneAOBa- 
Tenei/i MeroBbi m npMBepxeHiies CaTaHbi. klAe- 

onorMR MeroBM3Ma OTnMnaeTCR xpaMHe aHTMoß- 
mecTBeHHbiM xapaxTepoM. CaTaHMHcxMM 
oßbRBnReTCR Bee nporpeccMBHoe, Aaxe mmpo- 
TBopnecxoe AenaHMe m naTpMOTMnecxoe cnyxe- 
HMe PyccxoM npaBoenaBHOM UepxBM m BaTMxa- 
Ha HeroBMCTbi BbicTynaioT npoTMB ceeTcxMx ro- 
cyAapcTB, rocyAapcTBeHHbix 3axoHOB m ynpex- 
AeHMM.

HnbMHLibi (“AecHoe ßpaTCTBo' nnn "cMOHCxan 
BecTb") - cexTa MeroBMCTCxoro HanpaaneHMR, 
ocHOBaHHaR B 40-x roAax XIX Bexa Ha Ypane 
mraß-xanMTaHOM poccmmckom apMMM HMxonaeM 
HnbMHbiM. BepoyneHMe cexTbi M3noxeHO b co- 
HMHeHMM H.MnbMHa ‘CMOHCxaR Beerb" m npeA- 
craBnReT coßoA cmmBmos MyA3M3Ma m xpmctm- 
aHCTBa. MnbMH oTBepran EmBomk) m npM3Hasan 
nMUJb "OTxpoBeHMe UoaHHa". no MnbMHy, bmc- 
ujmm cymecTBOM RBnReTCR Bor-oTeu, Meroßa 
(Erosa), a He Cbrt3r TpoMqa. Mncyc XpMcroc - 
CbiH Boxmm, poxAeHHbiM “HeßecHOM MaTepbKJ 
OnoraMMOM", Aoernr cbrtoctm Ha 3eMne cpeAM 
nxyjeM.
Kalbin MeroBMCT, no yneHMK) UnbMHa, MoxeT 

AOCTMHb COCTORHMR “CBRTOCTM M HpaBCTBeHHO- 
ro coBepweHCTBa", eraTb, nopoßHO XpMcry, ne- 
noaexoßoroM, BbinonHRR TpeßoBaHMR cexTbi. B 
MMpe npoMCxqqMT ßopbßa MexAy HeroBOM m 
HenoxopHbiM cbiHOM MeroBbi - rixsuMtpepoM (ca- 
T3H0M). B pewaXJUieM ßMTBe npoTMB CaTaHMH- 
cxMx enn - "apMareAOHCxoM cpaxeHMM' - Xpnc- 
Toc BO3rnaBMT 144 twcrhm BepHbix eMy nero- 
BMCTOB M yHMHToxMT cMnbi CaTaHbi, nocne nero 
HacrynMT 1000-neTHee qapcTBO MeroBMeroB. 
CßMAeTenn MeroBbi He npM3HaioT cBRmeHHyx) 
MepapXMK), CBRTbie TaMHCTSa M OßpRAbl, MXOHbl 
M xpecr, MOIAM. XpMCTMaHCXMe npa3AHMXM B cex- 
Te 3aMeHeHbi MyAencxMMM (BocxpeceHMe - eyß- 
ßoTOM, BMeero xpeiueHMR coeepmaeTCR oßpRA 
oßpesaHMR). BorocnyxeHMe cboamtcr xhtchmio 
penMrMO3HOM nMTepaTypw m neHMX) ™mhob Ha 
MOTMBbi HapoAHbix neceH.

B HacTOfiiuee BpeMR OTAenbHbie rpynnbi nero- 
bmctob, BO3maBnReMbie nponoBeAHMxaMM. MMe- 
KJTCR Ha TeppMTopMM YxpaMHbi, KasaxcTaHa m 
HexoTopbix cyß^bexTOB Poccmmcxom OeqepauMM. 
CBMAeTenM MeroBbi b HapyuieHMM KoHCTMTyqMM 
cyßepeHHbix rocyAapers npM3biBaxyr cbomx mo- 

noAb« nocneAOBaTeneM yxnoHRTbCR ot npM3bi- 
Ba Ha AeMCTBMTenbHyxj cpoHHyx) enyxßy b Boo- 
pyxeHHbie ennw, AeaepTMposaTb m3 bomcxobux 
naereM, noeroRHHO xoHCpnMXTyxn c 3axoHOM. 
nponoBeAHMHecxaR qeRTenbHoerb neroBMCTOB 
nonaxMBaeT TOTanMTapM3MOM. y Hac b Capbi- 
Apxe CBMAeTenM MeroBbi erpeMRTcn HaBRsaTb 
HOMepa ‘CTopoxeBOM ßawHM" m cbokj penMrn- 
03HyK) nMTepaTypy MonoqbiM naccaxnpaM npn- 
ropoAHbix anexTpMHex m MexAyropoAHMx aBTo- 
ßycoB, cexjT CMyry b yMax m cepAuax npM3bis- 
HMxoB, nponoBeAyioT naqM<pM3M. xax xopoßen- 
HMKM 3a3biBaK>T lOHOujeM npn3biBHoro BO3paera 
Ha CBOM MOnMTBeHHbie COßpaHMR.

Taxne AeerpyxTMBHbie AeMCTBMR MeroBMcroe, 
npoBOLiMpyioinMx MonoAbix ntoAen OTxa3biBaTb- 
CR ot cnyxßbi b apMMM Rxoßw "no pennrMO3HbiM 
yßexAeHMRM" BepßytoiuMx MonoAexb b cbom 
HeaaperncTpnpoBaHHbie penMmo3Hbie oßuiMHbi, 
He Moryr He Bbi3biBaTb o3aßoHeHHoerM y Hac, 
aeTepaHOB Bropon mmpobom, crpeMRmnxcR boc- 
nMTbiBaTb KJHoujeM M AeByiuex b Ayxe xa3axcraH- 
exoro naTpMOTM3Ma, Apyxßw HapoAOB m ayxob- 
Horo eAMHeHMR. Mhotmc MeroBMcrbi bo BpeMR 
BenMxoM OTeneerBeHHOM bomhw axTMBM3Mposa- 
nn cbokj nceBAOMMCCMOHepcxyxj AeRTenbHOCTb 
na oxxynMpoßaHHbix TeppMTopMRx, BocxBanRnM 
“HOBblM nopRAOX", ßbinM MAeonorMHecxMMM ßOM- 
uaMM reßßenbCOBCKOM nponaraHAbi, TaiäHbiMM 
ocßeAOMMTenRMM reerano m pyMbiHcxoM enry- 
paHUbi (TaMHOM non mumm). CeMnac CBMAeTenM 
MeroBbi nbrraxjTCR onepHMTb pecpopMaTopcxMM 
«ype npe3MAeHTa m npaBMTenbCTBa Ka3axcra- 
Ha. onpaBAaTb ßparoyßMMCTBeHHyio BOMHy, pa3- 
BR3aHHyx) TannßaMM b AcpraHMcraHe, AecTaßM- 
nM3MpoßaTb oßcTaHOBxy MexHauMOHanbHoro 
comacMR, uapRuiyxj b Haiueü erpane. XoneTCR 
BepMTb, HTO MeroBMCTaM He yAaercR oßonsaHmb 
Hauiy Monqpexb, hto mx "mmccmohcpctbo" era- 
HeT npeAMeraM paccneAOBaHMR xoMneTeHTHbix 
opraHOB.

BarqayneT yPBMCUHOB, 
npenoqaBaTenb cpMnocodJMM m mctopmm 

mmpobom xynbTypbi KaparaHAMHCxoro 
xonneA*a xynbTypbi

Die religiöse Landschaft 
der Erde verändert sich XiiBOTHbie Ha i/iKOHax M B o6p&nax

Sekten und alternative religiöse Bewegungen 
sind im Aufwind. In wenigen Jahrzehnten hat sich 
die Religionslandschaft der Erde stark gewan­
delt. Das zeigen Berichte vor allem aus Latein­
amerika, Afrika und Fernost. Hier sind die 
Veränderungen am spektakulärsten. In Deutsch­
land dagegen stagniert nach dem Eindruck von 
Sektenexperten diese Entwicklung. Das gegen­
wärtige Spektrum der Sekten und der religiösen 
Bewegungen ist in Inhalten, Formen und Zielen 
äußerst heterogen. Das gilt auch für die Gründe, 
aus denen sich Menschen ihnen anschließen. 
Nach Einschätzung von Soziologen dürfte das 
Gesamtphänomen jedoch bestimmt sein von den 
fast weltweiten Traditionsbrüchen und sozialen 
Veränderungen in der zweiten Hälfte des 20. Jahr­
hunderts.

Die weltweit am schnellsten wachsende Be­
wegung ist die der Pfingstler - so genannt nach 
nem biblischen Pflingstgeschehen der Herab- 

0 Sendung des Heiligen Geistes, der die Menschen 

unmittelbar die begeisternde und aktivierende 
Kraft Gottes erfahren läßt. Wie von dpa befragte 
Fachleute schätzen, hat sich ihre Zahl in weni­
gen Jahrzehnten auf etwa 200 Millionen (oder 
noch mehr) vervielfacht.

Das Wachstum ist am stärksten in Latein­
amerika, dem noch bis vor kurzem fast aus­
schließlich katholischen Weltteil: von zehn Mil­
lionen in den 60er Jahren auf jetzt mindestens 
100 Millionen Anhänger. Nach einzelnen Prog­
nosen, wie etwa nach der “Herder-Korrespon­
denz”, werden bis zum Jahr 2010 Länder wie Gua­
temala, Puerto Rico, El-Salvador, Brasilien und 
Honduras zu über 50 Prozent pfingstlerisch sein.

Der Zustrom zu den Pfingstlern wird ei­
nerseits erklärt mit besonders wirksamen Mis­
sionierungsmethoden, andererseits, mit kirchli­
chen Defiziten. Das Brasilianische Institut für 
Entwicklung wurde unlängst in der "Information" 
der Internationalen katholischen Presse-Union 
(UCIP) mit der Auffassung zitiert, daß die tra­

ditionellen Kirchen weder echte Veränderungen 
hervorbringen noch einen echten Wandel pro­
vozieren, damit die Menschen bessere Ge­
schöpfe werden und sich um das Wohl des 
Nächsten kümmern.

Hansjörg Hemminger, Verfasser mehrerer 
Fachpublikationen, hat darauf aufmerksam 
gemacht, daß die Moral der protestantischen 
Gemeinschaften - einfaches Leben, kein Alko­
hol, kein Ehebruch, strenges Arbeitsethos - viel­
fach auch höheres soziales Ansehen und ge­
sellschaftlichen Aufstieg bringen. Ein starkes 
Wachstum der Pfingstler gibt es der Evange­
lischen Zentralstellen für Weltanschauungs­
fragen (EZW) zufolge auch in Afrika, vor allem 
in Südafrika, Zaire, Nigeria und Ghana.

Auch die traditionellen Sekten Zeugen Jeho­
vas (weltweit 5.5 Millionen), Neuapostolische 
Kirche (knapp 10 Millionen) und Mormonen (9,7 
Millionen) expandieren nach eigenen Angaben. 
Die Zeugen Jehovas verzeichnen, wie sie mit­
teilen, neuerdings ein besonders deutliches 
Wachstum in Osteuropa. Die Mitgliederzahl der 
von dem Koreaner San Myong Mun gegründe­
ten Vereinigungskirche wird auf 1-2 Millionen 
geschätzt. Unter nichtchristlichen Gruppen wer­
den die Scientologen mit 8 Millionen (und 
darüber) genannt. Die mit Massenselbstmorden 
in die Schlagzeilen gelangten Sekten sind Rand­
erscheinungen.

Unabhängig vom Phänomen neuer religiöser 
Bewegungen, aber doch wichtig im Rahmen der 
Veränderungen im Fernen Osten ist die starke 
Ausbreitung christlicher Gemeinden in Südko­
rea, einem traditionell buddhistischen Land. Be­
merkenswert ist auch die stark gewachsene 
Zahl der Christen in China. Die Zeitschrift 
“Glaube in der 2. Welt" konstatierte kürzlich, 
China sei “mehr denn je zuvor offen für das 
Christentum", dieses habe dort “ein neues Ima­
ge gewonnen".

Rudolf GRIMM

PennrnoBeAbi, M3yHaKJLqne xpMCTMaHCTBO, MHoroxpaTHO OTMenann MHTe- 
pecHbie cfjaxTbi ycBoeHM« hobom penMrneM CTapbix BepoBaHMM m oßbinaeB. 
Tax, bo MHorMx eßponeMCKMx cTpaHax öbiTyeT nereHqa o xopone-oneHe, rb- 
HRKJineMcn niOARM. A B TocyAapcTBeHHOM My3ee mctopmm penMTMM m 3tgm3- 
Ma, pacnonaraBiijeMCR b Ka3aHcxoM coßope, xpaHMnacb mkohs, Ha Kotopom 
M3oöpa>KeHO RBneHMe CBHTOMy EßCTacpMK) nnaxMqe XpncTa Ha MyaecHOM KOHe. 
B MKOHy BqenaHbi oneHbM pora. CsMTanocb, xax m b fUbiMecTBe, hto ohm o6- 

na/jatOT HyaecHOM uenMTenbHOM cmaom.
O noqoÖHbix Beiqax b XIX b. nncan A.H. AcJjaHacbeB, MccneAOBaTenb no- 

pTMHecxMX BO33P6HMM cnaBRH Ha npMpoAy. Oh npMBOAMn R3bmecKne 3aroßo- 

pbi, xoTopbie npM HyjKqe HMTanncb niOAbMM Ha^ cxotom. Ho c npMHRTMeM 
penMTMM XpMCTa ohm nmub oßpeTann xpMCTMaHCxyto xoHqoBKy: «Bo mmr OTya 
M CbIHa M CßRTOrO flyxa, aMMHb».

HOBOrOflHMkt CBRTOI4
Eine B 20-e roAbi Hawero ctoji6tmr b eene 

HaCBMHBHO riCXOBCKOM oßnacTM npMXOJXa- 
He TaMoujHQM qepxBM nacTo ocTaHaBnMBa- 
riMCb nepeA HacTeHHbiM MaoßpajxeHneM 
CBMHbM. BoroMa3 Tapapyiuxa, ocTaBMBiuHM 
Ha (ppeexe cbokj noAnncb, Hanncan cbm- 
HbKJ B ManMHOBOM pyßaxe, nepHOM nnaine 
M c TpaAMLJMOHHblM ATI« CBRTblX CMRKJIAMM 
hmmGom Boxpyr ronosbi. MaoßpajxeHMe 
xpacoBanocb b cenbcxoM xpaMe Aonbiue 
cToneTMR - c Hanana XIX b.

Mto oho Morno 03HanaTb?
Tax npaBocnaBHbiM xpecTbRHMH npeAcraB- 

nRn ceße BacM/iMR KecapMMCXoro. HcropMHec- 
xafl nMHHocTb - OAMH M3 0T140B M yHMTeneM Bo- 
CTOHHOM xpMCTMaHcxoM qepxBM, ßneCTRLAMM 
cpMnococp M nMcaTenb.pMop m crpoMTenb nep- 
Bbix MOHacTbipeM BMsaHTMM, enMcxon M3 Ke- 
capMM KannaAoxMMcxoM, oh 3a ocoßbie 3acny- 
rM nepeA qepxoBbXJ m ee BepoyneHMeM ßbin 
xaHOHM3MpOB3H B npaBOCJiaBMM K3KCBRT0M M, 
CBepx Toro, HapeneH TMTynoM BenMxoro. A b 
Poccmmckom xpecTbRHCTBe oh cTan cRbiTb eiqe 
M noxpoBMTeneM cbmhbm. Hanano ero ahr ao 

cmx nop oTMenaeTCR b hohb c 31 Ae«aßpR Ha 
1 (14) RHBapR. TaxoM BWAaxjinMMCR cneuMa- 
AMCT B OßnacTM pyCCXOM CTapMHbl, XaXMM ßbin 
B.M.flanb, nMcan b cboom «MecRqecnoße», 
hto B 3TOT BeHep B HßCTb cBRToro BacMnMR no- 
naranocb craBMTb «cBMHyio ronoay Ha cron». 
B APyrMX MCTOHHMXaX 6CTb BOCnOMMHaHMR o 
3axnaHMM b xaHyH 1 (14) RHBapR «xecapeTc- 
xoro» nopoceHOHxa - An« yrouieHMR b ceMbe m 
AaperaeHHoro npMHoiueHMR csRuieHHMxy. «Pa3 
B roAy M cBMHbRM ßbiBaeT npaaAHMx»,- roBo- 
pnna CTapaR AepeBHR. Xotr b AQMCTBMTenb- 
HocTM npocTO HoBoroAbe coBnaAaeT c BacM- 
nbeBbiM AHeM.

y CTapbix (ponbxnopMCTOB onMcaHo npa3A- 
HOBaHMe BacMnbeBa ahr b qepeBHRx noq Be- 
nMXMMM JlyxaMM.

K qepxBM cbe3)«anMCb BO3bi, aummrm bok- 
pyr xpaMOBOM orpaAbi xocTpbi, p>xanM nouia- 
AM. B qepxBM cbria6hhmk cnyjxMn MoneßeH b 
necTb CBRToro BacMnMR. A «BacMnbeBinMXM» 
- ynacTHMXM npaaAHMHHoro MacxapaAa - ßera- 
nM no AepeBHe, xaxTorqa roBopMPM, «b xapnx», 
Macxax, MsoßpajxaBUJMx cBMHbie pbina. XeH- 
iHMHbi xQQMTM B RpxMx capacpaHax noBepx ujyß, 

MyjxMXM - B AMxo 3anoMneHHbix wanxax, c rap- 
MOLÜXaMM, ManbHMUJXM - C CyMXaMM, nonHbIMM 
rpeHMXM. PeßRTa, tbchr Apyr Apyra, Becenbi- 
MM BaTaraMM BBanMBanMCb b M3ßbi, ocbinaR 
MKOHbl rpeHMXOM, BblXPMXaR npM 3T0M XpaHM- 
Mbie B naMRTM HapOAHOM RBHO c R3blHeCXMX 
nop 3axnMHaHk|R:

Xodum KlnbH
c Bacunbeea dH» 
Kyda kohu HoeaMu - 
maM poMb zyernan, 
Kyda xopoebi pozaMu - 
maM ceno cmozaMu. 
Ceem Hnbn, 
c Bacunbeea öhh 
3apodu H3M, Mnbn, 
cmonbKo e none 3epHa. 
CKonbxo e doMe ozhh.

Tax c He3anaMRTHbix BpeMOH xpecTbRH- 
cxaR cpaHTa3MR BeHHana R3biHecxyK> apn- 
Hy C XpMCTMaHCKOM HOBbKJ.

nOLUAAMHblkl nPA3flHHK
Bbi, XOH6HHO, ßbiaanM b Mocxbo. TaM Heno- 

Aanexy ot riaBeneqxoro Boxaana c asbhmx nop 
CTOMT XpaM, BbICTpoeHHbIM B BMA6 «XOpaßflR» 
- HaAanTapHbiM xynon m xonoxonbHR HaA npM- 
TBOPOM. BO3BQPMRCR OH BO MMR <t>ROpa M flaB- 
pa. PyccxaR qepxoßb htmt stmx cbrtnx xax 
ßnaronecTMBbix ßpaTbea, xaMeHiAMxoB. B mx 
«JKmTMM» rOBOpMTCR, HTOOAHaJXAbl R3MHHMXM 
nopyHMAM mm BO3ABMrHyTb xanMiije. A ohm BO3- 
B6HM xpMCTMaHCxyx) qepxoBb, 3a hto oßa no- 
nnaTMAMCb >«M3HbK). Bo cnaßy ßpaTbeB-Myne- 
hmxob b aBrycTOBcxoM xaneHAape npaBocnaB- 
Horo xynbra ßbino ynpejKASHO ocoßoe ropxe- 
CTBO. B HapoA© xe ero Ha3BanM «nowaAUHbiM 
npaaAHMxoM». B «3anMCxax nncaTenR» 
H.JJ.TeneuioBa o hom ecTb xpacoHHoe Bocno- 
MMHaHMe:

«BonbUjaR nnoinaAb nepeA uepxoBbio 3a- 

noRHRnacb cothrmm noiuaAeM. Tyr m rnaAxne 
xynewecKMe pbicaxM, m TRxenoBOSbi-nepwepo- 
Hbl, M M3HeMOX6HHbie HenOCMAbHOM xnaAbKj 
nOMOBbie, M M3BO3HMHbM XRRHM C BblTepTOM 
wepcTbKJ M oßneanbiMM xsocraMM, m xpacMBbie 
BepXOBbie KOHM M3 MBHexeM M UMpxa.

BonbüJMHCTBO napaAHO yxpaweHbi TpnnMH- 
HblMM LJBeTaMM B rpMBaX, RpXMMM neHTBMM, 
BnneTeHHbiMM B xBOCTbi. Mx AepxaT noA y3A- 
qbi HapRAHbie kohkjxm m xynepa b oxMAaHMM 
MoneßHa, xoropbiM coeepiuaeTCR TopxecTBeH- 
Ho Ha nnomaAH no oxoHnaHMM npa3AHMHHOM 
oßeAHM. nocne MoneßHa cBRineHHMx xponMn 
BOAOM Tonny m xohbm, bmcoxo noAHMMaR pyxy 
C BOnOCRHblM B6HMHX0M. C KOTOpOTO ßpbl3raRM 
xaruiM BOAbi Ha ronoBbi coßpaBLUMxcR. B otbct 
Ha XOpOBbie TMMHbl C nnomaAW AOHOCMRMCb 
rpoMxoe pxaHMe, cryx HeTepnenMBbix xonbiT o 
X3MHM MOCTOBOM M MHOrOHMCneHHbie Aoßpo- 
AyujHbie BO3rnacbi:

- Tnppyy!.. Tnppyy! .
... flocne nero «OHCxaR «AQMoxpaTMR» yro- 

HRnacb Ha oßbiHHyio paßoTy, a Ha nnoinaAn 
npoMcxoAMn napaA «apMcroxpaTMM» - rnaAXMx 
pbicaxoB B ynpRJKxe m rapqeBaBUjMx BepxoBbix 
X0H6M.

B aaxnxjHeHMe ynacTHMXM npa3AHMxa pa3- 
ßpeAanMCb... no TpaxTMpaM - cxpoMHo roaopR 
- «naii nMTb».

JloLUâARHbiM np33AHMK B Mocxbb Ha 3aqe- 

ne HMH6M, B cymHocTM He OTnMHancR ot Ta- 
XMX xe npasAHMKOB b ropoAax m ropoAxax, b 
ßecHMcneHHbix cenax roTAauiHeM Poccmm; paa- 
B6 hto xoHcxoM «apMcroxpaTMM» ßbino no- 
MeHbuje, a xoHcxoM «AOMoxpaTMM» noßonbiue. 

CymecTBo xe ßbino ToxAecTseHHbiM. H 
3A©cb, xax Ha BacMnbeB AöHb, xpMCTMaHCTBO 
oTHKJAb He CMymanocb HanoxeHbeM Ha cbom 
pMTyan ApeBHeMiuMx R3binecxMX npeqcTaBne- 
HMM o ßorax-noxpoBMTenRx AOMaujHero exo- 
Ta.
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• Knk'ÖOKCHIir

Omytnumt cAadocmt noäedbi

23-neTMHH AnexcaHAP JKmbkmh (pocT 192, Bec 98) ■ TpexxpaTHbin MeMnnow MMpa no xmx- 
öoKCHHry, HeßaBHo CTan aöconioTHbiM mgmhmohom Eopaann cpeßn npoc^eccnoHanoB, 
eMy no npaBy 6bin npncBoeH V ash.

AnexcaHAP - bwcokmü, xpacMBbiM, npexpac- 
HO cnoxeHHbiM MonoAOM HenoBex. HecMOTpA 
Ha cbom BO3pacT oh ABnAeTcn oßnaAaTeneM 
MHoroHHcneHHbix TMTynoB m HarpaA- CxpoMeH 
m npocT B oömeHHw. ntoöuT MCxyccTBo: Te- 
aTp, kmho, caM nwiueT ctmxm m nrpaeT Ha rn- 
Tape. A X 3aHATMAM CnopTMBHWMW eAHHOßop- 
cTBaMM npaxTMMecxM inen c caMoro AeTCTBa, 
KorAa ynopHO TpeHMpoBancR b cnopTaane, 
npMBWBan nfoßoBb k xMKÖoxcMHry m CBoeMy 
MnaAweMy 6paTy EßreHMio. Bwn npM3B3H b 
apMWK) M3 AnMaTbi Ha flanbHMM Boctok. rio- 
nan b Bowcxa MopcKOü nexoTbi, rAe 3a BpeMA 
npoxoxAöHMA cnyx6w CTan neMnwoHOM Bo- 
eHHo-MopcKoro (JinoTa cpeAM “pyxonaujHM- 
kob", MadepoM cnopTa. Okohmmb cnyxöy 
BepHyncfl aomom, b AnMaTbi. rioöbiBaB AOMa, 
yexan b CaHKT-neTepöypr. rAe peujnn npo- 
4>eccwoHanbHO 3aHATbCA KMxöoKCMHroM.

- AnexcaHdp. Mocxea u Cauxm-Tlemep- 
6ypz zopoda öonbujue, u no cymu nenniom- 
cn dnn HoeuHKoe txecmoxuMU e ujoy-6u3He- 
ce u cnopme. A xax npuHnn meße Tlemep- 
6ypz?

- OTxpoBeHHO roBopn, b nawane MHe 6bino 
oweHb TpyAHO. Yexan M3 AnMaTbi, rAe y MeHs 
HaxQAnnncb poAHbie, Apyabfl... flpyrwMh cno- 
bbmm xopowan noAAepxKa. a b CaHXT-rieTep- 
6ypre MeHA npocTO hmkto He xAan, 3a Mcxnio- 
neHneM orpoMHoro xonnnecTBa npo6neM, 
bo3hmk3bujmx Ha xaxAOM wary. MHe 6bino 
OMeHb TpyAHO npncnocoöwTbcn k hobom xm3- 
hm, aTMoetfcepe. Ho, HecMOTpA Ha 6onbuioe 
KonuiHecTBo TpyAHocTeü, Koe-MTo Bee xe Ha- 
HWHano cxnaAbiBaTbCfl yAaMHO, m a nocTynnn 
B MextAyHapoAHyio AKaAeMwio 4>M3MMecxoM 
xynbTypbi mmchm flecractna Ha tbaxynbTeT cj>n- 
SMMecxoM xynbTypw. CeAnac ABnAiocb CTy- 
AeHTOM IV xypca. riocTOAHHbie M3HypMTenb- 
Hbie TpeHwpoBKM no HeTbipe pa3a b AeHb, yne- 
6a B AxaAeMMM, a Taioxe paöoTa - HaxnaAw- 
Banw cbom OTnenaTox. CTapancb BesAe ycne-

• cDyrötNi

firo-TO repHer. a kto-to Haxanwr...
KnxjMeBbiM b 6opb6e 3a mbmomohckmA TMTyn 

MOJXeT CTaTb AOMaWHMA M3TM anM3TMHCK0r0 
"KaApaTa" c 3aMeTHO cöaBMBLUMM b nocneAHMx 
Typax oöopoTbi “TapasoM" ms OAHOMMeHHoro ro- 
poAaTapaa.

AnMaTMHCKMA xnyö, xoTopbiA b btom roAy 6y- 
ABT LUMpoKO npa3AH0BaTb CBoe copoxaneTMe, 
noxojxe, Bcepbe3 HacrpoMncs Ha 3onoTbie Me- 
AanM MeMnnoHaTa crpaHbi. MaTM, xaApaTOBLibi, 
KCTaTM, BbicrynaBiuMe 6es cöophmkob, npoBenn 
Ha XOpOLUMX CKOPOCTRX, C FIOHHOA OTABMeA. Bp«A 
nn MOJKHO 6bino oxcMAaTb, mto b TaxoA cepbea- 
hoA Mrpe Me*Ay nnAepaMM ronbi b Te nnn MHbie 
BopoTa 6yAyT cbinaTbcs xax m3 pora MSOÖMnMA. 
Tax oho M oxa3anocb. Mcxqa MaTna peiunn oamh- 
CTBeHHbiA ron, 3a6MTbiA Ha 64-A MMHyre KDpMc- 
TOM. 3ra noöeAa no3sonMna 'KaApaTy" nocne 
AßaAUaTM Mrp no-npexHeMy 6biTb b TypHMpHoA 
Ta6nML<e BTopbiM c 43 omkbmm. nepßyx) crpoxy 

BaTb, a cwnbHo ycTaßan, m, 6e3ycnoBHO, mho- 
roe nepenec. Ho MHe noßesno b ApyroM: MHe 
BCTpeTnncn 3aMenaTenbHbiA nenoBex m npe- 
xpacHbiM TpeHep - Cepreü reoprweBHH Taro- 
hmh. HMeHHO noA ero pyxosoACTBOM m CTan 
n HeMnwoHOM Poccmm no xwxöoxcwHry cpeA^ 
nx)6wTeneA b 1995 roAy b ropoAe Hxeßcxe. 
rioTOM neMnnoHOM CHT B rieTepßypre, MeM- 
nnoHOM A3mm Ha copeBHOBaHnnx B HenflöMH- 
cxe. 3to 6bin oneHb HanpnxeHHbiM roA. M bot, 
x xoHLiy 1995 roAa. BbicTynnn Ha X HeMnwo- 
HaTe Mnpa b KneBe no BepcMM WAKO, 350 
CTpaH-ynacTHHA, npeACTaBHTenn xoTopbix 
6wnn yxe MHoroxpaTHbiMM MeMnnoHaMn 
MMpa. ÉnaroAapn momm ynopHbiM TpeHnpoB- 

xaM nepeA HeMnnonaTOM, HacToAwnBOCTM 
TpeHepa b BbinonHeHun pa3HMMHoro poAa 
4)M3MHecKwx ynpaxHeHHA, TexHnxe BeAeHMA 
6oa m oTpaßoTxe yAapoB, MHe m yAanocb Bbi- 
nrpaTb 3 tot HeMnwoHaT m omyTMTb cnaAOCTb 
AonrojxAaHHoA no6eAt>i. Oco6an 6naroAap- 
HOCTb BO Bcex momx pe3ynbTaTax momm ynn- 
TennM - Cepreio TeoprneBHMy TaroHMHy m fla- 
BWAy MßaHOBMHy KBawaAse. Ohm oneHb mho- 
roe CAenanM aha mcha. TpeHep - bto Meno- 
eex, xoTopbiA pa6oTaeT c to6oA m bmaht tbom 
xaxAOAweBHbie ycMnnn, ycnexM m HeygaMM, oh 
He MeHbiue neM caM cnopTCMeH, ywacTByeT 
B noeAMHxe, xota m HaxoAMTcs b yrny pmhto - 
nepexMBaeT aMOLiMOHanbHO. A AyxoBHO - oh 
BcerAa ctoöoA, BcerAa p«aom.

- Kax omHOCuuJbcn k nyöfiUKe, Komopan 
npuujna nocMompemb Ha meoü noeduHOK? 
y meöfi. HaeepHoe, y>xe mhozo 6onenbuj,u- 
Koe u öonenbinuu,, eedb daxe 3HaMeHumbiü 
6oey u KUHOzepoü ^ax Hoppuc e meou zodbi 
He uMen maxux docmuxteHuü.

- Cbok) nyönMxy a oweHb nio6nio m MHe xa- 
JXeTCA, HTO OHM XO MHe OTHOCATCA Taxxe. MHe 
He xoseTCA BbirnnAeTb b rnasax moösiAMx 
MeHS ntOAeA, m xoTopbix nioönio caM, nnoxo, 
HenpocJjeccMOHanbHO, He onpaBAaTb BO3no-

33HMMaeT “Tapas" - y Hero 44 OMxa, ho nocne 21 
Mrpbi.

OneHb BaxHyx) no6eAy OAep>xan “UlaxTep" (Ka- 
paraHAa) hsa LUbiMKeHTCKMM “XMrepoM" - 2:0. 
ronbi y KaparaHAMHqeB 3a6MnM KMaHKynoB (25 
MMHyra) m MycaTaeB (61 MMHyra). Tophakm c42 
OMK3MM 33HMM3IOT B TaönMue O paHCäX TpeTbe 
MeCTO.

öyMaeTCA, mto mmchho btm tpm KOMaHA« m 
pa3birpaioT Me>KAy co6oA MeAanM MeMnMOHaTa 
Ka3axcraHa.

BeAb MAyiAMA MeiaepTbiM “MpTbiui' (riaBnqQap) 
Aa*e nocne KpynHoA - 4:0 - noöeAw b toctax HaA 
‘AxToGe' M3 AxnoßMHCKa MMeeT b CBoeM axTMBe 
38OMKOB.

Bnepa b A6y-fla6M cöopHaA KasaxcraHa b paM- 
xax oT6opoMHoro TypHMpa Ha MeMnMOHaT MMpa- 
98 bo OpaHUMM npoBena BTppyio BCTpeny - co 
CGOPHOA OÖbeAMHeHHblX ApaÖCKMX dMMpaTOB. 

»xeHHbix Ha MeHA HaAextA Y moha mhoto 6o- 
nenbiAMxoB b rieTepöypre - rAe >xMBy, BnaAM- 
BOCTOxe, ropoAe flMöypre TioMeHcxoA o6na- 
CTM. MHe 6bi OMeHb xoTenocb, MToöbi ohm pa- 
AoeanMCb, bmaa MOM noßAHHXM Ha pAHre, yc- 
nexM. Tax, xax sto 6bino ao cmx nop, a « no- 
CTapaxjcb MX He pasonapoBaTb.

- AnexcaHdp, y meön 3a nnenaMu MHo>xe- 
cmeo 6oee u oèeptxaHHbix noöed. A xaxoü 

6oü dnn meön Haußonee ea>xeH u Heaaöbi- 
eaeM?

- Boeß 6bino MHoro m xa>xAwA M3 hmx no 
ceoeMy HenoBTopMM. Xony OTMeTMTb noeAn- 
Hox, xowpbiA CTan a^b Menn nepenoMHbiM b 
MoeA cnopTMBHoA xapbepe. B 1996 roAy. e 
ropoAe flMöypre, cocTonncn 6oA 3a saaHMe 
MeMnMOHa MMpa cpeAu npotfjeccMOHanoB no 
BepcMM WAKO-PRO. Momm conepHMKOM 6bin 
$paHuy3, MeMnMOH MMpa no BepcMM ISKA - 
flaBMA MaAe. BoA 6t>in TpyAHwA, ho y>xe b 4- 
OM payHAe n 33xohmmh noeAMHOK HOxayTOM - 
yAanocb npoBecTM cMnbHbiA yAap hotoA, noc- 
ne Mero 4)paHqy3bi “BbiXMHynM" nonoTeHLie. 
OAepjxaB no6eAy. « CTan mbmomohom MMpa 
cpeAM npocfreccMOHanoB. 3to 6bin AeAcTBM- 
TenbHO cepbe3HbiA TMTynbHbiA noeAWHOx, 
KOTOpblA M3CT0 BCnOMMHaiO, M O KOTOpOM MHO- 
rMe aBTopMTeTHbie niOAH B 6oxce m xmx6ox- 
CMHre roBopMOM, mto oto moA caMbiA nyMiiiMA 
6oA 3a To BpeMA, xowpoe 6oxcMpoßan. Pa- 
AOCTb no6eAbi b 3Tom 6oio TpyAHO onncaTb 
cnoBaMM. Bbin TaxoA öonbwoA SMOUMOHanb- 
hmA noAteM. B Taxne MOMeHTbi n BcerAa ro- 
Bopra ce6e, mto OTpaöoTan Ha “Bce cto”, yAOB- 
neTBopeH toA pa6oToA, xoTopan npoBOAM- 
nacb npM noAroTOBxe, mto OHa He npowna Ha- 
npacHO.

riocne 3Toro 6o« AnexcaHAP nonyMMn Bbi- 
3OB M3 OpaHAMM OT AByxxpaTHoro MeMÜMOHa 
EBponbi no 6oxcy-caBaT m KMx6oxcMHry Alum- 
na Po>xe. Ho m 3Aecb AnexcaHAP AocpoMHO 
3axoHMMn noeAMHOK, oAep>xaB xpacMByio no- 
6eAy y*e bo btopom payHAe. riocne 3Toro 6oa 
oh nonyMMn HOBoe npo3Bniue “KpacaBMMx". 
HecMOTpn Ha cboA sec - 98 xr, AnexcaHAP 
npexpacHO ABMraeTcn no pMHry, BbinonHneT 
pacTJDxxy bo Bcex bmabx innaraTa.

- Kaxue nnaHbi Ha öydymee?
- ripMe3A B AnMaTbi - bto He Tonbxo Aon- 

roJKAaHHan BCTpena c poahwmm, napannenb- 
HO M p«A AenoBbix BCTpeM. CocTonnMCb ne- 
peroBopbi B cnopTMBHbix xpyrax. MTo6bi Ha 6y- 
Aymee “3aBA3aTb" cnopTMBHwe oTHoineHM«. 
Bo3mo>kho, mto b 6yAymeM coctoatca 6om 
3AeCb M B POCCMM Me>KAy Xa3aXCTaHCKMMM M 
HaujMMM poccmAckmmm aTneTaMM. A nocne- 
AHMM COÖblTMeM B KMXßOKCMHre - 6oA 3a 3Ba- 
HMe MeMnMOHa MMpa no BepcMM ISKA b ropo­
Ae Kmpmw JleHMHrpaACKoA o6nacTM, rAe « 
AonxeH 6bin BbiCTynMTb. Bwna npMrnaujeHa 
4)paHAy3Cxan tpeAepauMA c aTneTOM Aujmhom 
Po>xe, HaA KOTopbiM MHe y>xe yAanocb oAep- 
xaTb noöeAy bo OpaHLjMM b 1996 roAy. Ho 
BBMAy TpaBMbi npMwnocb OTxasaTbCA OT no- 
eAMHxa M AujMn Po>xe Toxe He CMor npnexaTb. 
riooTOMy BMecTO 4>paHuy3a npnexan M3Bec- 
thmA HeMeqxMA aTneT, no-MoeMy m3 TaMÖyp- 
ra - CTecfcaH Jlexo, MeMnMOH MMpa no TaAcxo- 
My 6oKcy 1996 roAa. 3tot ameT oßnaAaeT Bbi- 
COKMM npocfjeccMOHanbHbiM ypoBHeM. Oh bw- 
Mrpan y APyroro Hawero aTneTa, saMeHMBiuero 
MeH«. H npoM3Ben xopomee BneMaTneHMe, 
CT3B MeMnMOHOM MMpa no BepcMM ISKA. Cpa- 
3y xe nocne 3Toro 6oa n 6pocMn Bbi3OB Ctb- 
0aHy Jlexo m nonyMMn cornacMe. rioaTOMy b 
6nM>xaALijeM GyAymeM, npM6nM3MTenbHO b ah- 
Bape 1998 roAa, AonjxeH cocTOATbcn ocJjmlim- 
anbHbiA 6oA sa 3B3HMe MeMnMOHa MMpa no 
BepcMM ISKA.

3axaHMMBan 6eceAy c AnexcaHApoM X<Ma- 
KMHbiM, MCxpeHHe noxenan eMy CMacTbfl, yc- 
nexoß B yneße m hobwx noöeA Ha npocfceccM- 
OHanbHOM pMHre.

CepreA MAT1AXOB 
KonnaxOnera riAPOEHTbEBA

nocne KpynHoro nopaweHMA 0:3 - b Ceyne ot 
KOMaHAbi KDxhoA Kopen - m3 KasaxcraHa b OA3 
BbineTenM AnA noAxpenneHMA 33iamthmk AHApeA 
BaraHOB (“Tapa3"), a Tax>xe HanaAaxjmMe Bmk- 
Top 3y6apeB (“MpTbiin") m PacJjaanb XaMMAwn- 
noB (“BocTOx-AAwnb", YcTb-KaMeHoropcx).

Bnepa >xe b Amra6aTe anMaTMHCKMA “KaApaT" 
npoBen OTBeTHbiA MaTM 1/8 (JjMHana posbirpbiwa 
Ky6xa oönaAaTeneA Ky6xoe a3M3TcxMx crpaH c 
KOMaHAoA “KoneTflar". 3a noöeAy b AnMaTbi aw- 
raöaTiiaM 6bino o6emaHO no Aße tmcamm Aon- 
napoB xaxcAOMy. Ohm, xax M3BecTHO, nponrpann 
-1:3. XlyMaeM, npeACTOMT coBepwMTb MyAO, mto- 
6bi "Bbi6MTb" ‘KaMpaT' m3 po3birpbiuja.

HHTepecHO, CKonbKO CTOMT 4)yr6onbHoe MyAO 
B“6aKcax"?

BacMnMMAAHbUJklH

• 4>KeT-CKH

BojlHblC MOTOUHKJIbl

Ha «CaiipaHe»
KaaaxcTaHUbi OTxpbinn aha ceön hobwm 

bma cnopTa. Ha O3epe «CaMpaH» b AnMaTbi 
npomen nepBbiü oTxpbiTbiM HauMOHanbHbiM 
MeMnMOHaT pecny6nMxn no boahwm bmasm 
cnopTa «fl>xeT-CKM». Xota eme ABa-TpM roAa 
HaaaA o hom 3HanM HeMHorue.

Kax cnopTMBHoe yBneMeHMe BOAHbie moto- 
UMKnbi 3apoAnnMCb b AMepMxe b Hanane 70- 
x roAOB. MMeHHO o «fljxeT-cxM» mojxho cxa- 
3aTb, mto conHqe, BO3Ayx m boas - ero Bep- 
HbieAPyabA. HeOÖblMaMHblM AHH8MM3M, Ap- 
xoe Becenbe CAenanM ero oahmm m3 caMbix 
nonynnpHbix bmaob cnopTa m inoy bo BceM 
MMpe.

B OTxpbiTOM MeMnMOHaTe Ka3axcT3Ha npn- 
HAAM ynacTMe 70 cnopTCMeHOB M3 AnMaTbi, 
naanoAapa, KaparaHAW, UJbiMKeHTa, TanA«- 
KopraHa, AxTay. CpeAH boahmx MOTOAMxnM- 
CTOB - AecATb xeHiAMH. rioMoiAb B npoBßAe- 
HMM nepBoro Taxoro MeponpMATMA mm oxa3a- 
nM MeMnnoHbi McnaHCKMX tohok, MbA kom3h- 
Aa npM3HaHa oahom m3 caMbix nyMiiJMx b 
MMpe. CnoHCopoM MeMnMOHaTa BbiCTynnna 
ToproBan Mapxa «Bmhctoh».

rioöeAWTenAMM «flxeT-cxn» cpeAH möh- 
lAMH cTann: anMaTMHxa HpMHa PoMaHeHxo, 
cpeAn MyxMMH - anMaTMHeu ApTyp flaMBM- 
TMC.
HA CHHMKE: Ha boahom MOTOunxne.

Capa MYCTAOUHA 
(PoTo: BanepMM LDMnYJlHH

• TeHHiic

A Gejiopycbi Henjioxo 
3apa6oTajiH...

noMTM ece 6axcbi m3 50000 AonnapoB - Ta- 
KOB 6bin npMSOBOM 4>oha VI Me>KAyHapoAHoro 
TypHMpa no TeHHMcy Ha xyöox H.A.HasapGae- 
Ba - yBe3nM b Benapycb HauiM toctm.

CyAMTe caMM. B MextAyHapoAHOM pa3pAAe 
A.LUßeLi (Mmhck) noöeAMn b TpyAHOM 6opb6e 
To>xe MMHMaHMHa E.MMxeeBa - 6:7, 6:3, 7:5. 
CTeH (cHOBa Mmhck) b xchckom oamhomhom 
pa3pAAe B3Ana Bepx HaA A-Obcahhmkobom - 
6:1,7:6.

B napHOM xeHCKOM pa3pAAe Mbi yBMAenn Ha 
KopTe HaiDMx 3eMnAMeK. TaTbAHa BaÖMHa m 
Annca Benbu (L(CKA, AnMaTbi) xpa6po cpaxa-

nncb npoTMB HopeMKa m CreH. Ho MMHMaHXM 
6binM Bce-TaKM CMnbHee - 6:2,4:6, 6:4.

kl, HaKOHeu, napHbiM MyxcKOM pa3pAA 6bin 
Ha 75 npoueHTOB 6enopyccKMM. AnexcaHAP 
LUßeu B3An ce6e b napy A.CTonApoBa (Aonep). 
H He nporaAan. AnexcaHAP w AHApeü 6e3 npo- 
6neM noöQAMnM napy A.CaMeM - E.MMxeeB (o6a 
Mmhck)-7:5,6:3.

BacMnMMAAHbLUHH
HA CHMMKAX: Ha xopTe M.Ctbm m A.LUBeu

<Doto KoHCTaHTMHa KHR3EBHMA

MoKAyHapoAHbiH 
CHMnO3HyM

B xaHyH npeACTOAiAero MexAywapoA- 
Horo CMMno3MyMa peHTreHo-paAMonoroB 
B AnMaTbi MeAMUMHCxan oöinecTseH- 
HOCTb pecnyönMKM OTMenaeT 60-neTHMM 
K)6MneM M 35-neTMe HayMHO-npaxTMMec- 
KOM ABATenbHOCTM AOKTOpa MeAMLlMHC- 
kmx Hayx, axaAeMMxa npo^MnaxTMMecxoM 
MeAMLjMHbi npo0eccopa XaHrann XaM3a- 
öaeBa. 3tot BMAHbiM yneHbiM oöyMancA 
B acnnpaHType b MocxBe npn HHCTHTyTe 
xMpyprMM MMeHM A.B.BMUJHeBCKoro m 
BnocneACTBMM b AoxTopaHType npn mh- 
CTMiyre cepAeMHO-cocyAMCTon XMpyprMM 
MMeHM A.H.BaxyneBa.

BecbMa npMMeMaTenbHO, mto XaHranM 
XaM3aöaeB - nepBbiM peHTreHonor b Kaaax- 
craHe, saiAMTMBLUMM AOKTopcxyio AnccepTa- 
LIMK) no nyMeeoM AnarHOCTMxe. b 1988 roAy 
eMy 6bino npncBoeHO 3BaHMe npocfreccopa. 
HbiHMe oh ABnneTCA rnaBHbiM peHTreHonoroM 
MMHMCTepcTBa 3ApaBooxpaH6HMA Ka3axcra- 
Ha, a Taioxe M3ÖpaH npeAceAaTeneM HayMHO- 
ro o6ujecTBa peHTreHO-paAnonoroB pecnyö- 
BMKM.

Bce 3TM roAW >K.XaM3a6aeB nponaraHAMpy- 
6T AOCTMJxeHMA oTeMecTBOHHOM M 3apy6ex- 
HOM nyMeeoM AnarHocTMKM, npMHMMan caMoe 
AeATenbHoe ynacTMe b MexAyHapoAHbix koh- 
rpeccax no peHTreHO-paAnonorMM, npoBQAM- 
MblX BO MHOrVIX CTpaHaX MMpa.

ßMecTe c JKaHranM b Mocxße aainMTMna 
xaHAMAaTcxyio AHccepTauMio ero cynpyra - 
PayinaH PaxMMxaHOBa, ABnAtomancn aoabh- 
tom Ka3axcKoro MeAMUMHcxoro yHMBepcMTe- 
Ta M AonrMe roAw npenoAaiomaA peHTreHo- 
norwo. O6a ohm yHacneAOBanM McxnxjMM- 
TenbHO 6onbwyio fpyAOcnocoÖHOCTb m ycep- 
AMe OTLia - yMMTenn no npocfreccMM XaM3a6an, 
OAHoro M3 nepBbix b Ka3axcTaHe, HarpaxAeH- 
HblX OpAeHOM JleHMHa, 3H3HM6 Ka3aXCKOrO M 
pyccKoro A3bixoB, mto 6naroTBopHo cxa3anocb 
Ha BocnMTaHMM nATepbix AeTefi, nonyMMBUJMx 
Bbicinee o6pa3OBaHMe.

JKaHranM HMxorAa He 3a6yAeT, xaK b xaHyH 
3aiAMTbi AnccepTauMM ero HaeecTMna npM- 
6biBwaA M3 Aanexoro KoxweTaycKoro ayna 
MaTb AMMaH, nepeA Kotopom XaHranM c cyn- 
pyrovi PayinaH npexnöHAioTCA. A b nnue po- 
AMTeneü cynpyrn - M6>xaHa m 3y6aMpbi Pa- 
xMMxaHOBa JKaHranM Hainen BTopwx poAMTe- 
neü.

O HayMHbix AOCTMJxeHMAx >K.XaM3a6aeBa 
BbicoKo OTO3BanMCb ero BbiAaioiAMecnyMMTe- 
nA-aKaAeMMKM: naßen HMxonaeBMM Ma3aee 
M AHaTonMM BnaAMMMpoBMM noxpoBCKMM, pe- 
AaxTMpyioinMM HbiHMe cneLiManM3MpoBaHHbii^' 

»xypHan “CocyAMCTan xMpyprnA". 3tot yni 
HbiM c MMpoBbiM MMeHeM npMÖyAeT Ha KOHT- 
pecc B AnMaTbi BMecre c mmhmctpom 3Apa- 
BooxpaHeHMA Y36exMCTaHa axaAeMMKOM 
UJa$KaTOM l46parMMOBMMeM KapMMOBbiM. 
CbxMAaeTCA npnesA BMAHeMtnero paAnonora, 
npo<t>eccopa XaHca PMHrepqa M3 CToxronb- 
Ma, BO3maBHAiomero EßponeMCxyio Accoam- 
auMKJ paAnonoroB, bmahwx yneHbix M3 CaHKT- 
neTepöypra - Jl.TioTMHa, CepreeBa - M3 
Mockbw, fl.BoMMHCKoro - M3 CTaMÖyna, <ü.Be- 
naHa - m3 nparu, BeAyiAMx paAMonoroB M3 
T6mhmcm, KneBa, Mapcenn... cpeAM xoropbix 
axaAeMMKM T.LUapMaHOB, M. AnneB, K.Op- 
MaHTaeB, Apyrue yneHbie. C MHTepecHWM 
coo6meHMeM “CoBpeMeHHoe paasMTMe koh- 
TpacTHbix BeinecTB B paAnonorMM" BbicrynMT 
yneHbiM m3 BepnMHa BepHep Kpay3e, a Taious 
aiura6aTCKMM axaAeMMK A.nambiKOB m 3bct- 
Pmmckmm PaüHe PMeHMMnnep. Ha 3aKnxjMM- 
TenbHOM 3aceASHMM coctomtca oöcyxAeHMe 
BbicTynneHMA io6MnApa - JKaHranM XaM3a6a- 
eßa: “PeHTreHoaHAOBacxynApHan xMpyprnA Ha 
coßpeMeHHOM 3Tane m nyTM ee pasBMTMA*.

ÄÄMaTbl - KpblM
ExeroAHO, xota no M3BecTHbiM npMMMHaM 

M MeHbine, MeM b npoiunbie roAK OTAbixaioT 
xa3axcraHiAbi b KpbiMy. M HbiHMe mx CHOBa no- 
paAOBan otamx Ha TennoxoAe “Ka3axcTaH", 
nopT npnnMCKM xoToporo - OAecca.

XapaxTepHbiM 6bino fo, mto naccaxnpbi, 
npMÖbiBinne b flmy BO3BpamanMCb Ha Ten- 

noxoA c xyBLUMHaMM xyMbica, xynneHHbiM, xax 
3TO hm napaAOKcanbHO, b pacnonoxeHHOM 
HanpoTMB npoAOBonbCTBeHHOM MarasMHe. 
3aüAA B MonoMHbiM oTAen aToro Mara3MHa, 
6bin npMATHO yAMBneH HanMMMBM 3HaMeHM- 

Toro cTenHoro Hanumo - xyMbica, AocTaBnA- 
eMoro OKa3biBaeTCR no npAMOMy AoroBopy c 
({»epMbi xpecTbAHcxoro xo3AMCTBa “3eneHo- 
ropCKMM".
A B pacnonoxeHHOM HenoAanexy ot Mara- 

3MHa pecTopaHe “Boctok", xax m b cyAOBOM 
xaijje TennoxoAa “Ka3axcTaH", noceTMTenen 
noTHyioT GnioAaMM cpeAHea3MaTcxoM xyxHM. 
ripeAnoMTeHMe, Kax oxasanocb, OTAaioT ko- 
pOHHOMy öniQQy 6ec6apMaxy, kotopwm HayMM- 

AMCb BKyCHO TOTOBMTb M KpblMCKMB KynMHa- 
Pbl.

HnnapMOH KOPEUKMI4

KpOCCBOpfJ
h3a cneuManbHOCTb. 11. nonHOCTbX) paccMMTan- 
ca. 13. BecuBefHbiM ra3 c pe3KMM sanaxoM. 14. 
JImuo, oTHocfluieecA x BbicineM qepxBM. 15. To. mto

riO rOPM3OHTAAM: 1. no-aHWiMMCKM - pMMCxaA 
xonecHnua. 4. To xe, mto 6oraTbipb, ho b A3mm. 7. 
HaaaaHMe ropona OeoAOCMM ao 1783 r. 9. Booh-

BHyinaeT crpax. 16. Ctm- 
XOTBOpHblM pa3Mep 17. 
HTanbAHCKMM cxynbnTop 
paHHero Bospoxashma. 
20. HcTopMMecxo-xyAOJxe- 
CTB6HHblM 3anOB6AHMK 
b6hm3m CMoneHCxa. 23. 
ByMaxHbiM ApnbiMOK c Kö­
nnen peuema, npnnarae- 
MbiM arrrexoM x nexapcTBy. 
25. nepean nonoBMHa cno- 
ea, o6o3HaMaiomaA yronb- 
Hoe oö-beAMHeHne b Kapa- 
raHAe. 27. npMMMHa, bw- 
3biBatOLqaA Te mom MHbie 
ABneHMA B npnpofle. 28. 
PacnncaHne, inxana. 30. 
BeinecTBO. xopoino npo- 
nycxaioiiiee Mepe3 ceöA 
3Byx, Tox. 32. He Bocnpn- 
HMMaeMbie MenoBeMecxMM 
yxoM xoneöaHMA hmskom 
MaCTOTbl B BO3Ayxe, ApyroM 
cpene. 36. Oahh ms ochob- 
HblX CTMXOTBOpHblX pa3Me- 
pOB rpySMHCKOM nO33MM. 
37. flo6poxaMecTB6HHaA

onyxonb. 38. OpraH BoeHHon paseeAXM b TepMa- 
HMM, BO3rnaBnAH xoTopbin KaHapnc. 41. BecqBeT- 
H3A XMAKOCTb, o6pa3yK)UiaACA npM KOKCOB3HMM 
yrnA. 42. UJaönoH, MOAenb, npnMBHAeMbie npn M3- 
roTOBneHHH xaxMx-HnöyAb M3Aennn cnaxHoro npo- 
ctwiA. 44. To xe. mto cxoahm. 45. fbpoA 0 Hno- 
HMM 46. KpynHbiM MopcxoM pax. 47. OyTÖonbHaA 
xoMaHAa. 48. flpeBHMM MysbixanbHbiM ypapHbiH 
MHCTpyMeHT, epoAe nwTaBp.

nO BEPTWKAJ1H: 1. 3eMnAHOÂ MMHAanb. 2. Co- 
eAMHeHMe nona c MeTannoM. 3. klTanbAHCXMM am- 
pnxep, B 1898-1929 BO3rnaBnAn TeaTp "Jia Cxa- 
na", MMnrpMpoBan b CIBA, pyxoBOAMn TeaTpoM 
■MeTpononnTeH - onepa’. 4. BocnaneHne HaAxocr- 
HHUbi. 5. Ha3BaHne HexoTopbix MOHacTbipeM. 6. 
npeACTaBMTenb HapoflHoem, xMBymen no hmmhö- 
My TeMeHHio AMypa. 7. OAHoneTHee MacnAHMcroe 
pacTeHMe Tennbix crpaH. 8. ..saxoH MexaHMMec-

KoruB3anMOAencTBHfl AayxTOKOB. 10. PaBHMHHbie 
oânacTM KJxhom AMepnxM. 11. Mapxa neMeHbA. 12. 
PeMeiuKM y 3aAHen nyxn ceana aaa npnBASbiBa- 
hma Mero-HM6yAb. 18. BocbMMrpaHHnx. 19. Heöonb- 
inaA necHaA neBMan nTMqa c xpacHon rpyAxon. 21. 
B My3bixe: MeAneHHO, npoiroxHO. 22. TopoA b KJro- 
cnaBMM. 23. ßeTCxae nrpa. 24. Cboa npaBnn. 28. 
To xe, mto cMrHanbinMK. 29. XyAOXHMx, M3o6pa- 
xaiomnn b csonx nponaeeAeHnqx npenMytnecTBeH- 
HO XMBOTHbix. 30. KyiuaHbe B BMAe nacTbi M3 ammm, 
neMeHKM. 31. HapoAHbiÄ yxpanHCKHM xyxonbHbiK 
TeaTp. 33. KnMHOBMAHbin MHCTpyMeHT, Mcnonbsy- 
eMbiM npn o6pa6oTxe x3MHA. 34. CaMbin 6bicTpbiM 
KOHCKMM 6er. 35. JlMMMHOMHaA CT3AMA HeHTOMHblX 
MepBen. 39. KpynHbin boctomhocmömpckmm oneHb. 
40. Myxcxoe mma y MycynbMaH. 41. Mopcxoe cyA- 
Ho c KocbiMH napycaMH. 43. TocyAapcTeo Ha Boc- 
Toxe ApaBMMCXoro nonyocTpoBa.

CocTaBMn Ammtpmm ryJKABMH

OTBETbl HA KPOCCBOPfl, OnYBJlMKOBAHHblkl B N 34:
no rOPM3OHTAHM: 1. BanepMaHa.7. Tnaea. 
9. AMe6e. 11. Anaxonb. 13.KaMMa.14. OcoeA 
16. PocAHxa. 18. MATa 22. JlaMa. 24. Tm- 
MOineHKO. 25. OrMHbCKMM. 29. YnaH. 30. Arar 
32. nonoH63. 34. CexaM. 35. Cxap6. 36. 
CrponMC. 38. BepHe. 39. EnaHb.40. OryAanoea.

no BEPTWKAJ1W: 2. AüBa. 3. PeMXbABMX. 4. 
HoMb. 5. CnyMb. 6. Opecr 10. naHTbi 12. 
Bexap. 15. HJMyTqTMTyn. 17. CapaMÖaTy. 19. 
ATponMH. 20. AnnMMAa. 21. AHaHbee. 22. 
flexcMKa. 26. OAHOxonxa. 27. naxep 28. 
Yropb. 33. CxaHb. 36. Cner. 37. Cbmb

DO flyrAM H OKPYJKHOCTM: 8. Anxo-ronATbi. 9. AnexcaHAep. 23. BMHorpaAMHxa. 
27. nMHAeMOHTe. 28. YxpenneHMe.

Wochenprogramm y
KASRADIO 

DEUTSCHE REDAKTION 
“SHALKAR'7”EURASIA"

(Kurzwelle 5970,7205, 9505, 9940 kHz und 
im zweiten Programm des städtischen 

Rundfunknetzes)

Montag, 16.00 Uhr: Trudarmisten in Kasach­
stan heute - vom II. Kongreß in Almaty. Mitt­
woch, 16.00 Uhr: Die Nachrichten aus Ka­
sachstan. Donnerstag, 16.00 Uhr: Werke 
Muchtar Auesows im Fundus der Nationalbib­
liothek. Sonntag, 16.00- Uhr: Deutsche 
Frauen in Kasachstan - ein Report. Außerdem 
Konzerte mit deutscher Musik.

Montag und Mittwoch jeweils 19.30-19.50 
Uhr auf Kurzwelle (KW) 1098, 4545, 6180, 
11950 kHz und im ersten Programm des 
städtischen Rundfunknetzes

Für die zeitweilige Abschaltung des Telefo­
nanschlusses entschuldigt sich die Deutsche 
Redaktion:
Almaty 480 013, Sheltoksan 175a

"GUTEN ABEND!" 
FERNSEHSENDUNG DER DEUTSCHEN 

KASACHSTANS.

MONTAG, 15. SEPTEMBER:
Das zweite Festival der deutschen Kultur 

in Ust-Kamenogorsk... Unsere Kollegen aus 
dieser schönen Stadt waren dort anwesend, ha­
ben deutsche Lieder mitgesungen, deutsch 

Tänze mitgetanzt und eine Sendung über 
dieses Ereignis für Sie, unsere werte Zuschau­
er, gedreht. Sie treffen sich mit alten Bekann­
ten, hören auch neue Namen und sehen etwas 
Interessantes. Viel Spaß wünschen wir Ihnen! 
SAMSTAG, 20. SEPTEMBER:

^“CeMeMHan xpoHMxa mhm He3axoHMeHHbie mcto- 
Pmm OTqa M cbiHa" - JKM3Hb RKoea Tepnnra AaßHO 
yxe crana nereHAOM b ero pqqhom naanqqap- 
cxoM oönacTM m b coccahmx peruonax Kaßaxcra- 
Ha. Oh MHororo ne ycnen b CBoeü xm3hm, chmuj- 
kom paHO M HeoxMAaHHO ocraHOBMnocb AnA Hero 
BpeMA Tax yx cnyMiinocb, mto mctopma xm3hm 
TepMaHa TepMHra RBnneTCA xax 6bi npoAonxe- 
HM6M MCTOPMM OTUa, MCTOpMeM, KOTOpaA TOnbKO 
nMLueTcn. 06 stom Hama nepeAana.

Shlbek - Sholy - Pr. 50
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480044 Almaty,
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